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Hinweis : Hinweis: Prifungen, den Prifungen zugeordnete Lehrveranstaltungen sowie
Priafungstermine konnen in Friedolin unter dem Mentpunkt "Modulkataloge™ eingesehen
werden. Nach Login wéahlen Sie dazu bitte Abschluss, Studiengang und Modul.
Unmittelbar eingearbeitete Anderungen werden dort zeitnah dargestellt.
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Sprachanforderungen It. aktueller Lesefassung*

Kenntnisse in einer modernen Fremdsprache sowie Latein- oder Griechisch mindestens auf Niveau des "kleinen Latinum” (entspricht zwei
Kursen Latein am Sprachenzentrum der FSU oder zwei Kursen Griechisch im Institut fir Altertumswissenschaften) sollen moglichst zu
Studienbeginn vorliegen. Die Sprachkenntnisse werden bei der Anmeldung der Module MA-Phi 1.1 oder MA-Phi 1.2 gepruft.

* Die hier dargestellten Sprachanforderungen entsprechen der aktuellen Lesefassung des fachspezifischen Anhangs zur Studien-

und Prufungsordnung und ihrer Anderungssatzungen und sind nicht rechtsverbindlich. Rechtsverbindlich ist nur der im jeweiligen
Verkundungsblatt veroffentlichte Text.
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Modul BA_RW_RG1 Spezielle Religionsgeschichte I: Judentum

Modulcode BA_RW_RG1

Modultitel (deutsch) Spezielle Religionsgeschichte I: Judentum
Modultitel (englisch) Special History of Religions I: Judaism
Modul-Verantwortliche/r Prof. Dr. Dr. Bertram Schmitz
Voraussetzung fur die Zulassung keine

zum Modul

Empfohlene bzw. erwartete --
Vorkenntnisse

Verwendbarkeit (Voraussetzung --
wofr)

Art des Moduls (Pflicht-, Wahlpflicht- Wabhlpflichtmodul
oder Wahlmodul)

Haufigkeit des Angebots jedes 3. Wintersemester
(Modulturnus)

Dauer des Moduls 1 Semester
Zusammensetzung des Moduls / VLund S

Lehrformen (V, U, S, Praktikum, ...)

Leistungspunkte (ECTS credits) 10 LP

Arbeitsaufwand (work load) in: 300 h

- Prasenzstunden 60 h

- Selbststudium 240 h

(einschl. Prifungsvorbereitungen)

Inhalte Das Modul stellt die Religion des Judentums besonders nach
der Zeitwende auf der Basis zentraler Quellentexte in seinen
Glaubenslehren, seiner Denkweise, Kultur, Ritualistik bis einschlief3lich
der Trennung und Gestaltung in Reform- und orthodoxes Judentum dar.
Themenfelder sind dabei z. B.:
1. Religionsgeschichte des Judentums nach der Zeitenwende und
Gegenwartsgeschichte
2. Grundlagen der religibsen Lebenswelt und Traditionen des Judentumsg
bis in die Gegenwart
3. Heilige Schriften des Judentums
Somit bietet das Modul den Studierenden

- ein vertieftes religionshistorisches Grundwissen uber eine konkrete
Religion,

- ein Arbeitsfeld, um am Beispiel verschiedene methodische Zugénge
einzuiben,

- Anregungen fur eine eigene thematische Schwerpunktsetzung fur den
weiteren Verlauf des Studiums.
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Lern- und Qualifikationsziele Absolventen und Absolventinnen des Moduls
- besitzen Grundkenntnisse der Religionstraditionen des Judentums
nach der Zeitenwende bis in die Gegenwart
- erarbeiten sich Kenntnis der Grundlagen des Judentums aus
seinem Selbstverstandnis und werden befahigt, klassisch judische
Argumentations- und Denkweisen nachzuvollziehen
- erfassen die Charakteristiken spezifischer jidischer Positionsbildungen
und geschichtlicher Epochen
- besitzen aufgrund der strukturiert und komparatistisch vermittelten
religionsgeschichtlichen Kenntnisse die materielle Basis fur
die Weiterarbeit, d.h. sie besitzen Grundkenntnisse uber die
archaologischen und literarischen Quellen des Judentums und ihrer
Auslegungs- bzw. Forschungstraditionen

Voraussetzung fur die Zulassung zur Referat im Seminar
Modulprifung

Voraussetzung fur die Vergabe von  Seminararbeit
Leistungspunkten (Prifungsform)

Zusétzliche Informationen zum Modul --

Empfohlene Literatur Wird jeweils in den Veranstaltungen bekanntgegeben.

Unterrichtssprache Deutsch
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Modul BA_RW_RG2 Spezielle Religionsgeschichte II: Christentum

Modulcode BA_RW_RG2

Modultitel (deutsch) Spezielle Religionsgeschichte II: Christentum
Modultitel (englisch) Special History of Religions II: Christianity
Modul-Verantwortliche/r Prof. Dr. Dr. Bertram Schmitz
Voraussetzung fur die Zulassung keine

zum Modul

Empfohlene bzw. erwartete --
Vorkenntnisse

Verwendbarkeit (Voraussetzung --
wofr)

Art des Moduls (Pflicht-, Wahlpflicht- Wabhlpflichtmodul
oder Wahlmodul)

Haufigkeit des Angebots jedes 3. Sommersemester
(Modulturnus)

Dauer des Moduls 1 Semester
Zusammensetzung des Moduls / VLund S

Lehrformen (V, U, S, Praktikum, ...)

Leistungspunkte (ECTS credits) 10 LP

Arbeitsaufwand (work load) in: 300 h

- Prasenzstunden 60 h

- Selbststudium 240 h

(einschl. Prifungsvorbereitungen)

Inhalte Das Modul behandelt das Judentum zur Zeit Jesu und seine spezifische
Botschaft, die Konstituierung des Christentums als eigenstandige
Religion, Gestaltungen des Glaubens(bekenntnisses), Geschichte der
Theologie und Kirche, die Rolle des Christentums in der gegenwaértigen
Gesellschaft, Gestaltungen der aktuellen christlichen Theologie als
Antworten auf die Fragen der Zeit.

Themenfelder sind dabei z. B.:

1. Religionsgeschichte des Christentums bis zur Gegenwart
2. Grundlagen der religiésen Lebenswelt und Traditionen des
Christentums bis in die Gegenwart

3. Die Bibel / Religidse und Theologische Schriften

Somit bietet das Modul den Studierenden

- ein vertieftes religionshistorisches Grundwissen uber eine konkrete
Religion,

- ein Arbeitsfeld, um am Beispiel verschiedene methodische Zugénge
einzuiben,

- Anregungen fur eine eigene thematische Schwerpunktsetzung fur den
weiteren Verlauf des Studiums.
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Lern- und Qualifikationsziele Absolventen und Absolventinnen des Moduls
- besitzen Grundkenntnisse der Religionstraditionen des Christentums
bis in die Gegenwart
- entwickeln Verstandnis, wie das Christentum zur eigenstandigen
Religion wurde und sich im Laufe der zwei Jahrtausende spezifisch
gestaltet und modifiziert hat
- erarbeiten sich Kenntnis der Inhalte des christlichen Glaubens, der
Rituale, und der unterschiedlichen Konfessionen
- erhalten einen Eindruck von der Vielfalt der Quelleninterpretation
(Bibel, besonders Neues Testament) und die historisch-kritische
Methode
- besitzen aufgrund der strukturiert und komparatistisch vermittelten
religionsgeschichtlichen Kenntnisse die materielle Basis fur
die Weiterarbeit, d.h. sie besitzen Grundkenntnisse Uber die
archéologischen und literarischen Quellen des Christentums und ihrer
Auslegungs- bzw. Forschungstraditionen

Voraussetzung fur die Zulassung zur Referat im Seminar
Modulprifung

Voraussetzung fur die Vergabe von  Seminararbeit
Leistungspunkten (Prifungsform)

Zusétzliche Informationen zum Modul --

Empfohlene Literatur Wird jeweils in den Veranstaltungen bekanntgegeben.

Unterrichtssprache Deutsch
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Modul BA_RW_RG3 Spezielle Religionsgeschichte lll: Islam

Modulcode BA RW_RG3

Modultitel (deutsch) Spezielle Religionsgeschichte llI: Islam
Modultitel (englisch) Special History of Religions IlI: Islam
Modul-Verantwortliche/r Prof. Dr. Dr. Bertram Schmitz
Voraussetzung fur die Zulassung keine

zum Modul

Empfohlene bzw. erwartete --
Vorkenntnisse

Verwendbarkeit (Voraussetzung --
wofr)

Art des Moduls (Pflicht-, Wahlpflicht- Wabhlpflichtmodul
oder Wahlmodul)

Haufigkeit des Angebots jedes 3. Wintersemester
(Modulturnus)

Dauer des Moduls 1 Semester
Zusammensetzung des Moduls / VLund S

Lehrformen (V, U, S, Praktikum, ...)

Leistungspunkte (ECTS credits) 10 LP

Arbeitsaufwand (work load) in: 300 h

- Prasenzstunden 60 h

- Selbststudium 240 h

(einschl. Prifungsvorbereitungen)

Inhalte Das Modul stellt den Islam in seinen Glaubensinhalten, seiner
Geschichte, seinen Schulrichtungen und Verpflichtungen, ausgehend
vom Koran dar. Es werden im Weiteren aktuelle Themen behandelt,

z. B. die gegenwartige Situation des Islams in der Welt, bzw. in
Deutschland und Europa, Vorurteile und kritische Einschatzungen,
Verhdltnis zu anderen Religionen, insbesondere Judentum und
Christentum.

Themenfelder sind dabei z. B.:

1. Religionsgeschichte des Islams bis in die Gegenwart

2. Grundlagen der religiosen Lebenswelt und Traditionen des Islams bis
in die Gegenwart

3. Der Koran / Schrifttum des Islams

Somit bietet das Modul den Studierenden grundlegend

- ein vertieftes religionshistorisches Grundwissen uber eine konkrete
Religion,

- ein Arbeitsfeld, um am Beispiel verschiedene methodische Zugénge
einzuiben,

- Anregungen fur eine eigene thematische Schwerpunktsetzung fur den
weiteren Verlauf des Studiums.

Stand (Druck) 23.07.2019 Seite 9 von 122



Seite 10 von 122  Modulkatalog Erste Staatsprifung fur das Lehramt an Regelschulen - 169 Ethik - PO-Version 2007

Lern- und Qualifikationsziele Absolventen und Absolventinnen des Moduls
- besitzen Grundkenntnisse der Religionstraditionen des Islams bis in di€]
Gegenwart und kénnen den Islam als politischen und gesellschaftlichen
Faktor einordnen
- erwerben Kenntnis der Entstehung, Glaubenslehre und
Grundkonstituenten des Islams
- lernen islamische (Quellen-)Texte insbesondere des Korans, sowie
seine Interpretationsméglichkeiten kennen
- besitzen aufgrund der strukturiert und komparatistisch vermittelten
religionsgeschichtlichen Kenntnisse die materielle Basis fur
die Weiterarbeit, d. h. sie besitzen Grundkenntnisse Uber die
archéologischen und literarischen Quellen des Islams und ihrer
Auslegungs- bzw. Forschungstraditionen

Voraussetzung fur die Zulassung zur Referat im Seminar
Modulprifung

Voraussetzung fur die Vergabe von  Seminararbeit
Leistungspunkten (Prifungsform)

Zusétzliche Informationen zum Modul

Empfohlene Literatur Wird jeweils in den Veranstaltungen bekanntgegeben.

Unterrichtssprache Deutsch
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Modul BA_RW_RG4 Spezielle Religionsgeschichte 1V: Regionenbezogene
Religionsgeschichte und interreligibse Beziehungen

Modulcode BA RW_RG4

Modultitel (deutsch) Spezielle Religionsgeschichte 1V: Regionenbezogene
Religionsgeschichte und interreligiose Beziehungen

Modultitel (englisch) Special History of Religions IV: Regionoriented history of religion and
inter-religious relations

Modul-Verantwortliche/r Prof. Dr. Dr. Bertram Schmitz

Voraussetzung fir die Zulassung -
zum Modul

Empfohlene bzw. erwartete --
Vorkenntnisse

Verwendbarkeit (Voraussetzung --
wofr)

Art des Moduls (Pflicht-, Wahlpflicht- Wahlpflichtmodul
oder Wahlmodul)

Haufigkeit des Angebots jedes 3. Sommersemester
(Modulturnus)

Dauer des Moduls 1 Semester
Zusammensetzung des Moduls / VLund S

Lehrformen (V, U, S, Praktikum, ...)

Leistungspunkte (ECTS credits) 10LP

Arbeitsaufwand (work load) in: 300 h

- Prasenzstunden 60 h

- Selbststudium 240 h

(einschl. Prafungsvorbereitungen)

Inhalte Das Modul behandelt exemplarisch die Religionsgeschichte
ausgewabhlter Regionen einschlieBlich ihrer neueren und neuesten
Geschichte, z. B. der européischen Religionsgeschichte, der
Religionsgeschichte Afrikas, chinesischer Religionsgeschichte u. a.
geographischer Einheiten.

Religionen bilden in der Religionsgeschichte keine in sich losgeldsten
Einheiten. Dieses Modul untersucht deshalb schwerpunktmafig die
wechselseitigen Beziehungen der Religionen in bestimmten Regionen
untereinander mit etwa folgenden

Fragestellungen:

Welche Religionen haben sich auf welche Weise gegenseitig
beeinflusst? Wie stehen sie zueinander?

Wie trennen sie sich voneinander oder vereinnahmen sich?

Somit bietet das Modul den Studierenden

- die Mdglichkeit, sich in ein regional eingegrenztes Gebiet und seine
Religionsgeschichte einzuarbeiten,

- ein Arbeitsfeld fiir die Auseinandersetzung mit Theorien religioser
Interaktion.
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Lern- und Qualifikationsziele Absolventen und Absolventinnen des Moduls
- entwickeln Sensibilitéat fir die regionenspezifischen Besonderheiten von
Religionsgeschichte
- eignen sich Spezifika regionaler Religionsgeschichte und
Mentalitatsgeschichte an konkreten Beispielen an
- lernen Religionen in ihren wechselseitigen Einschatzungen kennen
und erfassen Argumente der jeweils anderen Religionen und tben dabei
einen Perspektivenwechsel wissenschaftlich ein
- sind befahigt, Methoden kulturwissenschaftlich-texthermeneutischen
Arbeitens an konkreten Beispielen zu ausgewahlten Regionen
einzusetzen
- festigen ihre kulturhermeneutische und interkulturelle Kompetenz und
Sensibilitat fur unterschiedliche Sinnorientierungen
- vertiefen ihre Wahrnehmungsfahigkeit und Analysekompetenz
zeitgenodssischer Ausdrucksformen von Religionen

Voraussetzung fur die Zulassung zur Referat im Seminar
Modulprifung

Voraussetzung fur die Vergabe von  Seminararbeit
Leistungspunkten (Prifungsform)

Zusétzliche Informationen zum Modul --

Empfohlene Literatur Wird jeweils in den Veranstaltungen bekanntgegeben.

Unterrichtssprache Deutsch/Englisch
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Modul BA_RW_RG5 Spezielle Religionsgeschichte V: Hinduismus

Modulcode BA RW_RG5

Modultitel (deutsch) Spezielle Religionsgeschichte V: Hinduismus
Modultitel (englisch) Special History of Religions V: Hinduism
Modul-Verantwortliche/r Prof. Dr. Dr. Bertram Schmitz
Voraussetzung fur die Zulassung keine

zum Modul

Empfohlene bzw. erwartete --
Vorkenntnisse

Verwendbarkeit (Voraussetzung --
wofr)

Art des Moduls (Pflicht-, Wahlpflicht- Wabhlpflichtmodul
oder Wahlmodul)

Haufigkeit des Angebots jedes 3. Wintersemester
(Modulturnus)

Dauer des Moduls 1 Semester
Zusammensetzung des Moduls / VLund S

Lehrformen (V, U, S, Praktikum, ...)

Leistungspunkte (ECTS credits) 10 LP

Arbeitsaufwand (work load) in: 300 h

- Prasenzstunden 60 h

- Selbststudium 240 h

(einschl. Prifungsvorbereitungen)

Inhalte Das Modul vermittelt in seinen Veranstaltungen die Grundlagen des
Hinduismus in der vedischen Religion, fihrt ein in die asketischen
Stromungen (auch hinsichtlich ihrer Bedeutung fir den Buddhismus),
in die Philosophie, in den klassischen Hinduismus, in die Welt der
indischen Rituale, gibt Einblick in die hinduistischen Themen und
Interpretationen der Gegenwart und einen Einstieg in die Vielfalt der
indischen religidsen Quellenliteratur. Das Modul thematisiert den
Hinduismus als gesellschaftlichen Faktor und seine Auslaufer im
Westen.Themenfelder sind dabei z. B.:

1. Religionsgeschichte des Hinduismus

2. Grundlagen der religiésen Lebenswelt und Traditionen des
Hinduismus bis in die Gegenwart

3. Die heiligen Schriften des Hinduismus

Somit bietet das Modul den Studierenden grundlegend

- ein vertieftes religionshistorisches Grundwissen ber eine konkrete
Religion,

- ein Arbeitsfeld, um am Beispiel verschiedene methodische Zugénge
einzulben,

- Anregungen fur eine eigene thematische Schwerpunktsetzung fir den
weiteren Verlauf des Studiums.
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Lern- und Qualifikationsziele Absolventen und Absolventinnen des Moduls

- besitzen vertiefte Kenntnisse der Religionstraditionen des Hinduismus
bis in die Gegenwart

- erfassen den Hinduismus in seiner Einheit und seinen divergierenden
Ausrichtungen, sowie als Oberbegriff spezifischer Religionen Indiens
Uber die dreitausendjahrige Geschichte hinweg

- erlangen Zugang zu der Tiefe indischer Denk-, Ubungs- und
Philosophiesysteme

- lernen die Einordnung moderner hinduistischer religiéser Bewegungen
- erlernen Interpretationsméglichkeiten der Welt indischer Bilder,
Bauwerke, Texte und Rituale

- besitzen aufgrund der strukturiert und komparatistisch vermittelten
religionsgeschichtlichen Kenntnisse die materielle Basis fir

die Weiterarbeit d. h. sie besitzen Grundkenntnisse uber die
archaologischen und literarischen Quellen des Hinduismus und ihrer
Auslegungs- bzw. Forschungstraditionen

Voraussetzung fur die Zulassung zur Referat im Seminar
Modulprifung

Voraussetzung fur die Vergabe von  Seminararbeit
Leistungspunkten (Prifungsform)

Zusétzliche Informationen zum Modul --

Empfohlene Literatur Wird jeweils in den Veranstaltungen bekanntgegeben.

Unterrichtssprache Deutsch
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Modul BA_RW_RG6 Spezielle Religionsgeschichte VI: Buddhismus

Modulcode BA RW_RG6

Modultitel (deutsch) Spezielle Religionsgeschichte VI: Buddhismus
Modultitel (englisch) Special History of Religions VI: Buddhism
Modul-Verantwortliche/r Prof. Dr. Dr. Bertram Schmitz

Voraussetzung fur die Zulassung keine

zum Modul

Empfohlene bzw. erwartete --
Vorkenntnisse

Verwendbarkeit (Voraussetzung --
wofr)

Art des Moduls (Pflicht-, Wahlpflicht- Wabhlpflichtmodul
oder Wahlmodul)

Haufigkeit des Angebots jedes 3. Sommersemester
(Modulturnus)

Dauer des Moduls 1 Semester
Zusammensetzung des Moduls / VLund S

Lehrformen (V, U, S, Praktikum, ...)

Leistungspunkte (ECTS credits) 10 LP

Arbeitsaufwand (work load) in: 300 h

- Prasenzstunden 60 h

- Selbststudium 240 h

(einschl. Prifungsvorbereitungen)

Inhalte Das Modul vermittelt Kenntnisse tber die verschiedenen indischen
Religionen als Grundlage fur den Buddhismus, Gber Siddhartha
Gautama als Buddha, sein Leben, seine Lehre, die Schulrichtungen
des Buddhismus (Theravada, Mahayana,Vajrayana), Klosterleben, tber
Rituale und Praxis des Buddhismus, tber die Ausbreitung und Themen
der Gegenwart.

Themenfelder dabei sind z. B.:

1. Religionsgeschichte des Buddhismus und einiger Religionen Asiens
2. Grundlagen der religidsen Lebenswelt und der verschiedenen
Traditionen des Buddhismus bis in die Gegenwart

3. Die heiligen Schriften des Buddhismus

Somit bietet das Modul den Studierenden

- ein vertiefendes Studium einer konkreten Religion,

- ein Arbeitsfeld fiir die Auseinandersetzung mit Theorien religioser
Interaktion.
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Lern- und Qualifikationsziele Absolventen und Absolventinnen des Moduls
- besitzen Grundkenntnisse der Religionstraditionen der verschiedenen
Strémungen im Buddhismus bis in die Gegenwart
- erwerben Verstandnis fir den Sinn der buddhistischen Lehre
- erlangen Kenntnis der Inhalte, der Geschichte, den Modifikationen und
der Ausbreitung der Buddhismus
- werden sensibilisiert fr die Fragestellungen des Buddhismus in der
Gegenwart und des Buddhismus im Westen
- besitzen aufgrund der strukturiert und komparatistisch vermittelten
religionsgeschichtlichen Kenntnisse die materielle Basis fur
die Weiterarbeit, d. h. sie besitzen Grundkenntnisse Uber die
archéologischen und literarischen Quellen des Buddhismus und ihrer
Auslegungs- bzw. Forschungstraditionen

Voraussetzung fur die Zulassung zur Referat im Seminar
Modulprifung

Voraussetzung fur die Vergabe von  Seminararbeit
Leistungspunkten (Prifungsform)

Zusétzliche Informationen zum Modul --

Empfohlene Literatur Wird in den Veranstaltungen bekanntgegeben.

Unterrichtssprache Deutsch
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Modul BA_RW_SY1 Lehrkonzepte von Religionen und Philosophie

Modulcode BA_RW_SY1

Modultitel (deutsch) Lehrkonzepte von Religionen und Philosophie
Modultitel (englisch) Teaching concepts of religions and philosophy
Modul-Verantwortliche/r Prof. Dr. Dr. Bertram Schmitz

Voraussetzung fur die Zulassung --
zum Modul

Empfohlene bzw. erwartete --
Vorkenntnisse

Verwendbarkeit (Voraussetzung --
wofr)

Art des Moduls (Pflicht-, Wahlpflicht- Wabhlpflichtmodul
oder Wahlmodul)

Haufigkeit des Angebots jedes 3. Wintersemester
(Modulturnus)

Dauer des Moduls 1 Semester
Zusammensetzung des Moduls / VLund S

Lehrformen (V, U, S, Praktikum, ...)

Leistungspunkte (ECTS credits) 10 LP

Arbeitsaufwand (work load) in: 300 h

- Prasenzstunden 60 h

- Selbststudium 240 h

(einschl. Prifungsvorbereitungen)

Inhalte Das Modul vermittelt Kenntnisse von Konzepten von Lehre,
Philosophie, Geschichte (etwa: indische Philosophie; judisches
Geschichtsverstandnis). Es thematisiert die Transformation religioser
Gedanken im Verlauf der jeweiligen Religionsgeschichte an Beispielen
(etwa: das buddhistische Konzept der ,Psyche” etc., Beziehungen zu
den Fachern Philosophie und Systematische Theologie; Christologie,
Trinitatslehre etc.)

Lern- und Qualifikationsziele Absolventen und Absolventinnen des Moduls

- sind in der Lage, verschiedene Konzepte von Lehre, Philosophie,
Geschichte nachzuvollziehen und in Beziehung zueinander zu setzen
- entwickeln die Fahigkeit zu kritischer Reflexion geistesgeschichtlicher
Entwicklungen hinsichtlich ihrer kulturellen Bedingtheit

- erwerben Kenntnisse Uber die geistesgeschichtliche Relevanz
religioser und philosophischer Weltdeutung

- entwickeln Problemlésungskompetenzen anhand konkreter
Fallbeispiele und systematischer Fragestellungen

Voraussetzung fur die Zulassung zur Referat im Seminar
Modulprifung
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Voraussetzung fur die Vergabe von  Schriftliche (Klausur 90 min) oder miundliche (ca. 15 min)
Leistungspunkten (Prifungsform) Priufungsleistung

Zusatzliche Informationen zum Modul --

Empfohlene Literatur Wird in den Veranstaltungen bekanntgegeben.

Unterrichtssprache --
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Modul BA_RW_SY2 Mensch und Gemeinschaft

Modulcode

BA_RW_SY?2

Modultitel (deutsch)

Mensch und Gemeinschaft

Modultitel (englisch)

People and community

Modul-Verantwortliche/r

Prof. Dr. Dr. Bertram Schmitz

Voraussetzung fur die Zulassung
zum Modul

Empfohlene bzw. erwartete
Vorkenntnisse

Verwendbarkeit (Voraussetzung
wofr)

Art des Moduls (Pflicht-, Wahlpflicht-
oder Wahlmodul)

Wabhlpflichtmodul

Haufigkeit des Angebots jedes 3. Sommersemester
(Modulturnus)

Dauer des Moduls 1 Semester
Zusammensetzung des Moduls / VLund S

Lehrformen (V, U, S, Praktikum, ...)

Leistungspunkte (ECTS credits) 10 LP

Arbeitsaufwand (work load) in: 300 h

- Prasenzstunden 60 h

- Selbststudium 240 h

(einschl. Prifungsvorbereitungen)

Inhalte

Das Modul vermittelt Kenntnisse tber die Vorstellungen von
Gemeinschaft und Individuum bzw. Gber das Gesellschaftsverstéandnis
in den Religionen. Thematisiert werden die Aufgaben von religiésen
Spezialisten (z. B. Priester, Kultverantwortliche, Heilige) und

ihre Funktionen innerhalb der Religionsgemeinschaft. Behandelt
werden aufRerdem spezielle Gesellschaftssysteme, wie das indische
(Varna)Kastensystem, und Fragen nach Geschlechtlichkeit und Gender.
Themen in diesem Modul sind auRerdem die religidse Bedeutung
unterschiedlicher Lebensstadien (einschlief3lich Kindheit, Alter,
Krankheit, Tod und Jenseitsvorstellungen), die Gruppenbildungen und
Gemeinschaften, die Stellung der Familie etc.

Lern- und Qualifikationsziele

Absolventen und Absolventinnen des Moduls

- lernen die praktische und strukturelle Umsetzung von Vorstellungen
von Gemeinschaft und Individuum in religiosen Gemeinschaften kennen
- erfassen gesellschaftsrelevante Funktionen der Religionen in
Geschichte und Gegenwart

- setzen sich konstruktiv mit sozialpolitischen Realitaten, Vorstellungen
und Visionen von Religionen zum Bereich des Zusammenlebens
auseinander
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Voraussetzung fur die Zulassung zur Referat im Seminar
Modulprifung

Voraussetzung fur die Vergabe von  Schriftliche (Klausur 90 min) oder miindliche (ca. 15 min)
Leistungspunkten (Prifungsform) Prifungsleistung

Zusatzliche Informationen zum Modul --

Empfohlene Literatur Wird in den Veranstaltungen bekanntgegeben.

Unterrichtssprache --
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Modul BA_RW_SY3 Beginn und Zielausrichtungen von Religionen

Modulcode BA RW_SY3

Modultitel (deutsch) Beginn und Zielausrichtungen von Religionen
Modultitel (englisch) Start (Beginning) and goal orientations of religions
Modul-Verantwortliche/r Prof. Dr. Dr. Bertram Schmitz

Voraussetzung fur die Zulassung --
zum Modul

Empfohlene bzw. erwartete --
Vorkenntnisse

Verwendbarkeit (Voraussetzung --
wofr)

Art des Moduls (Pflicht-, Wahlpflicht- Wabhlpflichtmodul
oder Wahlmodul)

Haufigkeit des Angebots jedes 3. Wintersemester
(Modulturnus)

Dauer des Moduls 1 Semester
Zusammensetzung des Moduls / VLund S

Lehrformen (V, U, S, Praktikum, ...)

Leistungspunkte (ECTS credits) 10 LP

Arbeitsaufwand (work load) in: 300 h

- Prasenzstunden 60 h

- Selbststudium 240 h

(einschl. Prifungsvorbereitungen)

Inhalte Das Modul bietet einen Uberblick iber Beginn, Ursache und Ursprung
von Religionen (z. B. Religionsstifter, Kontextualitat, Transformationen
und Abgrenzung vonanderen Religionen, Intention der jeweiligen
Religion etc.). Es thematisiert Entstehungskonstellationen fir und
Zielorientierungen von Religionen.

Themen fur Veranstaltungen sind z. B. Leben und Legenden von
Religionsgriindern / Erlésungsvorstellungen in den Religionen /
Endzeitvorstellungen in den Religionen.

Lern- und Qualifikationsziele Absolventen und Absolventinnen des Moduls
- erwerben historisch-kritisches Verstandnis zur Entstehungsgeschichte
von Religionen
- erfassen die kontextuellen (religionsgeschichtlichen, politischen,
geographischen etc.) Verhaltnisse, in denen Religionen entstanden sind
und entstehen
- sind in der Lage, Endzeit- und Erlédsungsvorstellungen von Religionen
zu systematisieren und in ihrer Relevanz fiir die Ausformung von
Religionen in Lehre, Kult undGemeinschaft zu erkennen.

Voraussetzung fur die Zulassung zur Referat im Seminar
Modulprifung
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Voraussetzung fur die Vergabe von  Schriftliche (Klausur 90 min) oder miundliche (ca. 15 min)
Leistungspunkten (Prifungsform) Priufungsleistung

Zusatzliche Informationen zum Modul --

Empfohlene Literatur Wird in den Veranstaltungen bekanntgegeben.

Unterrichtssprache --
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Modul BA_RW_SY4 Umwelt, Natur und Ethik

Modulcode

BA_RW_SY4

Modultitel (deutsch)

Umwelt, Natur und Ethik

Modultitel (englisch)

Environment, Nature and Ethics

Modul-Verantwortliche/r

Prof. Dr. Dr. Bertram Schmitz

Voraussetzung fur die Zulassung
zum Modul

Empfohlene bzw. erwartete
Vorkenntnisse

Verwendbarkeit (Voraussetzung
wofr)

Art des Moduls (Pflicht-, Wahlpflicht-
oder Wahlmodul)

Wabhlpflichtmodul

Haufigkeit des Angebots jedes 3. Sommersemester
(Modulturnus)

Dauer des Moduls 1 Semester
Zusammensetzung des Moduls / VLund S

Lehrformen (V, U, S, Praktikum, ...)

Leistungspunkte (ECTS credits) 10 LP

Arbeitsaufwand (work load) in: 300 h

- Prasenzstunden 60 h

- Selbststudium 240 h

(einschl. Prifungsvorbereitungen)

Inhalte

Das Modul thematisiert die Stellung von Religionen zu Natur, Umwelt
und Ethik. Beispiele fur Themen sind:

- Ethik der Religionen hinsichtlich ihres Umgangs mit der Schdpfung,
ihrem Verhéaltnis zu Tieren und Pflanzen

- Stellung und Konstituierung heiliger Orte und Stétten und regionale
Verteilung von Religionen

- Beziehung zu Naturwissenschaften.

Lern- und Qualifikationsziele

Absolventen und Absolventinnen des Moduls

- vollziehen das Natur- und (Um)Weltverstandnis unterschiedlicher
Religionen nach und erarbeiten anhand der religionsgeschichtlichen
Quellen dessen Grundlagen

- reflektieren Gber das eigene Umweltverstandnis anhand der religiosen
Modelle

- kénnen die Bedeutung heiliger Orte und Stéatten fur die Religionen
einordnen

Voraussetzung fur die Zulassung zur
Modulprifung

Referat im Seminar

Voraussetzung fur die Vergabe von
Leistungspunkten (Prifungsform)

Schriftliche (Klausur 90 min) oder mindliche (ca. 15 min)
Prifungsleistung
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Zusétzliche Informationen zum Modul --

Empfohlene Literatur Wird in den Veranstaltungen bekanntgegeben.

Unterrichtssprache --
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Modul BA_RW_SY5 Expression und Vermittlung als Thema der Weltreligionen

Modulcode BA RW_SY5

Modultitel (deutsch) Expression und Vermittlung als Thema der Weltreligionen
Modultitel (englisch) Expression and mediation as the theme of World Religions
Modul-Verantwortliche/r Prof. Dr. Dr. Bertram Schmitz

Voraussetzung fur die Zulassung --
zum Modul

Empfohlene bzw. erwartete --
Vorkenntnisse

Verwendbarkeit (Voraussetzung --
wofr)

Art des Moduls (Pflicht-, Wahlpflicht- Wahlpflichtmodul
oder Wahlmodul)

Haufigkeit des Angebots jedes 3. Wintersemester
(Modulturnus)

Dauer des Moduls 1 Semester
Zusammensetzung des Moduls / VLund S

Lehrformen (V, U, S, Praktikum, ...)

Leistungspunkte (ECTS credits) 10 LP

Arbeitsaufwand (work load) in: 300 h

- Prasenzstunden 60 h

- Selbststudium 240 h

(einschl. Prifungsvorbereitungen)

Inhalte Das Modul fiihrt ein in die materiale und expressive Gestaltung von
Religionen. Themenschwerpunkte sind die Ritualistik, der Gebrauch
von Gegenstanden, Bildern, Zeichen, Symbolen etc. Im Weiteren steht
die Analyse der Form der Vermittlung von Religionen durch Lehre,
Unterweisung und religidse Kunst im Mittelpunkt.

Lern- und Qualifikationsziele Absolventen und Absolventinnen des Moduls
- erlangen Vertrautheit mit Ritualen,
- entwickeln eine erste Fachkenntnis von Gegenstéanden und Symbolen
einer oder mehrerer Religionen
- vollziehen Formen der Religionsvermittlung nach

Voraussetzung fur die Zulassung zur Referat im Seminar
Modulprifung

Voraussetzung fur die Vergabe von  Schriftliche (Klausur 90 min) oder miindliche (ca. 15 min)
Leistungspunkten (Prifungsform) Prifungsleistung

Zusatzliche Informationen zum Modul --

Empfohlene Literatur Wird in den Veranstaltungen bekanntgegeben.

Unterrichtssprache --
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Modul BA_RW_SY6 Schriftliche Grundlagen der Weltreligionen

Modulcode BA RW_SY6

Modultitel (deutsch) Schriftliche Grundlagen der Weltreligionen
Modultitel (englisch) Written basics of world religions
Modul-Verantwortliche/r Prof. Dr. Dr. Bertram Schmitz
Voraussetzung fur die Zulassung keine

zum Modul

Empfohlene bzw. erwartete --
Vorkenntnisse

Verwendbarkeit (Voraussetzung -
wofr)

Art des Moduls (Pflicht-, Wahlpflicht- Wabhlpflichtmodul
oder Wahlmodul)

Haufigkeit des Angebots jedes 3. Sommersemester
(Modulturnus)

Dauer des Moduls 1 Semester
Zusammensetzung des Moduls / VLund S

Lehrformen (V, U, S, Praktikum, ...)

Leistungspunkte (ECTS credits) 10 LP

Arbeitsaufwand (work load) in: 300 h

- Présenzstunden 60 h

- Selbststudium 240 h

(einschl. Priafungsvorbereitungen)

Inhalte Das Modul vertieft die in den religionsgeschichtlichen Modulen
erworbenen Kenntnisse von religiésen Primérschriften durch
verschiedene methodische Zugénge (Bibel, Koran etc; Kanonbildung,
Schriftauslegungsmethoden, Textkritik etc.). Die religibsen
Primérschriften/heiligen Texte sollen im Uberblick fiir die Weltreligionen
erfasst und an einzelnen zentralen Momenten intensiv bearbeitet
werden.

Lern- und Qualifikationsziele Absolventen und Absolventinnen des Moduls
- erlangen vertiefte Kenntnis der schriftlichen Grundlagen der
Weltreligionen
- Uben den wissenschaftlich-kritischen Umgang mit ausgewéahlten
Zentralschriften und textkritischen Methoden ein
- erfassen Textbestandteile genau und detailliert
- erlernen die Vielfalt von Interpretationsméglichkeiten und wenden sie
selbst an

Voraussetzung fur die Zulassung zur Referat im Seminar
Modulprifung

Voraussetzung fur die Vergabe von  Schriftliche (Klausur 90 min) oder miindliche (ca. 15 min)
Leistungspunkten (Prifungsform) Prifungsleistung
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Zuséatzliche Informationen zum Modul --

Empfohlene Literatur Wird in den Veranstaltungen bekanntgegeben.

Unterrichtssprache --
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Modul BA-Phi 1.1 Einfuhrung in die Philosophie

Modulcode BA-Phi 1.1

Modultitel (deutsch) Einflhrung in die Philosophie
Modultitel (englisch) Introduction to Philosophy
Modul-Verantwortliche/r BA Philosophie:

Studiengangsverantwortlicher des BA Philosophie

LA Philosophie/Ethik:
Studiengangsverantwortlicher des LA Philosophie/Ethik

Voraussetzung fir die Zulassung 127 B.A. Philosophie Kernfach:
zum Modul keine
127 B.A. Philosophie Ergédnzungsfach:
keine
127 LG Philosophie:
keine
169 LR Ethik:
keine
770 B.A. Grazistik Ergédnzungsfach:
Das Modul wird im Rahmen der kapazitaren Mdglichkeiten getffnet. Die
Teilnehmerzahl der Tutorien ist beschrankt.
180 B.A. Kaukasiologie Ergénzungsfach:
Das Modul wird im Rahmen der kapazitaren Mdglichkeiten getffnet. Die
Teilnehmerzahl der Tutorien ist beschrankt.

Verwendbarkeit (Voraussetzung 127 B.A. Philosophie Kernfach:
wofur) Voraussetzung fur BA-Phi 2.1-6.2 (empfohlen)
127 B.A. Philosophie Ergédnzungsfach:
Voraussetzung fur BA-Phi 2.1-4.2 (empfohlen)
127 LG Philosophie:
Voraussetzung fur alle anderen Module (empfohlen)
169 LR Ethik:
Voraussetzung fur alle anderen Module (empfohlen)
770 B.A. Grazistik Ergédnzungsfach:
keine
180 B.A. Kaukasiologie Ergéanzungsfach:
BA-Phi 3.1 (empfohlen)

Art des Moduls (Pflicht-, Wahlpflicht- 770 B.A. Grazistik Erganzungsfach: Wabhlpflichtmodul 127

oder Wahlmodul) B.A. Philosophie Kernfach: Pflichtmodul 127 B.A. Philosophie
Ergéanzungsfach: Pflichtmodul 180 B.A. Kaukasiologie Erganzungsfach:
Wabhlpflichtmodul 127 LG Philosophie: Pflichtmodul 169 LR Ethik:
Wabhlpflichtmodul Fir Studierende anderer Facher: Zusatzmodul

Haufigkeit des Angebots jedes 2. Semester (ab Wintersemester)
(Modulturnus)

Dauer des Moduls 1 Semester

Zusammensetzung des Moduls / Vorlesung, Tutorium und Selbststudium
Lehrformen (V, U, S, Praktikum, ...)

Leistungspunkte (ECTS credits) 10 LP
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Arbeitsaufwand (work load) in: 300 h
- Prasenzstunden 30h
- Selbststudium 270 h

(einschl. Prafungsvorbereitungen)

Inhalte Als Basis des weiteren Studiums dient die Vorlesung einer ersten
allgemeinen Orientierung im Fach Philosophie. Vermittelt werden
Einblicke in die verschiedenen Disziplinen und Epochen, in wesentliche
Fragestellungen und Probleme, in wichtige Grundbegriffe und deren
Variationen sowie in Methoden und Hilfsmittel der Philosophie.
Zusatzlich zur Vorlesung werden begleitende Tutorien angeboten.
Neben dem Umgang mit den Techniken wissenschaftlichen
Arbeitens (Bibliographieren, Anfertigung von Protokollen und
Hausarbeiten) geht es hier vor allem darum, den Vorlesungsstoff zu
vertiefen und die Auseinandersetzung mit philosophischen Texten
an konkreten Beispielen einzuliben. Im Rahmen des Tutoriums
wird auch fachspezifische Informationskompetenz in Kooperation
mit dem Fachreferat Philosophie der ThULB (Bibliothekskunde,
Informationsrecherche, -bewertung und -nutzung) vermittelt. (Genauere
Erlauterungen finden sich im Veranstaltungskommentar.)

Lern- und Qualifikationsziele Orientierung im Fach Philosophie; Erwerb basaler Kenntnisse der
Philosophie und Fertigkeiten im Umgang mit philosophischen Texten.

Voraussetzung fur die Zulassung zur Regelmalige, aktive Teilnahme an einem Tutorium; zusatzlich kbnnen
Modulprifung vom Tutor Referat, Protokoll, Essay 0.4. verlangt werden (wird zu Beginn
des Tutoriums bekannt gegeben).

Voraussetzung fur die Vergabe von  Klausur zur Vorlesung (90 Min., bewertet mit "bestanden”/"nicht
Leistungspunkten (Prifungsform) bestanden™)

Zusatzliche Informationen zum Modul Das Modul sollte in der Regel im 1. FS belegt werden.

Empfohlene Literatur s. Veranstaltungskommentar
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Modul BA-Phi 1.2 Logik und Argumentationslehre

Modulcode BA-Phi 1.2

Modultitel (deutsch) Logik und Argumentationslehre
Modultitel (englisch) Formal and Informal Logic
Modul-Verantwortliche/r BA Philosophie:

Studiengangsverantwortlicher des BA Philosophie

LA Philosophie/Ethik:
Studiengangsverantwortlicher des LA Philosophie/Ethik

Voraussetzung fir die Zulassung 127 B.A. Philosophie Kernfach:
zum Modul keine
127 B.A. Philosophie Ergédnzungsfach:
keine
127 LG Philosophie:
keine
169 LR Ethik:
keine
770 B.A. Grazistik Ergédnzungsfach:
keine

Verwendbarkeit (Voraussetzung 127 B.A. Philosophie Kernfach:
woflr) keine
127 B.A. Philosophie Ergédnzungsfach:
keine
127 LG Philosophie:
keine
169 LR Ethik:
keine
770 B.A. Grazistik Ergédnzungsfach:
keine

Art des Moduls (Pflicht-, Wahlpflicht- 770 B.A. Grazistik Erganzungsfach: Wabhlpflichtmodul 127

oder Wahlmodul) B.A. Philosophie Kernfach: Pflichtmodul 127 B.A. Philosophie
Ergéanzungsfach: Wahlpflichtmodul 127 LG Philosophie: Pflichtmodul
169 LR Ethik: Wahlpflichtmodul Fir Studierende anderer Facher:

Zusatzmodul
Haufigkeit des Angebots jedes 2. Semester (jahrlich)
(Modulturnus)
Dauer des Moduls 1 Semester
Zusammensetzung des Moduls / Vorlesung, Ubung, ggf. mit Tutorium, Selbststudium
Lehrformen (V, U, S, Praktikum, ...)
Leistungspunkte (ECTS credits) 10 LP
Arbeitsaufwand (work load) in: 300 h
- Présenzstunden 60 h
- Selbststudium 240 h

(einschl. Prufungsvorbereitungen)
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Inhalte Lehrstoff ist die elementare Junktoren- und Quantorenlogik bis zur
Einfuhrung des Begriffs der logischen Folgerung. Das Vorgehen ist
weniger durch formale Ableitungen bestimmt als vielmehr durch die
Eintibung des Gebrauchs von Junktoren und Quantoren im Rahmen
einer logischen Argumentationslehre, die auf sprachanalytischer
Grundlage entwickelt wird. Der Lernerfolg wird durch die Ausgabe
von Ubungsblattern und die Korrektur der abgegebenen Lésungen
regelmanRig Uberprift. (Genauere Erlauterungen finden sich im
Veranstaltungskommentar.)

Lern- und Qualifikationsziele Eintibung in formales SchlieBen und Argumentieren; Uberblick Giber die
Mdglichkeiten logischer Sprachanalyse (im Vergleich mit rhetorischer
und poetischer Sprachanalyse); Kenntnisse zum Verhéltnis von
traditioneller Logik (Aristoteles, Kant) und moderner Logik (Frege).

Voraussetzung fiir die Zulassung zur RegelmaRige, aktive Teilnahme und Bearbeitung von Ubungsaufgaben.
Modulprifung

Voraussetzung fur die Vergabe von  Klausur zur Vorlesung (90 Min., benotet).
Leistungspunkten (Prifungsform)

Zusatzliche Informationen zum Modul 127 LG Philosophie: (ergdnzend):
Das Modul wird in die Berechnung der Endnote aufgenommen.

Empfohlene Literatur
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Modul BA-Phi 2.1 Praktische Philosophie

Modulcode BA-Phi 2.1

Modultitel (deutsch) Praktische Philosophie
Modultitel (englisch) Practical Philosophy
Modul-Verantwortliche/r BA Philosophie:

Studiengangsverantwortlicher des BA Philosophie

LA Philosophie/Ethik:
Studiengangsverantwortlicher des LA Philosophie/Ethik

Voraussetzung fir die Zulassung 770 B.A. Grazistik Ergédnzungsfach:

zum Modul Das Modul wird im Rahmen der kapazitaren Méglichkeiten gedéffnet. Die
Teilnehmerzahl der Seminare ist beschrénkt.

Empfohlene bzw. erwartete 127 B.A. Philosophie Kernfach:

Vorkenntnisse Abschluss oder paralleler Besuch der Module BA-Phi 1.1 und 1.2

127 B.A. Philosophie Ergédnzungsfach:

Abschluss oder paralleler Besuch des Moduls BA-Phi 1.1
127 LG Philosophie:

Abschluss oder paralleler Besuch des Moduls BA-Phi 1.1
169 LR Ethik:

Abschluss oder paralleler Besuch des Moduls BA-Phi 1.1

Verwendbarkeit (Voraussetzung 127 B.A. Philosophie Kernfach:
woflr) keine
127 B.A. Philosophie Erganzungsfach:
keine
127 LG Philosophie:
keine
169 LR Ethik:
keine
770 B.A. Grazistik Erganzungsfach:
keine

Art des Moduls (Pflicht-, Wahlpflicht- 770 B.A. Grazistik Erganzungsfach: Wahlpflichtmodul 127

oder Wahlmodul) B.A. Philosophie Kernfach: Pflichtmodul 127 B.A. Philosophie
Ergéanzungsfach: Wahlpflichtmodul 127 LG Philosophie: Pflichtmodul
169 LR Ethik: Pflichtmodul

Haufigkeit des Angebots jedes 2. Semester (jahrlich)
(Modulturnus)

Dauer des Moduls 2 Semester

Zusammensetzung des Moduls / Vorlesung, Seminar und Selbststudium
Lehrformen (V, U, S, Praktikum, ...)

Leistungspunkte (ECTS credits) 10 LP

Arbeitsaufwand (work load) in: 300 h

- Prasenzstunden 60 h

- Selbststudium 240 h

(einschl. Prifungsvorbereitungen)
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Inhalte Gegenstand des Moduls sind Themen aus den Bereichen Ethik/
Moralphilosophie, politische Philosophie, Sozialphilosophie, Rechts-,
Geschichts- und Religionsphilosophie. Sie werden in der Vorlesung im
Uberblick dargestellt und in den Seminaren anhand paradigmatischer
Texte oder eines ausgewahlten Problemfeldes vertieft. Im Selbststudium
erfolgt eine zusatzliche Auseinandersetzung mit Texten aus dem Gebiet
der praktischen Philosophie. (Genauere Erlauterungen dazu finden sich
im Veranstaltungskommentar.)

Lern- und Qualifikationsziele Uberblick tiber die systematischen Mdglichkeiten und die historische
Entwicklung der praktischen Philosophie; Fahigkeit zur eigenstandigen
ErschlieBung klassischer Texte sowie zur Durchdringung komplexer
Fragestellungen; grundlegende Techniken des Urteilens und
Argumentierens; Kompetenz zur begriindeten Bewertung von
Handlungsweisen und Formen des Zusammenlebens sowie zur Kritik
und Relativierung gelaufiger Bewertungsmuster.

Voraussetzung fur die Zulassung zur Regelmafige, aktive Teilnahme; zusatzlich kbnnen vom Dozenten
Modulprifung Referat, Protokoll, Essay o.a. verlangt werden (wird zu Beginn des
Seminars bekannt gegeben).

Voraussetzung fur die Vergabe von  Klausur oder Essay zur Vorlesung (bewertet mit "bestanden"/"nicht
Leistungspunkten (Prifungsform) bestanden”); Abschlusspriifung mit Hausarbeit (10-15 Seiten, benotet)
oder Klausur (90 Min., benotet) zum Seminar (Prifungsformen werden
vom Dozenten bekannt gegeben). (Prifungsform wird zu Beginn der
Lehrveranstaltung vom Dozenten bekannt gegeben.)
127 B.A. Philosophie Kernfach: (erganzend:)
Mind. zwei der Module BA-Phi 2.1, 2.2, 3.1, 3.2 oder 3.3 missen mit
einer Hausarbeit abgeschlossen werden.
127 B.A. Philosophie Erganzungsfach: (ergdnzend:)
Mind. eines der Module BA-Phi 2.1, 2.2, 3.1, 3.2 oder 3.3 muss mit einer
Hausarbeit abgeschlossen werden.
127 LG Philosophie: (erganzend:)
Im Laufe des Studiums missen mind. 3 Hausarbeiten in Fachmodulen
(ohne Fachdidaktik) geschrieben werden. Vorgeschrieben ist je eine in
den Bereichen theoretische und praktische Philosophie.
169 LR Ethik: (erganzend:)
Im Laufe des Studiums missen mind. 2 Hausarbeiten in Fachmodulen
(ohne Fachdidaktik) geschrieben werden. Vorgeschrieben ist je eine in
den Bereichen theoretische und praktische Philosophie

Jede Modulteilpriifung muss bestanden sein.

Zuséatzliche Informationen zum Modul 127 LG Philosophie: (erganzend:)
Das Modul wird in die Berechnung der Endnote aufgenommen.
169 LR Ethik: (erganzend:)
Das Modul wird in die Berechnung der Endnote aufgenommen.

Empfohlene Literatur s. Veranstaltungskommentar
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Modul BA-Phi 2.2 Theoretische Philosophie

Modulcode BA-Phi 2.2

Modultitel (deutsch) Theoretische Philosophie
Modultitel (englisch) Theoretical Philosophy
Modul-Verantwortliche/r BA Philosophie:

Studiengangsverantwortlicher des BA Philosophie

LA Philosophie/Ethik:
Studiengangsverantwortlicher des LA Philosophie/Ethik

Voraussetzung fir die Zulassung 770 B.A. Grazistik Ergédnzungsfach:

zum Modul Das Modul wird im Rahmen der kapazitaren Méglichkeiten gedéffnet. Die
Teilnehmerzahl der Seminare ist beschrénkt.

Empfohlene bzw. erwartete 127 B.A. Philosophie Kernfach:

Vorkenntnisse Abschluss oder paralleler Besuch der Module BA-Phi 1.1 und 1.2

127 B.A. Philosophie Ergédnzungsfach:

Abschluss oder paralleler Besuch des Moduls BA-Phi 1.1
127 LG Philosophie:

Abschluss oder paralleler Besuch des Moduls BA-Phi 1.1
169 LR Ethik:

Abschluss oder paralleler Besuch des Moduls BA-Phi 1.1

Verwendbarkeit (Voraussetzung 127 B.A. Philosophie Kernfach:
woflr) keine
127 B.A. Philosophie Erganzungsfach:
keine
127 LG Philosophie:
keine
169 LR Ethik:
keine
770 B.A. Grazistik Erganzungsfach:
keine

Art des Moduls (Pflicht-, Wahlpflicht- 770 B.A. Grazistik Erganzungsfach: Wahlpflichtmodul 127

oder Wahlmodul) B.A. Philosophie Kernfach: Pflichtmodul 127 B.A. Philosophie
Ergéanzungsfach: Wahlpflichtmodul 127 LG Philosophie: Pflichtmodul
169 LR Ethik: Pflichtmodul

Haufigkeit des Angebots jedes 2. Semester (jahrlich)
(Modulturnus)

Dauer des Moduls 2 Semester

Zusammensetzung des Moduls / Vorlesung, Seminar und Selbststudium
Lehrformen (V, U, S, Praktikum, ...)

Leistungspunkte (ECTS credits) 10 LP

Arbeitsaufwand (work load) in: 300 h

- Prasenzstunden 60 h

- Selbststudium 240 h

(einschl. Prifungsvorbereitungen)
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Inhalte Gegenstand des Moduls sind Themen aus den Bereichen Ontologie,
Metaphysik, Epistemologie, Sprachphilosophie, Wissenschaftstheorie,
Anthropologie, Naturphilosophie, Kulturphilosophie und Asthetik
in systematischer und historischer Perspektive. Sie werden in den
Vorlesungen im Uberblick dargestellt und in den Seminaren anhand
paradigmatischer Texte oder eines ausgewahlten Problemfeldes vertieft.
Im Selbststudium erfolgt eine zuséatzliche Auseinandersetzung mit
Texten aus dem Gebiet der theoretischen Philosophie. (Genauere
Erlauterungen finden sich im Veranstaltungskommentar.)

Lern- und Qualifikationsziele Uberblick tiber die systematischen Aspekte und die historische
Entwicklung der theoretischen Philosophie, um ein Verstandnis ihrer
Grundlagen zu erwerben und zu einem Uberblick iiber den heutigen
Stand der theoretischen Philosophie zu gelangen; Befahigung zur
eigenstandigen ErschlieBung klassischer Texte sowie zur Durchdringung
komplexer Fragestellungen, Ausbildung grundlegender Kompetenzen
des Urteilens und Argumentierens; Erwerb von Orientierungswissen
und Reflexionskompetenz sowie von analytischer und dialogischer
Kompetenz. Zusatzlich: Forschungskompetenz und Transferkompetenz.

Voraussetzung fur die Zulassung zur Regelmafige, aktive Teilnahme; zusatzlich kbnnen vom Dozenten
Modulprifung Referat, Protokoll, Essay o.a. verlangt werden (wird zu Beginn des
Seminars bekannt gegeben).

Voraussetzung fur die Vergabe von  Klausur oder Essay zur Vorlesung (bewertet mit "bestanden"/"nicht
Leistungspunkten (Prifungsform) bestanden”); Abschlusspriifung mit Hausarbeit (10-15 Seiten, benotet)
oder Klausur (90 Min., benotet) zum Seminar (Prifungsform wird zu
Beginn der Lehrveranstaltung vom Dozenten bekannt gegeben).
127 B.A. Philosophie Kernfach (erganzend):
Mind. zwei der Module BA-Phi 2.1, 2.2, 3.1, 3.2 oder 3.3 missen mit
einer Hausarbeit abgeschlossen werden.
127 B.A. Philosophie Ergdnzungsfach (ergdnzend):
Mind. eines der Module BA-Phi 2.1, 2.2, 3.1, 3.2 oder 3.3 muss mit einer
Hausarbeit abgeschlossen werden.
127 LG Philosophie (erganzend):
Im Laufe des Studiums missen mind. 3 Hausarbeiten in Fachmodulen
(ohne Fachdidaktik) geschrieben werden. Vorgeschrieben ist je eine in
den Bereichen theoretische und praktische Philosophie.
169 LR Ethik (erganzend):
Im Laufe des Studiums missen mind. 2 Hausarbeiten in Fachmodulen
(ohne Fachdidaktik) geschrieben werden. Vorgeschrieben ist je eine in
den Bereichen theoretische und praktische Philosophie.

Jede Modulteilprifung muss bestanden sein.

Zusétzliche Informationen zum Modul 127 Philosophie (erganzend):
Das Modul wird in die Berechnung der Endnote aufgenommen.
169 LR Ethik (erganzend):
Das Modul wird in die Berechnung der Endnote aufgenommen.

Empfohlene Literatur s. Kommentiertes Vorlesungsverzeichnis
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Modul BA-Phi 3.1 Geschichte der Philosophie

Modulcode BA-Phi 3.1

Modultitel (deutsch) Geschichte der Philosophie
Modultitel (englisch) History of Philosophy
Modul-Verantwortliche/r BA Philosophie:

Studiengangsverantwortlicher des BA Philosophie

LA Philosophie/Ethik:
Studiengangsverantwortlicher des LA Philosophie/Ethik

Voraussetzung fir die Zulassung 770 B.A. Grazistik Ergédnzungsfach:

zum Modul Das Modul wird im Rahmen der kapazitaren Méglichkeiten gedéffnet. Die
Teilnehmerzahl der Seminare ist beschrénkt.
180 B.A. Kaukasiologie Ergénzungsfach:
Das Modul wird im Rahmen der kapazitaren Mdglichkeiten getffnet. Die
Teilnehmerzahl der Seminare ist beschrénkt.

Empfohlene bzw. erwartete 127 B.A. Philosophie Kernfach:
Vorkenntnisse Abschluss oder paralleler Besuch der Module BA-Phi 1.1 und 1.2
127 B.A. Philosophie Ergédnzungsfach:
Abschluss oder paralleler Besuch des Moduls BA-Phi 1.1
127 LG Philosophie:
Abschluss oder paralleler Besuch des Moduls BA-Phi 1.1
169 LR Ethik:
Abschluss oder paralleler Besuch des Moduls BA-Phi 1.1

Verwendbarkeit (Voraussetzung 127 B.A. Philosophie Kernfach:
woflr) keine
127 B.A. Philosophie Erganzungsfach:
keine
127 LG Philosophie:
keine
169 LR Ethik:
keine
770 B.A. Grazistik Erganzungsfach:
keine
180 B.A. Kaukasiologie Erganzungsfach:
keine
Art des Moduls (Pflicht-, Wahlpflicht- 007 B.A. Grazistik Erganzungsfach: Wahlpflichtmodul 127 B.A.
oder Wahlmodul) Philosophie Kernfach: Wahlpflichtmodul 127 B.A. Philosophie

Ergéanzungsfach: Wahlpflichtmodul 180 B.A. Kaukasiologie
Ergéanzungsfach: Wahlpflichtmodul

Haufigkeit des Angebots jedes 2. Semester (jahrlich)
(Modulturnus)

Dauer des Moduls 2 Semester

Zusammensetzung des Moduls / Vorlesung, Seminar und Selbststudium
Lehrformen (V, U, S, Praktikum, ...)

Leistungspunkte (ECTS credits) 10 LP

Arbeitsaufwand (work load) in: 300 h
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- Prasenzstunden 60 h
- Selbststudium 240 h
(einschl. Prufungsvorbereitungen)

Inhalte Ein allgemeiner Uberblick tiber die Epochen der Philosophie wird
nach dem Besuch des Einfiihrungsmoduls vorausgesetzt. Auf dieser
Grundlage vermittelt das Modul "Geschichte der Philosophie" einen
vertieften Einblick in eine ausgewahlte Epoche und ihre ideen- und
kulturgeschichtlichen Konstellationen. Dabei geht es insbesondere
darum, die Vernetzung der Problemfelder aufzuzeigen und deren jeweils
zentrale Fragestellungen, Innovationen und Konfliktpotentiale anhand
der Entwirfe verschiedener Autoren zu analysieren. Der Stoff der
Vorlesung wird in den zugehdrigen Seminaren durch die Erarbeitung
exemplarischer Texte und Aufgabenstellungen vertieft. (Genauere
Erlauterungen finden sich im Veranstaltungskommentar.)

Lern- und Qualifikationsziele Exemplarische Vertiefung philosophiegeschichtlicher Kenntnisse;
Sensibilisierung fir die geschichtliche Entwicklung und Vernetzung
philosophischer Problemlagen im kulturellen Kontext; Forderung eines
reflektierten Bewusstseins fiir den Zusammenhang historischer und
systematischer Fragen; Befahigung zur eigenstandigen ErschlieRung
paradigmatischer Texte/Autoren; Ausbildung grundlegender
hermeneutischer Kompetenzen des kritischen Urteilens und

Argumentierens.
Voraussetzung fur die Zulassung zur Regelmafige Teilnahme; zuséatzlich kbnnen vom Dozenten Referat,
Modulpriifung Protokoll, Essay 0.4. verlangt werden (wird zu Beginn des Seminars
bekannt gegeben).

Voraussetzung fur die Vergabe von  Abschlussprifung mit Hausarbeit (10-15 Seiten, benotet) oder Klausur
Leistungspunkten (Prifungsform) (90 Min, benotet) zum Seminar.

127 B.A. Philosophie Kernfach (erganzend):

Mind. zwei der Module BA-Phi 2.1, 2.2, 3.1, 3.2 oder 3.3 missen mit
einer Hausarbeit abgeschlossen werden.

127 B.A. Philosophie Erganzungsfach (erganzend):

Mind. eines der Module BA-Phi 2.1, 2.2, 3.1, 3.2 oder 3.3 muss mit einer
Hausarbeit abgeschlossen werden.

127 LG Philosophie (ergdnzend):

Im Laufe des Studiums miussen mind. 3 Hausarbeiten in Fachmodulen
(ohne Fachdidaktik) geschrieben werden. Vorgeschrieben ist je eine in
den Bereichen theoretische und praktische Philosophie.

Empfohlene Literatur s. Veranstaltungskommentar
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Modul BA-Phi 3.2 Fachibergreifende Themen der Philosophie

Modulcode BA-Phi 3.2

Modultitel (deutsch) Fachubergreifende Themen der Philosophie
Modultitel (englisch) Interdisciplinary Themes in Philosophy
Modul-Verantwortliche/r BA Philosophie:

Studiengangsverantwortlicher des BA Philosophie

LA Philosophie/Ethik:
Studiengangsverantwortlicher des LA Philosophie/Ethik

Voraussetzung fir die Zulassung 733 B.A. Kommunikationswissenschaft Kernfach:

zum Modul Das Modul wird im Rahmen der kapazitaren Méglichkeiten gedéffnet. Die
Teilnehmerzahl der Seminare ist beschrénkt.

Empfohlene bzw. erwartete 127 B.A. Philosophie Kernfach:

Vorkenntnisse Abschluss oder paralleler Besuch der Module BA-Phi 1.1 und 1.2

127 B.A. Philosophie Ergédnzungsfach:

Abschluss oder paralleler Besuch des Moduls BA-Phi 1.1
127 LG Philosophie:

Abschluss oder paralleler Besuch des Moduls BA-Phi 1.1
169 LR Ethik:

Abschluss oder paralleler Besuch des Moduls BA-Phi 1.1

Verwendbarkeit (Voraussetzung 127 B.A. Philosophie Kernfach:
woflr) keine
127 B.A. Philosophie Erganzungsfach:
keine
127 LG Philosophie:
keine
169 LR Ethik:
keine
733 B.A. Kommunikationswissenschaft Kernfach:
keine

Art des Moduls (Pflicht-, Wahlpflicht- 127 B.A. Philosophie Kernfach: Wahlpflichtmodul 127 B.A. Philosophie

oder Wahlmodul) Ergéanzungsfach: Wahlpflichtmodul 092 B.A. Kunstgeschichte Kernfach:
Wabhlpflichtmodul 733 B.A. Kommunikationswissenschaft Kernfach:
Wabhlpflichtmodul (Schliisselqualifikation)

Haufigkeit des Angebots jedes 2. Semester (jahrlich)
(Modulturnus)

Dauer des Moduls 2 Semester

Zusammensetzung des Moduls / Vorlesung, Seminar und Selbststudium
Lehrformen (V, U, S, Praktikum, ...)

Leistungspunkte (ECTS credits) 10 LP

Arbeitsaufwand (work load) in: 300 h

- Prasenzstunden 60 h

- Selbststudium 240 h

(einschl. Prifungsvorbereitungen)
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Inhalte Gegenstand des Moduls sind in historischsystematischer
Perspektive solche Themen, deren philosophische Bearbeitung von
fachibergreifender Relevanz ist. Die Themen kommen insbesondere
aus den Bereichen der Philosophie der Medien, besonders des Bildes,
der Philosophie der Kunst, der Natur und des Geistes. Vermittelt
werden Einblicke in die Funktion der Philosophie als kategoriale
Grundlagenwissenschaft. (Genauere Erlauterungen finden sich im
Veranstaltungskommentar.)

Lern- und Qualifikationsziele Ausbildung interdisziplinarer Kompetenzen zur Darstellung und
Beurteilung der historischen und systematischen Bedeutung der
Philosophie fiir die Entstehungsgeschichte und aktuelle Forschung in
einer Einzelwissenschaft.

Voraussetzung fur die Zulassung zur Regelmafige, aktive Teilnahme; zuséatzlich kbnnen vom Dozenten
Modulprifung Referat, Protokoll, Kurzessay o. &. verlangt werden (wird zu Beginn des
Seminars bekannt gegeben).

Voraussetzung fur die Vergabe von  Abschlussprufung mit Hausarbeit (10-15 Seiten,benotet) oder Klausur
Leistungspunkten (Prifungsform) (90 Min, benotet) zum Seminar.

127 B.A. Philosophie Kernfach (ergéanzend):

Mind. zwei der Module BA-Phi 2.1, 2.2, 3.1, 3.2 oder 3.3 missen mit
einer Hausarbeit abgeschlossen werden.

127 B.A. Philosophie Ergédnzungsfach (erganzend):

Mind. eines der Module BA-Phi 2.1, 2.2, 3.1, 3.2 oder 3.3 muss mit einer
Hausarbeit abgeschlossen werden.

127 LG Philosophie (erganzend):

(Prufungsform wird zu Beginn der Lehrveranstaltung vom Dozenten
bekannt gegeben).

Im Laufe des Studiums missen mind. 3 Hausarbeiten in Fachmodulen
(ohne Fachdidaktik) geschrieben werden. Vorgeschrieben ist je eine in
den Bereichen theoretische und praktische Philosophie.

Zusatzliche Informationen zum Modul

Empfohlene Literatur s. Veranstaltungskommentar
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Modulcode

Modul BA-Phi 3.3 Lektirekurs

BA-Phi 3.3

Modultitel (deutsch)

Lektirekurs

Modultitel (englisch)

Philosophical Reading Course

Modul-Verantwortliche/r

BA Philosophie:

Studiengangsverantwortlicher des BA Philosophie

LA Philosophie/Ethik:

Studiengangsverantwortlicher des LA Philosophie/Ethik

Voraussetzung fur die Zulassung
zum Modul

Empfohlene bzw. erwartete
Vorkenntnisse

127 B.A. Philosophie Kernfach:

Abschluss der Module BA-Phi 1.1 sowie Abschluss oder paralleler
Besuch von 2.1 oder 2.2. In der Regel sollte der Kurs nicht vor dem 3.
Semester besucht werden. Ausnahmefélle sind mit dem
Modulverantwortlichen zu klaren.

127 B.A. Philosophie Ergédnzungsfach:

Abschluss der Module BA-Phi 1.1 sowie Abschluss oder paralleler
Besuch von 2.1 oder 2.2. In der Regel sollte der Kurs nicht vor dem 3.
Semester besucht werden. Ausnahmefélle sind mit dem
Modulverantwortlichen zu klaren.

127 LG Philosophie:

Abschluss der Module BA-Phi 1.1 sowie Abschluss oder paralleler
Besuch von 2.1 oder 2.2. In der Regel sollte der Kurs nicht vor

dem 3. Semester besucht werden. Ausnahmefalle sind mit dem
Modulverantwortlichen zu klaren.

169 LR Ethik:

Abschluss der Module BA-Phi 1.1 sowie Abschluss oder paralleler
Besuch von 2.1 oder 2.2. In der Regel sollte der Kurs nicht vor dem 3.
Semester besucht werden. Ausnahmefélle sind mit dem
Modulverantwortlichen zu klaren.

Verwendbarkeit (Voraussetzung
woflr)

127 B.A. Philosophie Kernfach:

keine

127 B.A. Philosophie Erganzungsfach:
keine

127 LG Philosophie:

keine

169 LR Ethik:

keine

Art des Moduls (Pflicht-, Wahlpflicht-
oder Wahlmodul)

127 B.A. Philosophie Kernfach: Wahlpflichtmodul 127 B.A. Philosophie
Ergéanzungsfach: Wahlpflichtmodul

Haufigkeit des Angebots
(Modulturnus)

jedes 2. Semester (jahrlich)

Dauer des Moduls

2 Semester

Zusammensetzung des Moduls /
Lehrformen (V, U, S, Praktikum, ...)

zwei Seminare und Selbststudium
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Leistungspunkte (ECTS credits) 10 LP
Arbeitsaufwand (work load) in: 300 h
- Prasenzstunden 60 h

- Selbststudium 240 h

(einschl. Prufungsvorbereitungen)

Inhalte Gegenstand des Lektlrekurses ist die intensive Auseinandersetzung
mit den klassischen Hauptwerken der Philosophie. In der Regel
steht ein kanonischer Text eines Autors im Zentrum, es kénnen
aber auch mehrere substantielle Texte eines Autors oder zwei
thematisch zusammenhangende Texte zweier Autoren behandelt
werden. Die gemeinsame Erarbeitung des Stoffs im Seminargesprach
wird im Selbststudium eigenverantwortlich vor- und nachbereitet.
Durch die konsekutive Abfolge der Seminare Uber zwei Semester
gewabhrleistet das Modul die Mdglichkeit zu kontinuierlicher Vertiefung
und Anreicherung der Problemperspektiven. (Genauere Erlauterungen
finden sich im Veranstaltungskommentar.)

Lern- und Qualifikationsziele Grindliche Erarbeitung klassischer philosophischer Positionen und ihrer
Rezeption; intensives Lektire- und Argumentationstraining im Umgang
mit Texten auf hohem Theorie- und Darstellungsniveau; effektive
Schulung selbstandigen und problembewussten Denkens in mindlicher
und schriftlicher Form; Eintbung
in das langerfristige Verfolgen von Erkenntniszielen.

Das Modul eignet sich fur alle Studierenden, die ihr Interesse an
philosophischen Problemstellungen und den Erwerb philosophischer
Schlisselqualifikationen vertiefen wollen. Insbesondere wird es
denjenigen Studierenden empfohlen, die im Anschluss an das
Bachelorstudium die Aufnahme eines Masterstudiums planen.

Voraussetzung fur die Zulassung zur Regelmalige Teilnahme; zusatzlich kdnnen vom Dozenten Referat,
Modulprifung Protokoll, Essay o0.4. verlangt werden (wird zu Beginn des Seminars
bekannt gegeben)

Voraussetzung fur die Vergabe von  Abschlussprufung durch Hausarbeit (10-15 Seiten, benotet).
Leistungspunkten (Prifungsform) 127 LG Philosophie (erganzend):
Im Laufe des Studiums missen mind. 3 Hausarbeiten in Fachmodulen
(ohne Fachdidaktik) geschrieben werden. Vorgeschrieben ist je eine in
den Bereichen theoretische und praktische Philosophie.

Empfohlene Literatur s. Veranstaltungskommentar
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Modul BA RW21 Religionen in Kulturen und Gesellschaften |

Modulcode BA RwW21
Modultitel (deutsch) Religionen in Kulturen und Gesellschaften |
Modultitel (englisch) Religion in Culture and Society |
Modul-Verantwortliche/r Prof. Dr. Dr. Schmitz
Voraussetzung fur die Zulassung keine
zum Modul 127 LG Philosophie:

keine

169 LR Ethik:

keine

Verwendbarkeit (Voraussetzung -

woflr)
Art des Moduls (Pflicht-, Wahlpflicht- Pflichtmodul
oder Wahlmodul) 169 LR Ethik:
Wabhlpflichtmodul
127 LG Philosophie:
Wabhlpflichtmodul
Haufigkeit des Angebots jedes 2. Semester (jahrlich)
(Modulturnus)
Dauer des Moduls 2 Semester
Zusammensetzung des Moduls / VL: Einfihrung in die religisen Traditionen Gegenwart (immer im WS)

Lehrformen (V, U, S, Praktikum, ...) PS: Kontextuelle Religionsphanomenologie (immer im SS)
U: Themen der Religionsgeschichte (immer im WS)

Leistungspunkte (ECTS credits) 10 LP
Arbeitsaufwand (work load) in: 300 h
- Présenzstunden 90 h

- Selbststudium 210 h

(einschl. Priafungsvorbereitungen)

Inhalte Einfuhrung in die Disziplin der Religionsgeschichte und deren Inhalte,
Fragestellungen und Methoden, sowie vertiefende Kenntnisse zu
spezifischen religionsgeschichtlichen Themenfeldern. Aneignung von
Grundlagenwissen im Bereich der religidsen Lebenswelten, Kenntnisse
religionswissenschaftlicher Hilfsmittel und Arbeitsweisen, Vertiefung des
theoreti-schen und methodischen Umgangs mit religiésen Phanomenen,
selbstandige ErschlieBung und Bearbeitung dieser Themenfelder,
Vertrautheit mit religionssystematischer Theoriebildung.

Lern- und Qualifikationsziele Die Studierenden sollen ein gefestigtes Basiswissen lber die
grofRen Religionen der Gegenwart, ihre religidsen Strukturen und
Typen erhalten. Sie sind vertraut mit zentralen ethischen Problemen
der Religionen in Geschichte und Gegenwart sowie Uber die
Auseinandersetzung der Religionen mit der Sakularitét.

Voraussetzung fur die Zulassung zur keine
Modulprifung
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Voraussetzung fur die Vergabe von  Proseminararbeit, Notengewichtung 100%
Leistungspunkten (Prifungsform)

Zusatzliche Informationen zum Modul Wenn die VL "Religiése Traditionen der Gegenwart" bereits im BA
Religionswissenschaft absolviert wurde, wird hier die VL "Themen aus
dem Bereich der europaischen Religionsgeschichte" aus dem Modul BA
RW 5 belegt. Dauer des Moduls: 1-2 Semester Dieses Modul kann in 1
bzw. 2 Semestern, je nach Veranstaltungsbelegung, absolviert werden.

Empfohlene Literatur siehe Vorlesungsverzeichnis
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Modul BASOZ 21 Soziologische Theorie |

Modulcode BASOZ 21

Modultitel (deutsch) Soziologische Theorie |

Modultitel (englisch) Sociological Theory |
Modul-Verantwortliche/r Prof. Dr. Hartmut Rosa

Voraussetzung fur die Zulassung 149 B.A. Soziologie Kernfach: Keine

zum Modul 149 B.A. Soziologie Ergdnzungsfach: keine

B.Sc. Angewandte Informatik, Anwendungsfach Soziologie: keine

Empfohlene bzw. erwartete --
Vorkenntnisse

Verwendbarkeit (Voraussetzung 149 B.A. Soziologie Kernfach: Keine
wofr) 149 B.A. Soziologie Erganzungsfach: keine
B.Sc. Angewandte Informatik, Anwendungsfach Soziologie: keine

Art des Moduls (Pflicht-, Wahlpflicht- 149 B.A. Soziologie Kernfach: Pflichtmodul
oder Wahlmodul) 149 B.A. Soziologie Erganzungsfach: Pflichtmodul
B.Sc. Angewandte Informatik, Anwendungsfach Soziologie: Pflichtmodul

Haufigkeit des Angebots jedes 2. Semester (ab Sommersemester)
(Modulturnus)

Dauer des Moduls 1 bis 2 Semester

Zusammensetzung des Moduls / VL Soziologische Theorien (jedes SoSe)

Lehrformen (V, U, S, Praktikum, ...) S Soziologische Theorien (jedes Semester)
Tutorium Soziologische Theorien (fakultativ)

Leistungspunkte (ECTS credits) 10 LP
Arbeitsaufwand (work load) in: 300 h
- Présenzstunden 60 h

- Selbststudium 240 h

(einschl. Priafungsvorbereitungen)

Inhalte Gegenstand des Moduls sind die grundlegenden Ansétze und die
aktuellen Entwicklungen der soziologischen Theorie in historischer und
systematischer Perspektive. Sie werden in den Lehrveranstaltungen
des Moduls in vertiefender Form unter Berticksichtigung aktueller
Forschungsfragen behandelt. Im Selbststudium erfolgt eine zuséatzliche
Auseinandersetzung mit Texten und Problemstellungen der
soziologischen Theorie.

Lern- und Qualifikationsziele Grundlegende Auseinandersetzung mit den systematischen
Fragestellungen und Erkenntnissen der soziologischen Theorie;
Fahigkeit zur Beurteilung der Grenzen und Leistungen der jeweiligen
Erklarungsansétze; Kompetenz zur Verknlpfung der soziologischen
Theoriebildung mit Fragen der allgemeinen Soziologie, der speziellen
Teilbereiche der Soziologie und zur Anwendung soziologischer
Konzepte auf zeitdiagnostische Fragestellungen; Befahigung
zur eigenstandigen ErschlieBung, Verkniipfung und Beurteilung
soziologischer Texte.
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Voraussetzung fur die Zulassung zur Regelmafige Teilnahme an der Vorlesung, aktive Teilnahme am
Modulprifung Seminar.
Die aktive Teilnahme am Seminar umfasst die Ubernahme von
Protokollen, Referaten oder dem Umfang nach vergleichbaren
Leistungen. Die zu erbringende Teilnahmeleistung wird zu Beginn der
Veranstaltung von dem/der Dozenten_in bekannt gegeben

Voraussetzung fur die Vergabe von  Die Abschlussnote setzt sich zusammen aus den Teilleistungen aus
Leistungspunkten (Prifungsform) Vorlesung und Seminar.
Gewichtung: Vorlesungstestat (30%); eine Hausarbeit (ca. 15 Seiten)
oder mindliche Prufung (20 min) (70%); die Seminarleistung muss
verschieden von der in BASOZ 22 sein

Zusatzliche Informationen zum Modul Es wird dringend empfohlen, zunachst die Vorlesung und dann das
Seminar zu belegen, d.h. das Modul in 2 Semestern zu absolvieren.

Empfohlene Literatur Siehe aktuelle Literaturliste des Moduls.

Unterrichtssprache Deutsch/Englisch
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Modul L 1 Péadagogische und psychologische Grundlagen des Lernens

Modulcode L1

Modultitel (deutsch) Padagogische und psychologische Grundlagen des Lernens

Modultitel (englisch) Educational and Psychological Principles of Learning
Modul-Verantwortliche/r Prof. Dr. Nils Berkemeyer, Prof. Dr. Barbel Kracke

Voraussetzung fur die Zulassung Keine Voraussetzungen - empfohlen wird der Abschluss des

zum Modul Eingangspraktikums

Verwendbarkeit (Voraussetzung siehe § 4, Abs. 1 der Ordnung fir das Praxissemester in

woflr) Lehramtsstudiengéngen nach dem Jenaer Modell der Lehrerbildung an

der Friedrich-Schiller-Universitat Jena (Praxissemesterordnung)

Art des Moduls (Pflicht-, Wahlpflicht- Pflichtmodul
oder Wahlmodul)

Haufigkeit des Angebots jedes Semester
(Modulturnus)
Dauer des Moduls 2 Semester
Zusammensetzung des Moduls / VL Grundlagen des padagogischen Lehrens und Lernens (WiSe)
Lehrformen (V, U, S, Praktikum, ...) VL Grundlagen der Padagogische Psychologie (SoSe)
S
Leistungspunkte (ECTS credits) 10 LP
Arbeitsaufwand (work load) in: 300 h
- Prasenzstunden 90 h
- Selbststudium 210h

(einschl. Prifungsvorbereitungen)

Inhalte In den Vorlesungen werden grundlegende Fragen des Lernens aus
padagogischer und psychologischer Sicht behandelt. Im begleitenden
Seminar werden Einzelthemen der Vorlesungen vertieft. In den L1
Seminaren werden Inhalte der Vorlesungen exemplarisch vertieft, um
ein grundlegendes Verstandnis der Handlungsfelder von Lehrkraften und
dem Lernen von Schillerinnen und Schillern anzubahnen.

Lern- und Qualifikationsziele Die Studierenden sollen neben padagogischen und psychologischen
Grundkenntnissen die Fahigkeit erwerben, ihre ,intuitiven Lehrtheorien”
im Licht aktueller wissenschaftlichen Theorien zu hinterfragen und
ihr eigenes Lernen zu reflektieren. Ziel ist es den Rollenwechsel vom
Schiler zum Lehrer vorzubereiten.

Voraussetzung fur die Zulassung zur aktive Teilnahme am Seminar
Modulprifung

Voraussetzung fur die Vergabe von  getrennte Klausur in den Vorlesungen (zu je 30% ) und Seminarbeitrag
Leistungspunkten (Prifungsform) (Essay oder Prasentation oder Projektdarstellung etc.) im Seminar
(40%). Jede Modulprifung muss mindestens bestanden sein.
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Zusatzliche Informationen zum Modul Es wird dringend empfohlen, die Vorlesung ,Grundlagen des
padagogischen Lehrens und Lernens” im ersten Semester zu besuchen.

Das Modul wird in die Berechnung der Endnote aufgenommen.

Zur Erreichung der Studienziele des Moduls ist eine Anwesenheitspflicht
bei den Seminaren und Ubungen des Moduls gegeben. N&here
Einzelheiten teilen die jeweiligen Lehrkrafte zu Beginn dieser
Lehrveranstaltungen nachvollziehbar mit.

Zum WiSe 2018/19 haben sich die Module im
Bildungswissenschaftlichen Begleitstudium geandert.

Alt sind die Module ,L 1 Padagogische und psychologische
Grundlagen des Lehrens”, ,L 2 Grundlagen der Schulpadagogik”,
.L 3 Diagnostizieren - Innovieren- Evaluieren”, L4 Padagogische
Fallanalysen”, L 5 Vorbereitungsmodul Basiswissen
Erziehungswissenschaft schriftlich”, und L 6 Vorbereitungsmodul
Basiswissen Erziehungswissenschaft mindlich”.

Neu ab WiSe 2018/19 sind die Module ,L 1a Bildungswissenschaftliche
Grundlagen”, ,L 2a Einfiihrung in die bildungswissenschaftlichen
Kompetenzbereiche”, ,L 3a Schulpraktische Studien”, ,L 4a Vertiefung
in die bildungswissenschaftlichen Kompetenzbereiche”, ,L 5a
Vorbereitungsmodul Bildungswissenschaften - schriftliche Priifung” und
.L 6a Vorbereitungsmodul Bildungswissenschaften - miindliche Priifung”

Fir alle bereits vor dem 01.10.2018 im Lehramtsstudium an der
Friedrich-Schiller-Universitéat eingeschriebenen Studierenden
behalten die Modulbeschreibungen L1-7 ihre Giiltigkeit! Es besteht
die Mdglichkeit von den bestehenden L1-7—Modulen in die neuen
Lla-7a—Module zu wechseln. Ein Wechsel wird jedoch nicht empfohlen.
Der Antrag auf Wechsel wird im Prifungsamt (ASPA) gestellt.

Das ASPA ist fur die Anerkennung bereits erbrachter Leistungen
zustandig. Hierzu gelten entsprechende Anerkennungsregelungen

(s. https://www.teach.uni-jena.de/spumedia/JMLB_Neuorganisation
+Module_InformationStudierende_Stand20180925.pdf, Abschnitt 111.).
Die Antragstellung wird bis zum 31.12.2018 erbeten.

Empfohlene Literatur Wird zu Beginn des Semesters bekannt gegeben.
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Modul L 1a Bildungswissenschaftliche Grundlagen

Modulcode L 1la

Modultitel (deutsch) Bildungswissenschaftliche Grundlagen

Modultitel (englisch) Educational foundations

Modul-Verantwortliche/r Prof. Dr. Andreas Frey

Voraussetzung fur die Zulassung Keine Voraussetzungen - empfohlen wird der Abschluss des

zum Modul Eingangspraktikums

Verwendbarkeit (Voraussetzung siehe § 4, Abs. 1 der Ordnung fir das Praxissemester in

woflr) Lehramtsstudiengéngen nach dem Jenaer Modell der Lehrerbildung an

der Friedrich-Schiller-Universitat Jena (Praxissemesterordnung)

Art des Moduls (Pflicht-, Wahlpflicht- Pflichtmodul
oder Wahlmodul)

Haufigkeit des Angebots jedes 2. Semester (jahrlich)

(Modulturnus)

Dauer des Moduls 2 Semester

Zusammensetzung des Moduls / VL: Professionsbezogene Einflhrung in die Schulpadagogik (WiSe)

Lehrformen (V, U, S, Praktikum, ...) VL Institutionelle Rahmenbedingungen der Erziehung (WiSe)
VL: Methoden der empirischen Bildungsforschung (SoSe)
VL: Grundlagen der Padagogische Psychologie (SoSe)

Leistungspunkte (ECTS credits) 10LP
Arbeitsaufwand (work load) in: 300 h
- Prasenzstunden 120 h
- Selbststudium 180 h

(einschl. Prifungsvorbereitungen)

Inhalte In den Vorlesungen werden Grundlagen der Bildungswissenschaften
behandelt: Fragen der Professionsentwicklung, schulische und
auRRerschulische Rahmenbedingungen von Erziehung, Methoden der
empirischen Bildungsforschung sowie padagogisch-psychologische
Grundlagen des Lehrens und Lernens.

Lern- und Qualifikationsziele Die Studierenden erwerben grundlegende Kenntnisse in den oben
genannten Bereichen.

Voraussetzung fur die Zulassung zur Keine
Modulprifung

Voraussetzung fur die Vergabe von  Vier getrennte Klausuren in den Vorlesungen (i. d. R. 60 Minuten). Jede

Leistungspunkten (Prifungsform) Modulteilprifung muss mindestens bestanden sein. Nach Absolvierung
aller Modulteilprifungen werden lediglich die drei am besten bewerteten
Klausurergebnisse zu je 1/3 in der Modulgesamtnote zusammengefasst
(d.h. 3 aus 4 - es gibt ein ,Streichergebnis”).
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Zusatzliche Informationen zum Modul Es wird dringend empfohlen, die vier Vorlesungen in den ersten beiden
Semestern zu besuchen.

Die Modulgesamtnote geht in die Berechnung der Endnote fir das
bildungswissenschaftliche Begleitstudium ein.

Zum WiSe 2018/19 haben sich die Module im
Bildungswissenschaftlichen Begleitstudium geandert.

Alt sind die Module ,L 1 Padagogische und psychologische
Grundlagen des Lehrens”, ,L 2 Grundlagen der Schulpadagogik”,
.L 3 Diagnostizieren - Innovieren- Evaluieren”, L4 Padagogische
Fallanalysen”, ,L 5 Vorbereitungsmodul Basiswissen
Erziehungswissenschaft schriftlich”, und L 6 Vorbereitungsmodul
Basiswissen Erziehungswissenschaft mindlich”.

Neu ab WiSe 2018/19 sind die Module ,L 1a Bildungswissenschatftliche
Grundlagen”, ,L 2a Einfiihrung in die bildungswissenschaftlichen
Kompetenzbereiche”, ,L 3a Schulpraktische Studien”, ,L 4a Vertiefung
in die bildungswissenschaftlichen Kompetenzbereiche”, ,L 5a
Vorbereitungsmodul Bildungswissenschaften - schriftliche Priifung” und
.L 6a Vorbereitungsmodul Bildungswissenschaften - miindliche Prifung

Fir alle bereits vor dem 01.10.2018 im Lehramtsstudium an der
Friedrich-Schiller-Universitat eingeschriebenen Studierenden
behalten die Modulbeschreibungen L1-7 ihre Giiltigkeit! Es besteht
die Moglichkeit von den bestehenden L1-7-Modulen in die neuen
L1a-7a—Module zu wechseln. Ein Wechsel wird jedoch nicht empfohlen.
Der Antrag auf Wechsel wird im Prifungsamt (ASPA) gestellt.

Das ASPA ist fuir die Anerkennung bereits erbrachter Leistungen
zustandig. Hierzu gelten entsprechende Anerkennungsregelungen

(s. https://lwww.teach.uni-jena.de/spumedia/JMLB_Neuorganisation
+Module_InformationStudierende_Stand20180925.pdf, Abschnitt IIl.).
Die Antragstellung wird bis zum 31.12.2018 erbeten.

”

Empfohlene Literatur Wird zu Beginn des Semesters von den jeweiligen Dozentinnen/
Dozenten bekannt gegeben.
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Modul L 2 Grundlagen der Schulpéadagogik

Modulcode L2

Modultitel (deutsch) Grundlagen der Schulpadagogik

Modultitel (englisch) Principles of School Education
Modul-Verantwortliche/r Lehrstuhl fiir Schulpadagogik und Unterrichtsforschung
Voraussetzung fur die Zulassung keine Voraussetzung

zum Modul

Verwendbarkeit (Voraussetzung Empfohlen fiir die Belegung des Moduls L 3

woflr)

Art des Moduls (Pflicht-, Wahlpflicht- Pflichtmodul
oder Wahlmodul)

Haufigkeit des Angebots jedes 2. Semester (ab Wintersemester)
(Modulturnus)

Dauer des Moduls 1-2 Semester

Zusammensetzung des Moduls / VL Einfihrung in die Unterrichtsforschung (WiSe)

Lehrformen (V, U, S, Praktikum, ...) S (jedes Semester)

Leistungspunkte (ECTS credits) 5LP
Arbeitsaufwand (work load) in: 150 h
- Présenzstunden 60 h
- Selbststudium 90 h

(einschl. Prifungsvorbereitungen)

Inhalte In der Vorlesung ,Einfihrung in die Unterrichtsforschung" werden
zentrale Themen bezogen auf alle vier Kompetenzbereiche
unterrichtlichen und schulischen Lehrer/innenhandelns sowie Methoden,
Instrumente und zentrale Ergebnisse der Unterrichtsforschung
vorgestellt. In den Seminaren wird ein Kompetenzbereich des Lehrer/
innenberufs (Unterrichten, Beurteilen, Erziehen, Innovieren) vertieft.

Lern- und Qualifikationsziele Die Studierenden kennen Methoden, Instrumente und zentrale
Ergebnisse der Unterrichtsforschung und vertiefen diese Kenntnisse
mit Blick auf die vier Kompetenzbereiche des Lehrer/innenberufs
(Unterrichten, Beurteilen, Erziehen, Innovieren). Sie kdnnen
unterrichtliche Interaktionsprozesse interpretieren und analysieren.
Sie verfugen zudem in einem der vier Kompetenzbereiche des Lehrer/
innenberufs Uber vertiefte Kenntnisse.

Voraussetzung fur die Zulassung zur aktive Teilnahme am Seminar
Modulprifung

Voraussetzung fur die Vergabe von  Erfolgreicher Leistungsnachweis im Seminar (b/nb) und Klausur in der
Leistungspunkten (Prifungsform) Vorlesung (100%);

jede Modulprifung muss mindestens bestanden sein.
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Zusatzliche Informationen zum Modul Das Modul wird in die Berechnung der Endnote aufgenommen.

Die inhaltliche Ausrichtung und Strukturierung der jeweiligen
Veranstaltung obliegt den verantwortlichen Seminarleiter/innen ebenso
wie die Dokumentation und die Priifung der zu Beginn des Seminars
festgelegten Leistungsanforderungen; ein ausfuhrlicher Kommentar
hierzu befindet sich in jeder Seminarbeschreibung im Modul L2.

Zur Erreichung der Studienziele des Moduls ist eine regelmaRige
Teilnahme an den Seminaren und Ubungen nétig. Nahere Einzelheiten
teilen die jeweiligen Lehrkrafte zu Beginn dieser Lehrveranstaltungen
mit.

Zum WiSe 2018/19 haben sich die Module im
Bildungswissenschaftlichen Begleitstudium geandert.

Alt sind die Module ,L 1 Padagogische und psychologische
Grundlagen des Lehrens”, ,L 2 Grundlagen der Schulpadagogik”,

.L 3 Diagnostizieren - Innovieren- Evaluieren”, L4 Padagogische
Fallanalysen”, L 5 Vorbereitungsmodul Basiswissen
Erziehungswissenschaft schriftlich”, und L 6 Vorbereitungsmodul
Basiswissen Erziehungswissenschaft mindlich”.

Neu ab WiSe 2018/19 sind die Module ,L 1a Bildungswissenschaftliche
Grundlagen”, ,L 2a Einfiihrung in die bildungswissenschaftlichen
Kompetenzbereiche”, ,L 3a Schulpraktische Studien”, ,L 4a Vertiefung
in die bildungswissenschaftlichen Kompetenzbereiche”, ,L 5a
Vorbereitungsmodul Bildungswissenschaften - schriftliche Priifung” und
.L 6a Vorbereitungsmodul Bildungswissenschaften - miindliche Priifung”
Fur alle bereits vor dem 01.10.2018 im Lehramtsstudium an der
Friedrich-Schiller-Universitéat eingeschriebenen Studierenden

behalten die Modulbeschreibungen L1-7 ihre Giiltigkeit! Es besteht

die Mdglichkeit von den bestehenden L1-7—Modulen in die neuen
Lla-7a—Module zu wechseln. Ein Wechsel wird jedoch nicht empfohlen.
Der Antrag auf Wechsel wird im Prifungsamt (ASPA) gestellt.

Das ASPA ist fur die Anerkennung bereits erbrachter Leistungen
zustandig. Hierzu gelten entsprechende Anerkennungsregelungen

(s. https://www.teach.uni-jena.de/spumedia/JMLB_Neuorganisation
+Module_InformationStudierende_Stand20180925.pdf, Abschnitt 111.).
Die Antragstellung wird bis zum 31.12.2018 erbeten.

Empfohlene Literatur Wird zu Beginn des Semesters bekannt gegeben.
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Modul L 2a Einfuhrung in die bildungswissenschatftlichen Kompetenzbereiche

Modulcode L 2a

Modultitel (deutsch) Einflhrung in die bildungswissenschaftlichen Kompetenzbereiche
Modultitel (englisch) Introduction to the educational areas of competence
Modul-Verantwortliche/r Prof. Dr. Alexander Grdschner

Empfohlene bzw. erwartete Empfohlen wird der Abschluss des Moduls L 1

Vorkenntnisse

Verwendbarkeit (Voraussetzung Empfohlen fiir die Belegung des Moduls L 3

woflr)

Art des Moduls (Pflicht-, Wahlpflicht- Pflichtmodul
oder Wahlmodul)

Haufigkeit des Angebots jedes 2. Semester (ab Wintersemester)
(Modulturnus)

Dauer des Moduls 1-2 Semester

Zusammensetzung des Moduls / VL: Einfihrung in die Unterrichtsforschung (WiSe)

Lehrformen (V, U, S, Praktikum, ...) ~S: Angebote im Bereich der Kompetenzbereiche des Lehrer/innenberufs
(Unterrichten, Beurteilen, Erziehen, Innovieren)

Leistungspunkte (ECTS credits) 5LP
Arbeitsaufwand (work load) in: 150 h
- Présenzstunden 60 h
- Selbststudium 90 h

(einschl. Prifungsvorbereitungen)

Inhalte In der Vorlesung ,Einfihrung in die Unterrichtsforschung" werden
zentrale Themen bezogen auf alle vier Kompetenzbereiche
unterrichtlichen und schulischen Lehrer/innenhandelns sowie Methoden,
Instrumente und zentrale Ergebnisse der Unterrichtsforschung
vorgestellt. In den Seminaren wird ein Kompetenzbereich des Lehrer/
innenberufs (Unterrichten, Beurteilen, Erziehen, Innovieren) vertieft.

Lern- und Qualifikationsziele Die Studierenden kennen Methoden, Instrumente und zentrale
Ergebnisse der Unterrichtsforschung und vertiefen diese Kenntnisse
mit Blick auf die vier Kompetenzbereiche des Lehrer/innenberufs
(Unterrichten, Beurteilen, Erziehen, Innovieren). Sie kénnen
unterrichtliche Interaktionsprozesse interpretieren und analysieren.
Sie verfugen zudem in einem der vier Kompetenzbereiche des Lehrer/
innenberufs Uber vertiefte Kenntnisse.

Voraussetzung fur die Zulassung zur Aktive Teilnahme am Seminar (u.a. Stundengestaltungen, Referate 0.4.)
Modulprifung

Voraussetzung fur die Vergabe von  Erfolgreicher Leistungsnachweis im Seminar (b/nb) und Klausur in der
Leistungspunkten (Prifungsform) Vorlesung (100% der Modulnote);
jede Modulteilprifung muss mindestens bestanden sein.
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Zusatzliche Informationen zum Modul Die Modulnote geht in die Berechnung der Endnote flr das
bildungswissenschaftliche Begleitstudium ein.
Die inhaltliche Ausrichtung und Strukturierung der jeweiligen
Veranstaltung obliegt ebenso wie die Ausgestaltung der zu Beginn des
Seminars festgelegten Leistungsanforderungen den verantwortlichen
Dozentinnen/Dozenten; ein ausfihrlicher Kommentar hierzu
befindet sich in jeder Seminarbeschreibung im Modul L2. Nahere
Einzelheiten teilen die jeweiligen Dozentinnen/Dozenten zu Beginn der
Lehrveranstaltungen mit.

Zur Erreichung der Studienziele des Moduls ist eine regelméaRige
Teilnahme an dem Seminar nétig. Néahere Einzelheiten teilen die
jeweiligen Lehrkréafte zu Beginn dieser Lehrveranstaltungen mit.

Zum WiSe 2018/19 haben sich die Module im
Bildungswissenschaftlichen Begleitstudium geandert.

Alt sind die Module ,L 1 Padagogische und psychologische
Grundlagen des Lehrens”, ,L 2 Grundlagen der Schulpddagogik”,
.L 3 Diagnostizieren - Innovieren- Evaluieren”, ,L4 Padagogische
Fallanalysen”, ,L 5 Vorbereitungsmodul Basiswissen
Erziehungswissenschaft schriftlich”, und L 6 Vorbereitungsmodul
Basiswissen Erziehungswissenschaft mindlich”.

Neu ab WiSe 2018/19 sind die Module ,L 1a Bildungswissenschaftliche
Grundlagen”, L 2a Einfuhrung in die bildungswissenschaftlichen
Kompetenzbereiche”, ,L 3a Schulpraktische Studien”, ,L 4a Vertiefung
in die bildungswissenschaftlichen Kompetenzbereiche”, ,L 5a
Vorbereitungsmodul Bildungswissenschaften - schriftliche Priifung” und
.L 6a Vorbereitungsmodul Bildungswissenschaften - miindliche Prifung”

Fir alle bereits vor dem 01.10.2018 im Lehramtsstudium an der
Friedrich-Schiller-Universitat eingeschriebenen Studierenden
behalten die Modulbeschreibungen L1-7 ihre Giiltigkeit! Es besteht
die Mdglichkeit von den bestehenden L1-7—Modulen in die neuen
Lla-7a—Module zu wechseln. Ein Wechsel wird jedoch nicht empfohlen.
Der Antrag auf Wechsel wird im Priifungsamt (ASPA) gestellt.

Das ASPA ist fiir die Anerkennung bereits erbrachter Leistungen
zustandig. Hierzu gelten entsprechende Anerkennungsregelungen

(s. https://lwww.teach.uni-jena.de/spumedia/JMLB_Neuorganisation
+Module_InformationStudierende_Stand20180925.pdf, Abschnitt 111.).
Die Antragstellung wird bis zum 31.12.2018 erbeten.

Empfohlene Literatur Wird zu Beginn des Semesters bekannt gegeben.
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Modul L 3 Diagnostizieren - Beraten - Innovieren - Evaluieren

Modulcode L3

Modultitel (deutsch) Diagnostizieren - Beraten - Innovieren - Evaluieren
Modultitel (englisch) Diagnostics - Counseling - Innovation - Evaluation
Modul-Verantwortliche/r Prof. Dr. Andreas Frey

Voraussetzung fur die Zulassung Empfohlen wird der Abschluss des Moduls L 2
zum Modul

Verwendbarkeit (Voraussetzung Modul L5 und L6

woflr)

Art des Moduls (Pflicht-, Wahlpflicht- Pflichtmodul
oder Wahlmodul)

Haufigkeit des Angebots jedes Semester

(Modulturnus)

Dauer des Moduls 1 Semester

Zusammensetzung des Moduls / S: Begleitveranstaltung Padagogische Psychologie

Lehrformen (V, U, S, Praktikum, ...) S: Begleitveranstaltung Forschungsmethoden
T: fakultatives Tutorium zum Begleitseminar Forschungsmethoden

Leistungspunkte (ECTS credits) 10 LP
Arbeitsaufwand (work load) in: 300 h
- Présenzstunden 60 h

- Selbststudium 240 h

(einschl. Prifungsvorbereitungen)

Inhalte In den beiden erziehungswissenschaftlichen Projektseminaren des
Praxissemesters mit den thematischen Schwerpunkten ,Diagnostizieren
— Beraten® und ,Innovieren — Evaluieren” werden grundlegende
padagogisch-psychologische und forschungsmethodische Kenntnisse
zu beiden Themenbereichen vermittelt. Die Kenntnisse dienen dazu,
wahrend des Praxissemesters eigenstandige Projekte in den Schulen
durchzufihren.

Im Bereich Forschungsmethoden ist eine eigene kleine empirische
Studie in der Gruppe zu planen, durchzufihren und auszuwerten. Das
Begleitseminar in Forschungsmethoden wird durch ein fakultatives
Tutorium unterstiitzt.

Lern- und Qualifikationsziele Die Studierenden kennen Schliisselkonzepte der Themenbereiche
,Diagnostizieren - Beraten" und ,Innovieren - Evaluieren", Sie kénnen
einfache Diagnoseinstrumente und -verfahren handhaben und
ausgewahlte Evaluationsinstrumente anwenden.

Voraussetzung fur die Zulassung zur Erfolgreiche Absolvierung des Praktikums und regelmaRige Teilnahme
Modulprifung an den Projektseminaren.
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Voraussetzung fur die Vergabe von  Erfolgreiche Durchfihrung und schriftliche Ausarbeitung eines
Leistungspunkten (Prifungsform) Projekts im Rahmen der Begleitveranstaltung Padagogischer
Psychologie (benotet, 50% der Gesamtnote) sowie erfolgreiche
Planung, Durchfuhrung und Reflexion sowie schriftliche Dokumentation
einer Beobachtung eines eigenen Unterrichtsversuchs im Rahmen
der Begleitveranstaltung Forschungsmethoden (benotet,50% der
Gesamtnote) Beide Teilprifungen missen bestanden werden.

Zusatzliche Informationen zum Modul Das Modul wird in die Berechnung der Endnote aufgenommen.

Zur Erreichung der Studienziele des Moduls ist eine regelméaRige
Teilnahme an den Seminaren und Ubungen nétig. Nahere Einzelheiten
teilen die jeweiligen Lehrkrafte zu Beginn dieser Lehrveranstaltungen
mit.

Zum WiSe 2018/19 haben sich die Module im
Bildungswissenschaftlichen Begleitstudium geandert.

Alt sind die Module ,L 1 Padagogische und psychologische
Grundlagen des Lehrens”, ,L 2 Grundlagen der Schulpaddagogik”,

.L 3 Diagnostizieren - Innovieren- Evaluieren”, L4 Padagogische
Fallanalysen”, L 5 Vorbereitungsmodul Basiswissen
Erziehungswissenschaft schriftlich”, und L 6 Vorbereitungsmodul
Basiswissen Erziehungswissenschaft mindlich”.

Neu ab WiSe 2018/19 sind die Module ,L 1a Bildungswissenschaftliche
Grundlagen”, ,L 2a Einfiihrung in die bildungswissenschaftlichen
Kompetenzbereiche”, ,L 3a Schulpraktische Studien”, ,L 4a Vertiefung
in die bildungswissenschaftlichen Kompetenzbereiche”, ,L 5a
Vorbereitungsmodul Bildungswissenschaften - schriftliche Priifung” und
.L 6a Vorbereitungsmodul Bildungswissenschaften - miindliche Prifung”

Fur alle bereits vor dem 01.10.2018 im Lehramtsstudium an der
Friedrich-Schiller-Universitat eingeschriebenen Studierenden
behalten die Modulbeschreibungen L1-7 ihre Giiltigkeit! Es besteht
die Mdglichkeit von den bestehenden L1-7—Modulen in die neuen
Lla-7a—Module zu wechseln. Ein Wechsel wird jedoch nicht empfohlen.
Der Antrag auf Wechsel wird im Prifungsamt (ASPA) gestellt.

Das ASPA ist fur die Anerkennung bereits erbrachter Leistungen
zustandig. Hierzu gelten entsprechende Anerkennungsregelungen

(s. https://lwww.teach.uni-jena.de/spumedia/JMLB_Neuorganisation
+Module_InformationStudierende_Stand20180925.pdf, Abschnitt 111.).
Die Antragstellung wird bis zum 31.12.2018 erbeten.

Empfohlene Literatur Wird zu Beginn des Semesters bekannt gegeben.
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Modul L 3a Schulpraktische Studien

Modulcode L 3a

Modultitel (deutsch) Schulpraktische Studien

Modultitel (englisch) Practical field experience

Modul-Verantwortliche/r Prof. Dr. Alexander Grdschner, Prof. Dr. Barbel Kracke
Empfohlene bzw. erwartete Empfohlen wird der Abschluss des Moduls L 2
Vorkenntnisse

Verwendbarkeit (Voraussetzung Modul L 4

woflr)

Art des Moduls (Pflicht-, Wahlpflicht- Pflichtmodul
oder Wahlmodul)

Haufigkeit des Angebots jedes Semester

(Modulturnus)

Dauer des Moduls 1 Semester

Zusammensetzung des Moduls / S: Begleitveranstaltung ,Lehrer/innenhandeln im Unterricht”
Lehrformen (V, U, S, Praktikum, ...) S: Begleitveranstaltung ,Individuelle Férderung”
Leistungspunkte (ECTS credits) 10LP

Arbeitsaufwand (work load) in: 300 h

- Prasenzstunden 60 h

- Selbststudium 240 h

(einschl. Prifungsvorbereitungen)

Inhalte In den beiden bildungswissenschaftlichen Begleitseminaren des
Praxissemesters mit den thematischen Schwerpunkten ,Lehrer/
innenhandeln im Unterricht” und ,Individuelle Férderung” werden
grundlegende Kenntnisse zu beiden Themenbereichen vermittelt. Die
Kenntnisse dienen dazu, wahrend des Praxissemesters das eigene
Handeln im Schulkontext auf verschiedenen Ebenen (Unterricht,
Kollegium, Eltern, Schiiler/innen) zu reflektieren. Dabei geht es
um die systematische Beobachtung, Planung und Analyse von
Interaktionen zwischen schulischen Akteuren (Schiler/innen, Lehrer/
innen, padagogisches Personal, Eltern) in unterschiedlichen Settings
(Unterricht, Beratungsgesprache).

Lern- und Qualifikationsziele Die Studierenden kénnen Unterricht analysieren, planen, durchfiihren
und reflektieren. Ein inhaltlicher Schwerpunkt liegt dabei auf
der Gestaltung der Lehrer/innen-Schiler/innen-Interaktion unter
Berlicksichtigung der Heterogenitét der Schuler/innenschatft.

Voraussetzung fur die Zulassung zur Parallele Durchfihrung des Praxissemesters und regelmafige
Modulprifung Teilnahme an den Begleitseminaren

Voraussetzung fur die Vergabe von  Planung, Durchfiihrung und Reflexion sowie schriftliche Dokumentation

Leistungspunkten (Prifungsform) einer Beobachtung eines eigenen Unterrichtsversuchs (benotet, 50% der
Modulnote). Die anderen 50% der Modulnote bildet eine Fallanalyse aus
der eigenen Unterrichtspraxis.

Jede Modulteilpriifung muss mindestens bestanden sein.

Seite 56 von 122 Stand (Druck) 23.07.2019



Modulkatalog Erste Staatsprifung fur das Lehramt an Regelschulen - 169 Ethik - PO-Version 2007  Seite 57 von 122

Zusatzliche Informationen zum Modul Die Modulnote geht in die Berechnung der Endnote flr das
bildungswissenschaftliche Begleitstudium ein.

Zur Erreichung der Studienziele des Moduls ist eine regelmaBige
Teilnahme an den Seminaren noétig. Nahere Einzelheiten teilen die
jeweiligen Dozentinnen/Dozenten zu Beginn der Lehrveranstaltungen
mit.

Zum WiSe 2018/19 haben sich die Module im
Bildungswissenschaftlichen Begleitstudium geandert.

Alt sind die Module ,L 1 Padagogische und psychologische
Grundlagen des Lehrens”, ,L 2 Grundlagen der Schulpadagogik”,
.L 3 Diagnostizieren - Innovieren- Evaluieren”, L4 Padagogische
Fallanalysen”, ,L 5 Vorbereitungsmodul Basiswissen
Erziehungswissenschaft schriftlich”, und L 6 Vorbereitungsmodul
Basiswissen Erziehungswissenschaft mindlich”.

Neu ab WiSe 2018/19 sind die Module ,L 1a Bildungswissenschatftliche
Grundlagen”, ,L 2a Einfiihrung in die bildungswissenschaftlichen
Kompetenzbereiche”, ,L 3a Schulpraktische Studien”, ,L 4a Vertiefung
in die bildungswissenschaftlichen Kompetenzbereiche”, ,L 5a
Vorbereitungsmodul Bildungswissenschaften - schriftliche Priifung” und
.L 6a Vorbereitungsmodul Bildungswissenschaften - mindliche Prifung”

Fir alle bereits vor dem 01.10.2018 im Lehramtsstudium an der
Friedrich-Schiller-Universitat eingeschriebenen Studierenden
behalten die Modulbeschreibungen L1-7 ihre Giiltigkeit! Es besteht
die Moglichkeit von den bestehenden L1-7-Modulen in die neuen
L1a-7a—Module zu wechseln. Ein Wechsel wird jedoch nicht empfohlen.
Der Antrag auf Wechsel wird im Prifungsamt (ASPA) gestellt.

Das ASPA ist fuir die Anerkennung bereits erbrachter Leistungen
zustandig. Hierzu gelten entsprechende Anerkennungsregelungen

(s. https://lwww.teach.uni-jena.de/spumedia/JMLB_Neuorganisation
+Module_InformationStudierende_Stand20180925.pdf, Abschnitt IIl.).
Die Antragstellung wird bis zum 31.12.2018 erbeten.

Empfohlene Literatur Wird zu Beginn des Semesters bekannt gegeben.
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Modul L 4 P&adagogische Fallanalysen und Sprecherziehung (allgemeine
Schlusselqualifikationen)

Modulcode L4

Modultitel (deutsch) Padagogische Fallanalysen und Sprecherziehung (allgemeine
Schlusselqualifikationen)

Modultitel (englisch) Educational Case Analyses and Speech Training (General Key
Qualifications)

Modul-Verantwortliche/r Prof. Dr. Nils Berkemeyer, Prof. Dr. Gunther Graf3hoff

Voraussetzung fur die Zulassung keine Voraussetzungen

zum Modul

Verwendbarkeit (Voraussetzung L5undL 6

wofur)

Art des Moduls (Pflicht-, Wahlpflicht- Pflichtmodul
oder Wahlmodul)

Haufigkeit des Angebots jedes 2. Semester (ab Wintersemester)
(Modulturnus)

Dauer des Moduls 1-2 Semester

Zusammensetzung des Moduls / VL (WiSe)

Lehrformen (V, U, S, Praktikum, ...) S (jedes Semester)

Leistungspunkte (ECTS credits) 5LP

Arbeitsaufwand (work load) in: 150 h

- Prasenzstunden 60 h

- Selbststudium 90 h

(einschl. Prifungsvorbereitungen)

Inhalte Anhand ausgewahlter Falle werden in der Vorlesung Beispiele
padagogischer Praxis im schulischen oder auf3erschulischen Kontext,
sowie gelingende oder schwierige Lern-, Sozialisations-, Erziehungs-
und Bildungsprozesse thematisiert und prototypisch reflektiert. Die
Vorlesung beinhaltet Themen von zwei Schwerpunktbereichen
(Sozialpadagogik und Schulentwicklung). Im sprechwissenschaftlichen
Seminar werden Grundkenntnisse zur mindlichen Kommunikation, zum
physiologischen Stimmgebrauch, zur Artikulation sowie zur Rhetorik der
Rede und des Gesprachs vermittelt. Ziel ist die Anwendung rhetorischer
Verfahren und die Entwicklung der eigenen sprecherischen Kompetenz.

Lern- und Qualifikationsziele Die Reflexion von Fallbeispielen soll das padagogische und
diagnostische Verstandnis verbessern und damit die Studierenden
auf den Umgang mit Heterogenitat und Individualisierung vorbereiten.
Zudem sollen in den Bereichen der Sprecherziehung und der
angewandten Rhetorik Schliisselkompetenzen in strukturierter
mundlicher Kommunikation erworben werden.

Voraussetzung fur die Zulassung zur
Modulprifung
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Voraussetzung fur die Vergabe von  Test im Seminar (b/nb)
Leistungspunkten (Prufungsform) Klausur in der Vorlesung (100%)
Jede Modulpriifung muss mindestens bestanden sein.

Zusatzliche Informationen zum Modul Das Modul wird in die Berechnung der Endnote aufgenommen.
Dauer des Moduls:
1 oder 2 Semester

Zur Erreichung der Studienziele des Moduls ist eine Anwesenheitspflicht
bei den Seminaren und Ubungen des Moduls gegeben. Néhere
Einzelheiten teilen die jeweiligen Lehrkrafte zu Beginn dieser
Lehrveranstaltungen nachvollziehbar mit.

Zum WiSe 2018/19 haben sich die Module im
Bildungswissenschaftlichen Begleitstudium geandert.

Alt sind die Module ,L 1 Padagogische und psychologische
Grundlagen des Lehrens”, ,L 2 Grundlagen der Schulpadagogik”,
.L 3 Diagnostizieren - Innovieren- Evaluieren”, L4 Padagogische
Fallanalysen”, ,L 5 Vorbereitungsmodul Basiswissen
Erziehungswissenschaft schriftlich”, und L 6 Vorbereitungsmodul
Basiswissen Erziehungswissenschaft mindlich”.

Neu ab WiSe 2018/19 sind die Module ,L 1a Bildungswissenschaftliche
Grundlagen”, ,L 2a Einfiihrung in die bildungswissenschatftlichen
Kompetenzbereiche”, ,L 3a Schulpraktische Studien”, ,L 4a Vertiefung
in die bildungswissenschaftlichen Kompetenzbereiche”, ,L 5a
Vorbereitungsmodul Bildungswissenschaften - schriftliche Prifung” und
.L 6a Vorbereitungsmodul Bildungswissenschaften - mindliche Prifung”

Fir alle bereits vor dem 01.10.2018 im Lehramtsstudium an der
Friedrich-Schiller-Universitéat eingeschriebenen Studierenden
behalten die Modulbeschreibungen L1-7 ihre Giiltigkeit! Es besteht
die Moglichkeit von den bestehenden L1-7—-Modulen in die neuen
L1a-7a—Module zu wechseln. Ein Wechsel wird jedoch nicht empfohlen.
Der Antrag auf Wechsel wird im Prifungsamt (ASPA) gestellt.

Das ASPA ist fur die Anerkennung bereits erbrachter Leistungen
zustandig. Hierzu gelten entsprechende Anerkennungsregelungen

(s. https://lwww.teach.uni-jena.de/spumedia/JMLB_Neuorganisation
+Module_InformationStudierende_Stand20180925.pdf, Abschnitt IIl.).
Die Antragstellung wird bis zum 31.12.2018 erbeten.

Empfohlene Literatur Wird zu Beginn des Semesters bekannt gegeben
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Modul L 4a Vertiefung in die bildungswissenschaftlichen Kompetenzbereiche

Modulcode L 4a

Modultitel (deutsch) Vertiefung in die bildungswissenschaftlichen Kompetenzbereiche

Modultitel (englisch) Deepening educational areas of competence

Modul-Verantwortliche/r Prof. Dr. Nils Berkemeyer

Voraussetzung fur die Zulassung Modul L 3

zum Modul Wenn Studierende das Praxissemester verzdgert absolvieren, kann auf
Antrag die Veranstaltung der Sprechwissenschaft vorgezogen absolviert
werden.

Empfohlene bzw. erwartete Empfohlen wird der Abschluss der Module L 1 und 2

Vorkenntnisse

Verwendbarkeit (Voraussetzung Modul L5und L 6

woflr)

Art des Moduls (Pflicht-, Wahlpflicht- Pflichtmodul
oder Wahlmodul)

Haufigkeit des Angebots jedes Semester

(Modulturnus)

Dauer des Moduls 2 Semester

Zusammensetzung des Moduls / S: Vertiefungsseminar

Lehrformen (V, U, S, Praktikum, ...)  s: Schiusselqualifikationen (Sprechwissenschaft)
Leistungspunkte (ECTS credits) 5LP

Arbeitsaufwand (work load) in: 150 h

- Prasenzstunden 60 h

- Selbststudium 90 h

(einschl. Prifungsvorbereitungen)

Inhalte In den Vertiefungsseminaren beschaftigen sich die Studierenden
interessensgeleitet mit ausgewahlten Aspekten und Fragestellungen
erziehungs- bzw. bildungswissenschaftlicher Teildisziplinen
(z.B. Schulpadagogik, Historische Padagogik, Sozialpadagogik,
Erwachsenenbildung, empirische Forschungsmethoden, Padagogische
Psychologie). Im sprechwissenschaftlichen Seminar werden
Grundkenntnisse zur mindlichen Kommunikation, zum physiologischen
Stimmgebrauch, zur Artikulation sowie zur Rhetorik der Rede und des
Gesprachs vermittelt.

Lern- und Qualifikationsziele Die Studierenden erwerben Kenntnisse in einer erziehungs- bzw.
bildungswissenschaftlichen Teildisziplin. Sie analysieren und reflektieren
diese unter Ruckbezug auf das Praxissemester und leiten ggf.
Konsequenzen fiir die Lehrer/innenprofessionalitat ab. Zudem werden
in den Bereichen der Sprecherziehung und der angewandten Rhetorik
Schliisselkompetenzen in strukturierter mindlicher Kommunikation
erworben. Ziel ist die Anwendung rhetorischer Verfahren und die
Entwicklung der eigenen sprecherischen Kompetenz.
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Voraussetzung fur die Zulassung zur Aktive Teilnahme an den Seminaren (z.B. Referate, Hausarbeiten 0.4.)
Modulprifung

Voraussetzung fur die Vergabe von  Die inhaltliche Ausrichtung und Strukturierung der jeweiligen

Leistungspunkten (Prifungsform) Veranstaltung obliegt ebenso wie die Ausgestaltung der zu Beginn des
Seminars festgelegten Leistungsanforderungen den verantwortlichen
Lehrkraften (erfolgreicher Leistungsnachweis im Seminar: 100% der
Modulnote). Nahere Einzelheiten teilen die jeweiligen Dozentinnen/
Dozenten zu Beginn der Lehrveranstaltungen mit.

Im sprechwissenschaftlichen Seminar wird ein Test (b/nb) geschrieben.
Jede Modulteilprifung muss mindestens bestanden sein.

Zusatzliche Informationen zum Modul Die Modulnote geht in die Berechnung der Endnote flr das
bildungswissenschaftliche Begleitstudium ein. Zur Erreichung der
Studienziele des Moduls ist eine regelméaRige Teilnahme an den
Seminaren notig. Nahere Einzelheiten teilen die jeweiligen Dozentinnen/
Dozenten zu Beginn der Lehrveranstaltungen mit.

Zum WiSe 2018/19 haben sich die Module im
Bildungswissenschaftlichen Begleitstudium geandert.

Alt sind die Module ,L 1 Padagogische und psychologische
Grundlagen des Lehrens”, ,L 2 Grundlagen der Schulpadagogik”,

.L 3 Diagnostizieren - Innovieren- Evaluieren”, L4 Padagogische
Fallanalysen”, L 5 Vorbereitungsmodul Basiswissen
Erziehungswissenschaft schriftlich”, und L 6 Vorbereitungsmodul
Basiswissen Erziehungswissenschaft mindlich”.

Neu ab WiSe 2018/19 sind die Module ,L 1a Bildungswissenschaftliche
Grundlagen”, ,L 2a Einfiihrung in die bildungswissenschaftlichen
Kompetenzbereiche”, ,L 3a Schulpraktische Studien”, ,L 4a Vertiefung
in die bildungswissenschaftlichen Kompetenzbereiche”, ,L 5a
Vorbereitungsmodul Bildungswissenschaften - schriftliche Priifung” und
.L 6a Vorbereitungsmodul Bildungswissenschaften - miindliche Priifung”

Fir alle bereits vor dem 01.10.2018 im Lehramtsstudium an der
Friedrich-Schiller-Universitéat eingeschriebenen Studierenden
behalten die Modulbeschreibungen L1-7 ihre Giiltigkeit! Es besteht
die Mdglichkeit von den bestehenden L1-7—Modulen in die neuen
Lla-7a—Module zu wechseln. Ein Wechsel wird jedoch nicht empfohlen.
Der Antrag auf Wechsel wird im Prifungsamt (ASPA) gestellt.

Das ASPA ist fur die Anerkennung bereits erbrachter Leistungen
zustandig. Hierzu gelten entsprechende Anerkennungsregelungen

(s. https://www.teach.uni-jena.de/spumedia/JMLB_Neuorganisation
+Module_InformationStudierende_Stand20180925.pdf, Abschnitt 111.).
Die Antragstellung wird bis zum 31.12.2018 erbeten.

Empfohlene Literatur Wird zu Beginn des Semesters bekannt gegeben
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Modul L 5 Vorbereitungsmodul: Basiswissen Erziehungswissenschaft - schriftliche Prifung

Modulcode L5

Modultitel (deutsch) Vorbereitungsmodul: Basiswissen Erziehungswissenschaft - schriftliche
Prufung

Modultitel (englisch) Exam Preparation Module: Basic Knowledge in Educational Science -

Written Examination

Modul-Verantwortliche/r vom Landesprifungsamt bestellte Prifer

Zum WiSe 2018/19 haben sich die Module im
Bildungswissenschaftlichen Begleitstudium geandert.

Alt sind die Module ,L 1 Padagogische und psychologische
Grundlagen des Lehrens”, ,L 2 Grundlagen der Schulpadagogik”,
,L 3 Diagnostizieren - Innovieren- Evaluieren”, ,L4 Pddagogische
Fallanalysen”, ,L 5 Vorbereitungsmodul Basiswissen
Erziehungswissenschaft schriftlich”, und L 6 Vorbereitungsmodul
Basiswissen Erziehungswissenschaft mindlich”.

Neu ab WiSe 2018/19 sind die Module ,L 1a Bildungswissenschatftliche
Grundlagen”, ,L 2a Einfiihrung in die bildungswissenschaftlichen
Kompetenzbereiche”, ,L 3a Schulpraktische Studien”, ,L 4a Vertiefung
in die bildungswissenschaftlichen Kompetenzbereiche”, ,L 5a
Vorbereitungsmodul Bildungswissenschaften - schriftliche Prifung” und
,L 6a Vorbereitungsmodul Bildungswissenschaften - mindliche Prufung

Studierende, die mit den alten Modulen L 1 bis L 6 begonnen haben,
d.h. min. eine Priifung in L 1 bis L 6 abgelegt haben, studieren die alten
Module weiter. Eine Prifungsanmeldung ist nur in den alten Modulen
moglich.

Studierende, die mit den neuen Modulen L 1a bis L 6a beginnen, d.h.
noch keine Priifung in L 1 bis L 6 abgelegt haben, studieren die neuen
Module. Eine Priifungsanmeldung ist nur in den neuen Modulen mdglich,

Auf Antrag im ASPA ist ein Wechsel von den alten zu den neuen
Modulen bei Anerkennung der bisher erbrachten Leistungen mdglich.

Voraussetzung fur die Zulassung Zulassung zum ersten Abschnitt der Staatsprifung durch das
zum Modul Landesprufungsamt

Art des Moduls (Pflicht-, Wahlpflicht- Pflichtmodul
oder Wahlmodul)

Haufigkeit des Angebots jedes Semester
(Modulturnus)

Dauer des Moduls 1 Semester
Zusammensetzung des Moduls / begleitetes Selbststudium
Lehrformen (V, U, S, Praktikum, ...)

Leistungspunkte (ECTS credits) 5LP

Arbeitsaufwand (work load) in: 150 h

- Présenzstunden mind. 4 h

- Selbststudium ca. 140 h

(einschl. Priafungsvorbereitungen)
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Inhalte Schulrelevante padagogische Themen (1) der Allgemeinen Padagogik
und der Historischen Padagogik unter Einschluss von Schwerpunkten
aus der Erwachsenenbildung oder (2) Forderpadagogik und
Sozialpadagogik unter Einschluss von Schwerpunkten aus dem
Sozialmanagement oder (3) der Padagogischen Psychologie oder (4)
der Schulpadagogik.

Lern- und Qualifikationsziele Nachweis von allgemeinem und berufsfeldbezogenem padagogischen
Wissen aus einem der oben genannten Themenbereiche. Die
Kompetenzen der Kandidaten werden - thematisch auf die
vom Kandidaten ausgewahlten Bereiche des Anhangs der
Staatsprifungsordnung begrenzt - unter Heranziehung des in § 3
Abs. 4 (fur Gymnasium) und 8 4 Abs. 4 (fir Regelschule) genannten
Kompetenzkatalogs der Staatsprifungsordnung festgestellt und
bewertet.

Voraussetzung fur die Vergabe von  Klausur (4 Stunden)

Leistungspunkten (Prufungsform) In der Klausur ist ein schulrelevantes bildungswissenschaftliches Thema
aus einem der folgenden Bereiche zu bearbeiten:
1. Allgemeine und Historische Padagogik,
2. Forderpadagogik und Sozialpadagogik,
3. Padagogische Psychologie,
4. Schulpadagogik.

Das Prufungsthema muss aus einem der angebotenen Themenbereiche
gewahlt werden. Wird fur die schriftliche Prifung ein Thema aus den
Bereichen 1 - 3 gewéhlt, muss die mindliche Prifung (Modul L 6) im
Bereich 4 (Schulpadagogik) absolviert werden. Wird fur die schriftliche
Prufung ein Thema aus dem Bereich 4 gewéhlt, muss die mindliche
Prufung (Modul L 6) in einem der Bereiche 1 - 3 absolviert werden.

Der Kandidat gibt bei der Meldung zur Priifung den von ihm gewahlten
Bereich an. Drei Themen aus dem Angebot der Lehrveranstaltung und
des Lekturekanons werden gestellt. Ein Thema ist auszuwahlen und zu
bearbeiten.
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Zusétzliche Informationen zum Modul Je nach Teilnehmerzahl Coaching, Konsultationen, Kolloquium.

Zur Erreichung der Studienziele des Moduls ist eine regelméaRige
Teilnahme an den Seminaren und Ubungen nétig. Nahere Einzelheiten
teilen die jeweiligen Lehrkrafte zu Beginn dieser Lehrveranstaltungen
mit.

Zum WiSe 2018/19 haben sich die Module im
Bildungswissenschaftlichen Begleitstudium geandert.

Alt sind die Module ,L 1 Padagogische und psychologische
Grundlagen des Lehrens”, ,L 2 Grundlagen der Schulpéddagogik”,
.L 3 Diagnostizieren - Innovieren- Evaluieren”, ,L4 P&dagogische
Fallanalysen”, ,L 5 Vorbereitungsmodul Basiswissen
Erziehungswissenschaft schriftlich”, und L 6 Vorbereitungsmodul
Basiswissen Erziehungswissenschaft mindlich”.

Neu ab WiSe 2018/19 sind die Module ,L 1a Bildungswissenschaftliche
Grundlagen”, L 2a Einfuhrung in die bildungswissenschaftlichen
Kompetenzbereiche”, ,L 3a Schulpraktische Studien”, ,L 4a Vertiefung
in die bildungswissenschaftlichen Kompetenzbereiche”, ,L 5a
Vorbereitungsmodul Bildungswissenschaften - schriftliche Priifung” und
,L 6a Vorbereitungsmodul Bildungswissenschaften - mindliche Priifung”
Fir alle bereits vor dem 01.10.2018 im Lehramtsstudium an der
Friedrich-Schiller-Universitat eingeschriebenen Studierenden

behalten die Modulbeschreibungen L1-7 ihre Giiltigkeit! Es besteht

die Mdglichkeit von den bestehenden L1-7—Modulen in die neuen
Lla-7a—Module zu wechseln. Ein Wechsel wird jedoch nicht empfohlen.
Der Antrag auf Wechsel wird im Prifungsamt (ASPA) gestellt.

Das ASPA ist fiir die Anerkennung bereits erbrachter Leistungen
zustandig. Hierzu gelten entsprechende Anerkennungsregelungen

(s. https://www.teach.uni-jena.de/spumedia/JMLB_Neuorganisation
+Module_InformationStudierende_Stand20180925.pdf, Abschnitt 111.).
Die Antragstellung wird bis zum 31.12.2018 erbeten.

Empfohlene Literatur Wird vom Modulverantwortlichen bekannt gegeben.
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Modul L 5a Vorbereitungsmodul Bildungswissenschaften - schriftliche Prifung

Modulcode L 5a
Modultitel (deutsch) Vorbereitungsmodul Bildungswissenschaften - schriftliche Priifung
Modultitel (englisch) State exam preparation "educational science" - written examination
Modul-Verantwortliche/r Studiengangsverantwortlichel/r;

alle vom Landesprifungsamt bestellte Priifer/innen
Voraussetzung fur die Zulassung Zulassung zum ersten Abschnitt der Staatsprifung durch das
zum Modul Landesprufungsamt

Art des Moduls (Pflicht-, Wahlpflicht- Pflichtmodul
oder Wahlmodul)

Haufigkeit des Angebots jedes Semester
(Modulturnus)

Dauer des Moduls 1 Semester
Zusammensetzung des Moduls / begleitetes Selbststudium
Lehrformen (V, U, S, Praktikum, ...)

Leistungspunkte (ECTS credits) 5LP

Arbeitsaufwand (work load) in: 150 h

- Prasenzstunden mind. 4 h

- Selbststudium ca. 146 h

(einschl. Prifungsvorbereitungen)

Inhalte Innerhalb der Themenbereiche, die im Anhang der
Staatsprifungsordnung festgelegt sind, werden die Inhalte
behandelt, die in der aktuell giiltigen Prifungsliteratur des jeweiligen
Themenbereichs verankert sind.

Lern- und Qualifikationsziele Die Studierenden verfiigen tber allgemeines und berufsfeldbezogenes
bildungswissenschaftliches Wissen aus einem der im Anhang
der Staatsprifungsordnung festgelegten Themenbereiche. Sie
koénnen dieses Wissen unter Berlcksichtigung von Fallbeispielen,
praktischen Erfahrungen in Fachkontexten sowie moéglichen
Konsequenzen fir die Lehrer/innenprofessionalisierung reflektieren.
Die Kompetenzen der Kandidaten/-innen werden - thematisch auf die
vom/von der Kandidaten/-in ausgewéhlten Bereiche des Anhangs
der Staatsprifungsordnung begrenzt - unter Heranziehung des in § 3
Abs. 4 (fur Gymnasium) und § 4 Abs. 4 (fur Regelschule) genannten
Kompetenzkatalogs der Staatsprifungsordnung festgestellt und
bewertet.
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Voraussetzung fur die Vergabe von  Klausur (4 Stunden): In der Klausur ist ein schulrelevantes

Leistungspunkten (Prifungsform) bildungswissenschaftliches Thema aus einem der im Anhang der
Staatsprifungsordnung festgelegten Bereiche zu bearbeiten. Der/die
Kandidat/in gibt bei der Meldung zur Prifung den von ihm/ihr gewéhliten
Bereich an. Drei Themen aus der Prifungsliteratur des jeweiligen
Themenbereichs werden gestellt. Ein Thema ist auszuwahlen und zu
bearbeiten.

Bezulglich der Themenbereichswahl bzw. der
Kombinationsmdglichkeiten von Themenbereichen im Rahmen der
schriftlichen Staatsexamensprufung in den Bildungswissenschaften sind
die verbindlichen Vorgaben des Anhangs der Staatsprifungsordnung zu
beachten.

Zusatzliche Informationen zum Modul Zum WiSe 2018/19 haben sich die Module im
Bildungswissenschaftlichen Begleitstudium geandert.
Alt sind die Module ,L 1 Padagogische und psychologische
Grundlagen des Lehrens”, ,L 2 Grundlagen der Schulpéddagogik”,
,L 3 Diagnostizieren - Innovieren- Evaluieren”, ,L4 Padagogische
Fallanalysen”, L 5 Vorbereitungsmodul Basiswissen
Erziehungswissenschaft schriftlich”, und L 6 Vorbereitungsmodul
Basiswissen Erziehungswissenschaft mindlich”.

Neu ab WiSe 2018/19 sind die Module ,L 1a Bildungswissenschaftliche
Grundlagen”, ,L 2a Einfiihrung in die bildungswissenschaftlichen
Kompetenzbereiche”, ,L 3a Schulpraktische Studien”, ,L 4a Vertiefung
in die bildungswissenschaftlichen Kompetenzbereiche”, ,L 5a
Vorbereitungsmodul Bildungswissenschaften - schriftliche Priifung” und
,L 6a Vorbereitungsmodul Bildungswissenschaften - mindliche Prufung

Fur alle bereits vor dem 01.10.2018 im Lehramtsstudium an der
Friedrich-Schiller-Universitat eingeschriebenen Studierenden
behalten die Modulbeschreibungen L1-7 ihre Giiltigkeit! Es besteht
die Mdglichkeit von den bestehenden L1-7—Modulen in die neuen
Lla-7a—Module zu wechseln. Ein Wechsel wird jedoch nicht empfohlen.
Der Antrag auf Wechsel wird im Prifungsamt (ASPA) gestellt.

Das ASPA ist fur die Anerkennung bereits erbrachter Leistungen
zustandig. Hierzu gelten entsprechende Anerkennungsregelungen

(s. https://www.teach.uni-jena.de/spumedia/JMLB_Neuorganisation
+Module_InformationStudierende_Stand20180925.pdf, Abschnitt 111.).
Die Antragstellung wird bis zum 31.12.2018 erbeten.

Empfohlene Literatur siehe aktuelle Priufungsliteraturlisten
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Modul L 6 Vorbereitungsmodul: Schulreform und Schulentwicklung - mindliche Priifung

Modulcode L6

Modultitel (deutsch) Vorbereitungsmodul: Schulreform und Schulentwicklung - mindliche
Prufung

Modultitel (englisch) Exam Preparation Module: School Reform and School Development -
Oral Examination

Modul-Verantwortliche/r vom Landesprifungsamt bestellte Prifer

Voraussetzung fur die Zulassung Zulassung zum ersten Abschnitt der Staatsprifung durch das

zum Modul Landesprufungsamt

Art des Moduls (Pflicht-, Wahlpflicht- Pflichtmodul
oder Wahlmodul)

Haufigkeit des Angebots jedes Semester
(Modulturnus)

Dauer des Moduls 1 Semester
Zusammensetzung des Moduls / begleitetes Selbststudium
Lehrformen (V, U, S, Praktikum, ...)

Leistungspunkte (ECTS credits) 5LP

Arbeitsaufwand (work load) in: 150 h

- Prasenzstunden mind. 4 h

- Selbststudium ca. 140 h

(einschl. Prifungsvorbereitungen)

Inhalte Schulrelevante padagogische Themen (1) der Allgemeinen Padagogik
und. der Historischen Padagogik unter Einschluss von Schwerpunkten
aus der Erwachsenenbildung oder (2) Forderpadagogik und
Sozialpadagogik unter Einschluss von Schwerpunkten aus dem
Sozialmanagement oder (3) der Padagogischen Psychologie oder (4)
der Schulpadagogik.

Lern- und Qualifikationsziele Nachweis von Kenntnissen tiber den Bildungs- und Erziehungsauftrag
der Schule, tiber Schulreform und tber erzieherische Dimensionen des
Unterrichts, Uber Erziehungsinstitutionen und Organisationsformen des
Schulwesens.

Die Kompetenzen der Kandidaten werden - thematisch auf

die vom Kandidaten ausgewahlten Bereiche des Anhangs der
Staatsprifungsordnung begrenzt - unter Heranziehung des in § 3
Abs. 4 (fir Gymnasium) und 8§ 4 Abs. 4 (fir Regelschule) genannten
Kompetenzkatalogs der Staatsprifungsordnung festgestellt und
bewertet.
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Voraussetzung fur die Vergabe von  Mundliche Prufung (30 Minuten)

Leistungspunkten (Prufungsform) In der muindlichen Priifung ist ein Thema aus einem der folgenden
Bereiche zu bearbeiten:

1. Allgemeine und Historische Padagogik,
2. Forderpadagogik und Sozialpadagogik,
3. Padagogische Psychologie,

4. Schulpadagogik.

Das Prufungsthema muss aus einem der angebotenen Themenbereiche
gewahlt werden. Wird fir die schriftliche Prifung (Modul L 5) ein Thema
aus den Bereichen 1 - 3 gewahlt, muss die mindliche Prifung im
Bereich 4 (Schulpadagogik) absolviert werden. Wird fir die schriftliche
Prifung (Modul L 5) ein Thema aus dem Bereich 4 gewahlit, muss die
mindliche Prifung in einem der Bereiche 1 - 3 absolviert werden.

Der Kandidat gibt bei der Meldung zur Prifung den von ihm gewéhlten
Bereich an.

Prasentation und Verteidigung eines Themas. Das Thema der
Prasentation wird spatestens 14 Tage vor der Prifung bekannt gegeben,
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Zusatzliche Informationen zum Modul Je nach Teilnehmerzahl Coaching, Konsultationen oder Kolloquium.

Zur Erreichung der Studienziele des Moduls ist eine regelméaRige
Teilnahme an den Seminaren und Ubungen nétig. Nahere Einzelheiten
teilen die jeweiligen Lehrkrafte zu Beginn dieser Lehrveranstaltungen
mit.

Zum WiSe 2018/19 haben sich die Module im
Bildungswissenschaftlichen Begleitstudium geandert.

Alt sind die Module ,L 1 Padagogische und psychologische
Grundlagen des Lehrens”, ,L 2 Grundlagen der Schulpddagogik”,
.L 3 Diagnostizieren - Innovieren- Evaluieren”, L4 Padagogische
Fallanalysen”, ,L 5 Vorbereitungsmodul Basiswissen
Erziehungswissenschaft schriftlich”, und L 6 Vorbereitungsmodul
Basiswissen Erziehungswissenschaft mindlich”.

Neu ab WiSe 2018/19 sind die Module ,L 1a Bildungswissenschaftliche
Grundlagen”, L 2a Einfuhrung in die bildungswissenschaftlichen
Kompetenzbereiche”, ,L 3a Schulpraktische Studien”, ,L 4a Vertiefung
in die bildungswissenschaftlichen Kompetenzbereiche”, ,L 5a
Vorbereitungsmodul Bildungswissenschaften - schriftliche Priifung” und
.L 6a Vorbereitungsmodul Bildungswissenschaften - miindliche Prifung”
Fir alle bereits vor dem 01.10.2018 im Lehramtsstudium an der
Friedrich-Schiller-Universitat eingeschriebenen Studierenden

behalten die Modulbeschreibungen L1-7 ihre Giiltigkeit! Es besteht

die Mdglichkeit von den bestehenden L1-7—Modulen in die neuen
Lla-7a—Module zu wechseln. Ein Wechsel wird jedoch nicht empfohlen.
Der Antrag auf Wechsel wird im Priifungsamt (ASPA) gestellt.

Das ASPA ist fiir die Anerkennung bereits erbrachter Leistungen
zustandig. Hierzu gelten entsprechende Anerkennungsregelungen

(s. https://lwww.teach.uni-jena.de/spumedia/JMLB_Neuorganisation
+Module_InformationStudierende_Stand20180925.pdf, Abschnitt 111.).
Die Antragstellung wird bis zum 31.12.2018 erbeten.

Empfohlene Literatur wird vom Modulverantwortlichen bekanntgegeben.
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Modul L 6a Vorbereitungsmodul Bildungswissenschaften - mindliche Prifung

Modulcode L 6a
Modultitel (deutsch) Vorbereitungsmodul Bildungswissenschaften - mindliche Prifung
Modultitel (englisch) State exam preparation "educational science" - oral examination
Modul-Verantwortliche/r Studiengangsverantwortliche/r;

alle vom Landesprifungsamt bestellte Priifer/innen
Voraussetzung fur die Zulassung Zulassung zum ersten Abschnitt der Staatsprifung durch das
zum Modul Landesprufungsamt

Art des Moduls (Pflicht-, Wahlpflicht- Pflichtmodul
oder Wahlmodul)

Haufigkeit des Angebots jedes Semester
(Modulturnus)

Dauer des Moduls 1 Semester
Zusammensetzung des Moduls / begleitetes Selbststudium
Lehrformen (V, U, S, Praktikum, ...)

Leistungspunkte (ECTS credits) 5LP

Arbeitsaufwand (work load) in: 150 h

- Prasenzstunden mind. 4 h

- Selbststudium ca. 146 h

(einschl. Prifungsvorbereitungen)

Inhalte Innerhalb der Themenbereiche, die in der Staatsprifungsordnung
festgelegt sind, werden die Inhalte behandelt, die in der aktuell giiltigen
Prufungsliteratur des jeweiligen Themenbereichs verankert sind.

Lern- und Qualifikationsziele Die Studierenden verfiigen tber allgemeines und berufsfeldbezogenes
bildungswissenschaftliches Wissen aus einem der im Anhang
der Staatsprifungsordnung festgelegten Themenbereiche. Sie
kénnen dieses Wissen unter Berlcksichtigung von Fallbeispielen,
praktischen Erfahrungen in Fachkontexten sowie moglichen
Konsequenzen fir die Lehrer/innenprofessionalisierung reflektieren.
Die Kompetenzen der Kandidaten/-innen werden - thematisch auf die
vom/von der Kandidaten/-in ausgewéhlten Bereiche des Anhangs
der Staatsprifungsordnung begrenzt - unter Heranziehung des in § 3
Abs. 4 (fur Gymnasium) und 8§ 4 Abs. 4 (fur Regelschule) genannten
Kompetenzkatalogs der Staatsprufungsordnung festgestellt und
bewertet.
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Voraussetzung fur die Vergabe von  Mundliche Prufung (30 Minuten): In der mindlichen Priifung

Leistungspunkten (Prifungsform) sind Themen aus einem aus einem der im Anhang der
Staatsprifungsordnung festgelegten Bereiche zu bearbeiten. Der/die
Kandidat/in gibt bei der Meldung zur Prifung den von ihm/ihr gewéhliten
Bereich an.

Bezlglich der Themenbereichswahl bzw. der
Kombinationsmdglichkeiten von Themenbereichen im Rahmen der
mindlichen Staatsexamensprifung in den Bildungswissenschaften sind
die verbindlichen Vorgaben des Anhangs der Staatsprifungsordnung zu
beachten.

Zusatzliche Informationen zum Modul Zum WiSe 2018/19 haben sich die Module im
Bildungswissenschaftlichen Begleitstudium geandert.
Alt sind die Module ,L 1 Padagogische und psychologische
Grundlagen des Lehrens”, ,L 2 Grundlagen der Schulpaddagogik”,
.L 3 Diagnostizieren - Innovieren- Evaluieren”, L4 Padagogische
Fallanalysen”, L 5 Vorbereitungsmodul Basiswissen
Erziehungswissenschaft schriftlich”, und L 6 Vorbereitungsmodul
Basiswissen Erziehungswissenschaft mindlich”.
Neu ab WiSe 2018/19 sind die Module ,L 1a Bildungswissenschaftliche
Grundlagen”, ,L 2a Einfiihrung in die bildungswissenschaftlichen
Kompetenzbereiche”, ,L 3a Schulpraktische Studien”, ,L 4a Vertiefung
in die bildungswissenschaftlichen Kompetenzbereiche”, ,L 5a
Vorbereitungsmodul Bildungswissenschaften - schriftliche Priifung” und
.L 6a Vorbereitungsmodul Bildungswissenschaften - miindliche Prifung”
Fur alle bereits vor dem 01.10.2018 im Lehramtsstudium an der
Friedrich-Schiller-Universitéat eingeschriebenen Studierenden
behalten die Modulbeschreibungen L1-7 ihre Giiltigkeit! Es besteht
die Mdglichkeit von den bestehenden L1-7—Modulen in die neuen
Lla-7a—Module zu wechseln. Ein Wechsel wird jedoch nicht empfohlen.
Der Antrag auf Wechsel wird im Prifungsamt (ASPA) gestellt.
Das ASPA ist fur die Anerkennung bereits erbrachter Leistungen
zustandig. Hierzu gelten entsprechende Anerkennungsregelungen
(s. https://lwww.teach.uni-jena.de/spumedia/JMLB_Neuorganisation
+Module_InformationStudierende_Stand20180925.pdf, Abschnitt 111.).
Die Antragstellung wird bis zum 31.12.2018 erbeten.

Empfohlene Literatur siehe aktuelle Prifungsliteraturlisten
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Modul L 7 Wissenschaftliche Hausarbeit Erziehungswissenschaft /
Bildungswissenschaften

Modulcode L7

Modultitel (deutsch) Wissenschatftliche Hausarbeit Erziehungswissenschatft /
Bildungswissenschaften

Modultitel (englisch) Written Thesis in Educational Science

Modul-Verantwortliche/r vom Landesprufungsamt bestellte Prufer/innen

Voraussetzung fur die Zulassung Zulassung zum zweiten Abschnitt der Staatsprifung durch das

zum Modul Landesprufungsamt

Verwendbarkeit (Voraussetzung
wofur)

Art des Moduls (Pflicht-, Wahlpflicht- Wahlpflichtmodul
oder Wahlmodul)

Haufigkeit des Angebots jedes Semester

(Modulturnus)

Dauer des Moduls 4 Monat(e)

Zusammensetzung des Moduls / Wissenschaftliche Hausarbeit (50 bis 60 Seiten)
Lehrformen (V, U, S, Praktikum, ...)

Leistungspunkte (ECTS credits) 20 LP

Arbeitsaufwand (work load) in: 600 h

- Présenzstunden Oh

- Selbststudium 600 h

(einschl. Prifungsvorbereitungen)

Inhalte Im Rahmen der wissenschaftlichen Hausarbeit muss eine
bildungswissenschaftliche Fragestellung entfaltet und mit
wissenschaftlichen Methoden bearbeitet werden.

Lern- und Qualifikationsziele Die Studierenden kénnen eine bildungswissenschaftliche Fragestellung
selbststéandig wissenschaftlich bearbeiten. Die Kompetenzen der
Kandidaten/-innen werden unter Heranziehung des in § 3 Abs.
4 (fur Gymnasium) und § 4 Abs. 4 (fir Regelschule) genannten
Kompetenzkatalogs der Staatsprufungsordnung festgestellt und
bewertet.

Voraussetzung fur die Vergabe von  Wissenschaftliche Hausarbeit
Leistungspunkten (Prifungsform)

Zusatzliche Informationen zum Modul Die wissenschaftliche Hausarbeit kann in den Bildungswissenschaften,
in einem der gewahlten Prifungsfacher oder in einer der
gewahlten Fachdidaktiken angefertigt werden. (§ 16 Absatz 1
der Staatsprifungsordnung fir Gymnasium, § 17 Absatz 1 der
Staatsprifungsordnung fiir Regelschule).
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Modul LA-Phi 1.1 Fachdidaktische Grundlagen des Ethik- und Philosophieunterrichts

Modulcode LA-Phi 1.1

Modultitel (deutsch) Fachdidaktische Grundlagen des Ethik- und Philosophieunterrichts
Modultitel (englisch) Teaching Philosophy and Ethics
Modul-Verantwortliche/r Studiengangsverantwortlicher des LA Philosophie/Ethik
Voraussetzung fur die Zulassung 127 LG Philosophie:
zum Modul keine
169 LR Ethik:
keine
Verwendbarkeit (Voraussetzung 127 LG Philosophie:
wofir) Voraussetzung fur LA-Phi 1.2
169 LR Ethik:
Voraussetzung fur LA-Phi 1.2
Haufigkeit des Angebots jedes Semester
(Modulturnus)
Dauer des Moduls 2 Semester
Zusammensetzung des Moduls / Seminar und Selbststudium
Lehrformen (V, U, S, Praktikum, ...)
Leistungspunkte (ECTS credits) 5LP
Arbeitsaufwand (work load) in: 150 h
- Prasenzstunden 30 h
- Selbststudium 120 h

(einschl. Prifungsvorbereitungen)

Inhalte Vermittelt werden die didaktischen Grundlagen des Ethik- und
Philosophieunterrichts exemplarisch erarbeitet an prominenten Werken
der Philosophiegeschichte im Unterricht. (Genauere Erlauterungen fin-
den sich im Veranstaltungskommentar.)

Lern- und Qualifikationsziele Einfihrung in die Grundlagen der Fachdidaktik. Vertrautheit mit den
Leitideen der Fachdidaktik fir die Gestaltung des Philosophie- und
Ethikunterrichtes. Erwerb grundlegender didaktischer Planungskom-
petenzen und Entwicklung unterrichtsmethodischer Fahigkeiten.

Voraussetzung fur die Zulassung zur Aktive Teilnahme an Seminaren/Lektirekursen — dies umfasst die

Modulprifung Ubernahme von Protokollen, Referaten oder dem Umfang nach
vergleichbaren Leistungen. Die zu erbringende Teilnahmeleistung wird
zu Beginn der Veranstaltung bekannt gegeben.

Voraussetzung fur die Vergabe von  Abschlusspriifung durch Hausarbeit (10-15 Seiten, benotet)
Leistungspunkten (Prifungsform)

Zuséatzliche Informationen zum Modul 127 LG Philosophie (erganzend):
Das Modul wird in die Berechnung der Endnote aufgenommen.
169 LR Ethik (erganzend):
Das Modul wird in die Berechnung der Endnote aufgenommen.

Empfohlene Literatur s. Veranstaltungskommentar
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Modul LA-Phi 1.2 Theorie und Praxis des Ethik- und Philosophieunterrichts

Modulcode LA-Phi 1.2
Modultitel (deutsch) Theorie und Praxis des Ethik- und Philosophieunterrichts
Modultitel (englisch) Teaching Philosophy and Ethics: Theory and Practice
Modul-Verantwortliche/r Studiengangsverantwortlicher des LA Philosophie/Ethik
Voraussetzung fur die Zulassung 127 LG Philosophie:
zum Modul Die Inhalte des Moduls LA-Phi 1.1 werden bei der Arbeit im
Praxissemester (LA-Phi 1.2) bendétigt.
169 LR Ethik:

Die Inhalte des Moduls LA-Phi 1.1 werden bei der Arbeit im
Praxissemester benétigt.

Verwendbarkeit (Voraussetzung 127 LG Philosophie:
woftr) Anmeldung zum Staatsexamen, LG-Phi 5.1-5.4
169 LR Ethik:

Anmeldung zum Staatsexamen, LR-Phi 5.1-5.4

Art des Moduls (Pflicht-, Wahlpflicht- Pflichtmodul
oder Wahlmodul)

Haufigkeit des Angebots jedes Semester
(Modulturnus)

Dauer des Moduls 1 Semester
Zusammensetzung des Moduls / Praktikum, Seminar
Lehrformen (V, U, S, Praktikum, ...)

Leistungspunkte (ECTS credits) 5LP
Arbeitsaufwand (work load) in: 150 h

- Prasenzstunden 30h

- Selbststudium 120 h

(einschl. Prifungsvorbereitungen)

Inhalte Nach Hospitationen im Ethik- oder Philosophieunterricht einer
Praktikumsschule tbernehmen Studierende zunéchst didaktische
Teilaufgaben des Fachunterrichts, die schrittweise auf ganze
Unterrichtsstunden ausgeweitet werden. Im Seminar werden die
Unterrichtsversuche unter wissenschaftlichen Gesichtspunkten -
unter besonderer Bertcksichtigung von Heterogenitéat und Inklusion -
vorbereitet, kritisch diskutiert und ausgewertet. (Genauere Erlauterungen
finden sich im Veranstaltungskommentar.)

Lern- und Qualifikationsziele Die Studierenden entwickeln in der Verbindung von Praktikum und
Seminar theoretische und praktische Kompetenzen in der Planung,
Durchfuihrung und Auswertung von Unterricht im Fach Ethik/Philoso-
phie. Sie sind fahig, exemplarisch fachdidaktische Handlungsmodelle
zu realisieren und zu begriinden, die den Kriterien guten Unterrichts
entsprechen.
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Voraussetzung fur die Zulassung zur Regelmafige, aktive Teilnahme am Praxissemester und am Seminar;
Modulprifung verlassliche Erledigung von Arbeitsaufgaben.

Voraussetzung fur die Vergabe von  benotete Dokumentation von Hospitationen sowie
Leistungspunkten (Prifungsform) Unterrichtsvorbereitungen und -auswertungen im Fach Ethik/Philosophie
auf der Grundlage eines im Seminar erarbeiteten Kriterienkatalogs.

Zusatzliche Informationen zum Modul 127 LG Philosophie (erganzend):
Das Modul wird in die Berechnung der Endnote aufgenommen.
169 LR Ethik (erganzend):
Das Modul wird in die Berechnung der Endnote aufgenommen.

Empfohlene Literatur s. Veranstaltungskommentar
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Modul LA-Phi 2.1 Religionsphilosophie |

Modulcode LA-Phi 2.1
Modultitel (deutsch) Religionsphilosophie |
Modultitel (englisch) Philosophy of Religion |
Modul-Verantwortliche/r Studiengangsverantwortlicher des LA Philosophie/Ethik
Voraussetzung fur die Zulassung 127 LG Philosophie:
zum Modul keine
169 LR Ethik:
keine
Verwendbarkeit (Voraussetzung 127 LG Philosophie:
woflr) keine
169 LR Ethik:
keine
Haufigkeit des Angebots jedes 2. Semester (ab Wintersemester)
(Modulturnus)
Dauer des Moduls 1-2 Semester
Zusammensetzung des Moduls / Vorlesung oder Seminar sowie Selbststudium
Lehrformen (V, U, S, Praktikum, ...)
Leistungspunkte (ECTS credits) 5LP
Arbeitsaufwand (work load) in: 150 h
- Prasenzstunden 30 h
- Selbststudium 120 h

(einschl. Prifungsvorbereitungen)

Inhalte Im Rahmen des Moduls werden verschiedene zentrale Aspekte der
Religionsphilosophie aus unterschiedlichen Epochen untersucht.

Lern- und Qualifikationsziele Kenntnisse und Reflexionsfahigkeit tiber die Grundlagen der
Religionsphilosophie, des Christentums sowie schwerpunktartig tiber
andere Weltreligionen und religiose Phanomene der Gegenwart.

Voraussetzung fur die Zulassung zur Aktive Teilnahme an Seminaren/Lektirekursen — dies umfasst die

Modulprifung Ubernahme von Protokollen, Referaten oder dem Umfang nach
vergleichbaren Leistungen. Die zu erbringende Teilnahmeleistung wird
zu Beginn der Veranstaltung bekannt gegeben.

Voraussetzung fur die Vergabe von  Klausur (90 Min., benotet) oder Essay (benotet) zur Vorlesung;
Leistungspunkten (Prifungsform) Hausarbeit (ca. 10-15 Seiten, benotet) oder Klausur (90 Min., benotet)
zum Seminar. (Prifungsform wird zu Beginn der Lehrveranstaltung vom
Dozenten bekannt gegeben.)
127 LG Philosophie:
Im Laufe des Studiums missen mind. 3 Hausarbeiten in Fachmodulen
(ohne Fachdidaktik) geschrieben werden. Vorgeschrieben ist je eine in
den Bereichen theoretische und praktische Philosophie.
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Zuséatzliche Informationen zum Modul 127 LG Philosophie:
Das Modul wird in die Berechnung der Endnote aufgenommen.
169 LR Ethik:
Das Modul wird in die Berechnung der Endnote aufgenommen.

Empfohlene Literatur s. Veranstaltungskommentar
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Modul LA-Phi 2.2 Religionsphilosophie I

Modulcode LA-Phi 2.2
Modultitel (deutsch) Religionsphilosophie Il
Modultitel (englisch) Philosophy of Religion II
Modul-Verantwortliche/r Studiengangsverantwortlicher des LA Philosophie/Ethik
Voraussetzung fur die Zulassung 127 LG Philosophie:
zum Modul keine
169 LR Ethik:
keine
Verwendbarkeit (Voraussetzung 127 LG Philosophie:
woflr) keine
169 LR Ethik:
keine
Haufigkeit des Angebots jedes 2. Semester (ab Wintersemester)
(Modulturnus)
Dauer des Moduls 1-2 Semester
Zusammensetzung des Moduls / Vorlesung oder Seminar sowie Selbststudium
Lehrformen (V, U, S, Praktikum, ...)
Leistungspunkte (ECTS credits) 5LP
Arbeitsaufwand (work load) in: 150 h
- Prasenzstunden 30 h
- Selbststudium 120 h

(einschl. Prifungsvorbereitungen)

Inhalte Im Rahmen des Moduls werden verschiedene zentrale Aspekte der
Religionsphilosophie aus unterschiedlichen Epochen untersucht.

Lern- und Qualifikationsziele Kenntnisse und Reflexionsfahigkeit tiber die Grundlagen der
Religionsphilosophie, des Christentums sowie schwerpunktartig tiber
andere Weltreligionen und religiose Phanomene der Gegenwart.

Voraussetzung fur die Zulassung zur Aktive Teilnahme an Seminaren/Lektirekursen — dies umfasst die

Modulprifung Ubernahme von Protokollen, Referaten oder dem Umfang nach
vergleichbaren Leistungen. Die zu erbringende Teilnahmeleistung wird
zu Beginn der Veranstaltung bekannt gegeben.

Voraussetzung fur die Vergabe von  Klausur (90 Min., benotet) oder Essay (benotet) zur Vorlesung;
Leistungspunkten (Prifungsform) Hausarbeit (ca. 10-15 Seiten, benotet) oder Klausur (90 Min., benotet)
zum Seminar. (Prifungsform wird zu Beginn der Lehrveranstaltung vom
Dozenten bekannt gegeben).
127 LG Philosophie:
Im Laufe des Studiums missen mind. 3 Hausarbeiten in Fachmodulen
(ohne Fachdidaktik) geschrieben werden. Vorgeschrieben ist je eine in
den Bereichen theoretische und praktische Philosophie.
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Zuséatzliche Informationen zum Modul 127 LG Philosophie:
Das Modul wird in die Berechnung der Endnote aufgenommen.
169 LR Ethik:
Das Modul wird in die Berechnung der Endnote aufgenommen.

Empfohlene Literatur s. Veranstaltungskommentar
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Modul LA-Phi 2.3 Religionsphilosophie 11l

Modulcode LA-Phi 2.3

Modultitel (deutsch) Religionsphilosophie I

Modultitel (englisch) Philosophy of Religion IlI
Modul-Verantwortliche/r Studiengangsverantwortlicher des LA Philosophie/Ethik
Voraussetzung fur die Zulassung 169 LR Ethik:

zum Modul -

Verwendbarkeit (Voraussetzung 169 LR Ethik:

woflr) Keine

Art des Moduls (Pflicht-, Wahlpflicht- 169 LR Ethik:

oder Wahlmodul) Wabhlpflichtmodul

Haufigkeit des Angebots alle 2 Jahre (ab Wintersemester)
(Modulturnus)

Dauer des Moduls 1-2 Semester

Zusammensetzung des Moduls / Vorlesung oder Seminar sowie Selbststudium
Lehrformen (V, U, S, Praktikum, ...)

Leistungspunkte (ECTS credits) 5LP

Arbeitsaufwand (work load) in: 150 h

- Prasenzstunden 30h

- Selbststudium 120 h

(einschl. Prifungsvorbereitungen)

Inhalte Das Modul dient der vertieften und erganzenden Auseinandersetzung
mit verschiedenen zentralen Aspekten der Religionsphilosophie.

Lern- und Qualifikationsziele Vertiefte Kenntnisse und Reflexionsfahigkeit Gber die Grundlagen der
Religionsphilosophie, des Christentums sowie schwerpunktartig tiber
andere Weltreligionen und religiose Phanomene der Gegenwart.

Voraussetzung fur die Zulassung zur Regelmafige, aktive Teilnahme; zusétzlich kbnnen vom Dozenten
Modulprifung Referat, Protokoll, Essay 0.4. verlangt werden (wird zu Beginn des
Seminars bekannt gegeben).

Voraussetzung fur die Vergabe von  Klausur (90 Min., benotet) oder Essay (benotet) zur Vorlesung;

Leistungspunkten (Prifungsform) Hausarbeit (ca. 10-15 Seiten, benotet) oder Klausur (90 Min., benotet)
zum Seminar. (Prifungsform wird zu Beginn der Lehrveranstaltung vom
Dozenten bekannt gegeben.)

Zusatzliche Informationen zum Modul 169 LR Ethik (erganzend):
Das Modul wird ggf. in die Berechnung der Endnote aufgenommen.

Empfohlene Literatur s. Veranstaltungskommentar
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Modul LA-Phi 2.4 Religionsphilosophie 1V

Modulcode LA-Phi 2.4

Modultitel (deutsch) Religionsphilosophie IV

Modultitel (englisch) Philosophy of Religion IV

Modul-Verantwortliche/r Studiengangsverantwortlicher des LA Philosophie/Ethik

Voraussetzung fur die Zulassung 169 LR Ethik:
zum Modul -

Empfohlene bzw. erwartete
Vorkenntnisse

Verwendbarkeit (Voraussetzung 169 LR Ethik:

wofr) keine

Art des Moduls (Pflicht-, Wahlpflicht- 169 LR Ethik:

oder Wahlmodul) Wabhlpflichtmodul

Haufigkeit des Angebots alle 2 Jahre (ab Wintersemester)
(Modulturnus)

Dauer des Moduls 1-2 Semester
Zusammensetzung des Moduls / Vorlesung oder Seminar sowie Selbststudium
Lehrformen (V, U, S, Praktikum, ...)

Leistungspunkte (ECTS credits) 5LP

Arbeitsaufwand (work load) in: 150 h

- Prasenzstunden 30h

- Selbststudium 120 h

(einschl. Prifungsvorbereitungen)

Inhalte Das Modul dient der vertieften und erganzenden Auseinandersetzung
mit verschiedenen zentralen Aspekten der Religionsphilosophie.

Lern- und Qualifikationsziele Vertiefte Kenntnisse und Reflexionsfahigkeit Gber die Grundlagen der
Religionsphilosophie, des Christentums sowie schwerpunktartig tiber
andere Weltreligionen und religiose Phanomene der Gegenwart.

Voraussetzung fur die Zulassung zur Regelmafige, aktive Teilnahme; zusétzlich kénnen vom Dozenten
Modulprifung Referat, Protokoll, Essay 0.4. verlangt werden (wird zu Beginn des
Seminars bekannt gegeben).

Voraussetzung fur die Vergabe von  Klausur (90 Min., benotet) oder Essay (benotet) zur Vorlesung;

Leistungspunkten (Prifungsform) Hausarbeit (ca. 10-15 Seiten, benotet) oder Klausur (90 Min., benotet)
zum Seminar. (Prifungsform wird zu Beginn der Lehrveranstaltung vom
Dozenten bekannt gegeben.)

Zusatzliche Informationen zum Modul 169 LR Ethik (erganzend):
Das Modul wird ggf. in die Berechnung der Endnote aufgenommen.

Empfohlene Literatur s. Veranstaltungskommentar
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Modul LA-Phi 3.1 Philosophisches Schreiben und Argumentieren

Modulcode LA-Phi 3.1
Modultitel (deutsch) Philosophisches Schreiben und Argumentieren
Modultitel (englisch) Philosophical Arguments and philosophical writing
Modul-Verantwortliche/r Studiengangsverantwortlicher des LA Philosophie/Ethik
Voraussetzung fur die Zulassung 127 LG Philosophie:
zum Modul Teilnahme an einem der Module BA-Phi 2.1/2.2/3.1/3.2.
169 LR Ethik:
Teilnahme an einem der Module BA-Phi 2.1/2.2/3.1/3.2.
Verwendbarkeit (Voraussetzung 127 LG Philosophie:
woflr) keine
169 LR Ethik:
keine
Haufigkeit des Angebots jedes Semester
(Modulturnus)
Dauer des Moduls 1
Zusammensetzung des Moduls / eine begleitende Ubung zu einem der Module BA-Phi 2.1, 2.2, 3.1 oder
Lehrformen (V, U, S, Praktikum, ...) 3.2
Leistungspunkte (ECTS credits) 5LP
Arbeitsaufwand (work load) in: 150 h
- Prasenzstunden 30 h
- Selbststudium 120 h

(einschl. Prifungsvorbereitungen)

Inhalte 1. Inhaltliche ErschlieBung und formale Analyse von Argumenten
anhand philosophischer Beispieltexte. 2. Verwendung von
Interpretationsbefunden fiir den Aufbau mindlicher und schriftlicher
Argumentationen. 3. Einiibung in wissenschaftliche Darstellungsformen
und den Gebrauch wissenschaftlicher Hilfsmittel. Der Lernerfolg wird
durch die Ausgabe von Ubungsaufgaben (miindlich oder schriftlich) und
die Korrektur derselben regelmaRig tGberprift. (Genauere Erlauterungen
finden sich im Veranstaltungskommentar.)

Lern- und Qualifikationsziele Selbstandige Entwicklung von wissenschaftlichen Fragestellungen
und Lésungsstrategien in Wort und Schrift; transparente Darstellung
von Argumenten unter Berticksichtigung von Voraussetzungen, Argu-
mentationsmitteln und Argumentationszielen.

Voraussetzung fur die Zulassung zur RegelmaRige, aktive Teilnahme sowie mindliche und schriftliche
Modulprifung Ubungsaufgaben.

Voraussetzung fur die Vergabe von  Essay (bewertet mit ,bestanden”/,nicht bestanden®)
Leistungspunkten (Prifungsform)

Empfohlene Literatur s. Veranstaltungskommentar
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Modulcode

Modul LA-Phi 3.2 Schwerpunkt |

LA-Phi 3.2

Modultitel (deutsch)

Schwerpunkt |

Modultitel (englisch)

Specialization |

Modul-Verantwortliche/r

Studiengangsverantwortlicher des LA Philosophie/Ethik

Voraussetzung fur die Zulassung
zum Modul

127 LG Philosophie:
keine

169 LR Ethik:

keine

Verwendbarkeit (Voraussetzung

127 LG Philosophie:

(Modulturnus)

wofir) keine
169 LR Ethik:
keine
Haufigkeit des Angebots jedes Semester

Dauer des Moduls

1-2 Semester

Zusammensetzung des Moduls /
Lehrformen (V, U, S, Praktikum, ...)

Vorlesung oder Seminar und Selbststudium

(einschl. Prifungsvorbereitungen)

Leistungspunkte (ECTS credits) 5LP
Arbeitsaufwand (work load) in: 150 h
- Prasenzstunden 30 h
- Selbststudium 120 h

Inhalte

Das Modul gibt den Studierenden die Méglichkeit, eigene Schwerpunkte
in den Bereichen theoretische und praktische Philosophie, Geschichte
der Philosophie und fachiibergreifende Themen der Philosophie

zu setzen. Die bereits erworbenen Grundkenntnisse werden

vertieft und erweitert. (Genauere Erlauterungen finden sich im
Veranstaltungskommentar.)

Lern- und Qualifikationsziele

Befahigung zur eigenstéandigen Problemerschliel3ung; Erarbeitung
eigener thematischer Schwerpunkte und Fragestellungen.

Voraussetzung fur die Zulassung zur
Modulprifung

Aktive Teilnahme an Seminaren/Lektirekursen — dies umfasst die
Ubernahme von Protokollen, Referaten oder dem Umfang nach
vergleichbaren Leistungen. Die zu erbringende Teilnahmeleistung wird
zu Beginn der Veranstaltung bekannt gegeben.

Voraussetzung fir die Vergabe von
Leistungspunkten (Prifungsform)

Klausur (90 Min., benotet) oder Essay (benotet) zur Vorlesung;
Hausarbeit (10-15 Seiten, benotet) oder Klausur (90 Min., benotet) zum
Seminar. (Prufungsform wird zu Beginn der Lehrveranstaltung vom Do-
zenten bekannt gegeben.)

127 LG Philosophie (erganzend):

Im Laufe des Studiums missen mind. 3 Hausarbeiten in Fachmodulen
(ohne Fachdidaktik) geschrieben werden. Vorgeschrieben ist je eine in
den Bereichen theoretische und praktische Philosophie.
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Empfohlene Literatur s. Veranstaltungskommentar

Seite 84 von 122 Stand (Druck) 23.07.2019



Modulkatalog Erste Staatsprifung fur das Lehramt an Regelschulen - 169 Ethik - PO-Version 2007  Seite 85 von 122

Modul LA-Phi 3.3 Schwerpunkt Il

Modulcode LA-Phi 3.3
Modultitel (deutsch) Schwerpunkt Il
Modultitel (englisch) Specialization Il
Modul-Verantwortliche/r Studiengangsverantwortlicher des LA Philosophie/Ethik
Voraussetzung fur die Zulassung 127 LG Philosophie:
zum Modul keine

169 LR Ethik:

keine
Verwendbarkeit (Voraussetzung 127 LG Philosophie:
wofir) keine

169 LR Ethik:

keine
Haufigkeit des Angebots jedes Semester
(Modulturnus)
Dauer des Moduls 1-2 Semester
Zusammensetzung des Moduls / Seminar und Selbststudium
Lehrformen (V, U, S, Praktikum, ...)
Leistungspunkte (ECTS credits) 5LP
Arbeitsaufwand (work load) in: 150 h
- Prasenzstunden 30 h
- Selbststudium 120 h

(einschl. Prifungsvorbereitungen)

Inhalte Das Modul gibt den Studierenden die Méglichkeit, eigene Schwerpunkte
in den Bereichen theoretische und praktische Philosophie, Geschichte
der Philosophie und fachiibergreifende Themen der Philosophie
zu setzen. Die bereits erworbenen Grundkenntnisse werden
vertieft und erweitert. (Genauere Erlauterungen finden sich im
Veranstaltungskommentar.)

Lern- und Qualifikationsziele Befahigung zur eigenstéandigen Problemerschliel3ung; Erarbeitung
eigener thematischer Schwerpunkte und Fragestellungen.

Voraussetzung fur die Zulassung zur Aktive Teilnahme an Seminaren/Lektirekursen — dies umfasst die

Modulprifung Ubernahme von Protokollen, Referaten oder dem Umfang nach
vergleichbaren Leistungen. Die zu erbringende Teilnahmeleistung wird
zu Beginn der Veranstaltung bekannt gegeben.

Voraussetzung fur die Vergabe von  Abschlussprifung durch Hausarbeit (10-15 Seiten, benotet) oder Klausuf
Leistungspunkten (Prifungsform) (90 Min., benotet). (Prifungsform wird zu Beginn der Lehrveranstaltung
vom Dozenten bekannt gegeben.)

127 LG Philosophie (erganzend):

Im Laufe des Studiums missen mind. 3 Hausarbeiten in Fachmodulen
(ohne Fachdidaktik) geschrieben werden. Vorgeschrieben ist je eine in

den Bereichen theoretische und praktische Philosophie.

Empfohlene Literatur s. Veranstaltungskommentar
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Modul LA-Phi 4.1 Schwerpunkt IlI

Modulcode LA-Phi 4.1

Modultitel (deutsch) Schwerpunkt IlI

Modultitel (englisch) Specialization Il

Modul-Verantwortliche/r Studiengangsverantwortlicher des LA Philosophie/Ethik

Voraussetzung fur die Zulassung 127 LG Philosophie:

zum Modul In der Regel Abschluss des Praxissemesters sowie Abschluss
oder paralleler Besuch der Gibrigen Module des Grundstudiums.
169 LR Ethik:

In der Regel Abschluss des Praxissemesters sowie Abschluss oder
paralleler Besuch der tbrigen Module des Grundstudiums.

Verwendbarkeit (Voraussetzung 127 LG Philosophie:
wofir) keine
169 LR Ethik:
keine
Art des Moduls (Pflicht-, Wahlpflicht- 127 LG Philosophie:
oder Wahlmodul) Wahlpflichtmodul
169 LR Ethik:
Wabhlpflichtmodul
Haufigkeit des Angebots jedes 2. Semester (jahrlich)
(Modulturnus)
Dauer des Moduls 1-2 Semester
Zusammensetzung des Moduls / Vorlesung oder Seminar und Selbststudium
Lehrformen (V, U, S, Praktikum, ...)
Leistungspunkte (ECTS credits) 5LP
Arbeitsaufwand (work load) in: 150 h
- Prasenzstunden 30h
- Selbststudium 120 h

(einschl. Prifungsvorbereitungen)

Inhalte Das Modul gibt den Studierenden die Moglichkeit, eigene Schwerpunkte
in den Bereichen theoretische und praktische Philosophie, Bildtheorie
und Asthetik sowie weiteren Bereichen der Philosophie zu setzen.
Durch eine intensive Beschaftigung mit einem komplexen Problem des
gewahlten Schwerpunkts wird das eigenstandige wissenschaftliche
Arbeiten und Argumentieren auf fortgeschrittenem Niveau und unter
Berucksichtigung aktueller Forschungsergebnisse eingetbt. (Genauere
Erlauterungen finden sich im Veranstaltungskommentar.)

Lern- und Qualifikationsziele Durchdringung komplexer Fragestellungen. Befahigung zur
selbstandigen Problemerschlielung. Entwicklung eigenstandiger
philosophischer Standpunkte. Erarbeitung eigener thematischer
Schwerpunkte und Fragestellungen.
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Voraussetzung fur die Zulassung zur Aktive Teilnahme an Seminaren/Lektirekursen — dies umfasst die

Modulprifung Ubernahme von Protokollen, Referaten oder dem Umfang nach
vergleichbaren Leistungen. Die zu erbringende Teilnahmeleistung wird
zu Beginn der Veranstaltung bekannt gegeben.

Voraussetzung fur die Vergabe von  Abschlussprifung durch Klausur (90 Min., benotet) oder Essay zur
Leistungspunkten (Prifungsform) Vorlesung bzw. Hausarbeit (ca. 20 Seiten, benotet) oder Klausur
(90 Min., benotet) zum Seminar. (Prifungsform wird zu Beginn der
Lehrveranstaltung vom Dozenten bekannt gegeben.)
127 LG Philosophie (erganzend):

Im Laufe des Studiums missen mind. 3 Hausarbeiten in Fachmodulen
(ohne Fachdidaktik) geschrieben werden. Vorgeschrieben ist je eine in
den Bereichen theoretische und praktische Philosophie.

Empfohlene Literatur s. Veranstaltungskommentar
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Modulcode

Modul LA-Phi 4.2 Schwerpunkt IV

LA-Phi 4.2

Modultitel (deutsch)

Schwerpunkt IV

Modultitel (englisch)

Specialization IV

Modul-Verantwortliche/r

Studiengangsverantwortlicher des LA Philosophie/Ethik

zum Modul

Voraussetzung fur die Zulassung

127 LG Philosophie:

In der Regel Abschluss des Praxissemesters sowie Abschluss
oder paralleler Besuch der Gibrigen Module des Grundstudiums.
169 LR Ethik:

In der Regel Abschluss des Praxissemesters sowie Abschluss oder
paralleler Besuch der tbrigen Module des Grundstudiums.

wofir)

Verwendbarkeit (Voraussetzung

127 LG Philosophie:
keine

169 LR Ethik:

keine

oder Wahlmodul)

Art des Moduls (Pflicht-, Wahlpflicht-

127 LG Philosophie:
Wabhlpflichtmodul
169 LR Ethik:
Wabhlpflichtmodul

Haufigkeit des Angebots
(Modulturnus)

jedes 2. Semester (jéhrlich)

Dauer des Moduls

1-2 Semester

Zusammensetzung des Moduls /
Lehrformen (V, U, S, Praktikum, ...)

Seminar und Selbststudium

Leistungspunkte (ECTS credits) 5LP
Arbeitsaufwand (work load) in: 150 h
- Prasenzstunden 30h
- Selbststudium 120 h

(einschl. Prifungsvorbereitungen)

Inhalte

Das Modul gibt den Studierenden die Moglichkeit, eigene Schwerpunkte
in den Bereichen theoretische und praktische Philosophie, Bildtheorie
und Asthetik sowie weiteren Bereichen der Philosophie zu setzen.
Durch eine intensive Beschaftigung mit einem komplexen Problem des
gewahlten Schwerpunkts wird das eigenstandige wissenschaftliche
Arbeiten und Argumentieren auf fortgeschrittenem Niveau und unter
Berucksichtigung aktueller Forschungsergebnisse eingetbt. (Genauere
Erlauterungen finden sich im Veranstaltungskommentar.)

Lern- und Qualifikationsziele

Durchdringung komplexer Fragestellungen. Befahigung zur
selbstandigen Problemerschlielung. Entwicklung eigenstandiger
philosophischer Standpunkte. Erarbeitung eigener thematischer
Schwerpunkte und Fragestellungen.
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Voraussetzung fur die Zulassung zur Aktive Teilnahme an Seminaren/Lektirekursen — dies umfasst die

Modulprifung Ubernahme von Protokollen, Referaten oder dem Umfang nach
vergleichbaren Leistungen. Die zu erbringende Teilnahmeleistung wird
zu Beginn der Veranstaltung bekannt gegeben.

Voraussetzung fur die Vergabe von  Abschlussprifung durch Hausarbeit (ca. 20 Seiten, benotet) oder
Leistungspunkten (Prifungsform) Klausur (90 Min., benotet). (Prufungsform wird zu Beginn der
Lehrveranstaltung vom Dozenten bekannt gegeben.)
127 LG Philosophie (erganzend):
Im Laufe des Studiums missen mind. 3 Hausarbeiten in Fachmodulen
(ohne Fachdidaktik) geschrieben werden. Vorgeschrieben ist je eine in
den Bereichen theoretische und praktische Philosophie.

Empfohlene Literatur s. Veranstaltungskommentar
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Modul LASOZ 0.4 Grundlagen der theoretischen Soziologie

Modulcode LASOZ 0.4

Modultitel (deutsch) Grundlagen der theoretischen Soziologie

Modultitel (englisch) Introduction to Social Theories

Modul-Verantwortliche/r Prof. Dr. Hartmut Rosa

Voraussetzung fur die Zulassung 127 LG Philosophie:

zum Modul Lehramtsstudenten mit der Kombination Ethik/Sozialkunde sind nicht fiir
dieses Wabhlpflichtmodul zugelassen.
169 LR Ethik:

Lehramtsstudenten mit der Kombination Ethik/Sozialkunde sind nicht fr
dieses Wabhlpflichtmodul zugelassen.

Verwendbarkeit (Voraussetzung 127 LG Philosophie:
wofir) keine
169 LR Ethik:
keine
Haufigkeit des Angebots jedes 2. Semester (ab Wintersemester)
(Modulturnus)
Dauer des Moduls 2 Semester
Zusammensetzung des Moduls / VL Soziologische Theorie (Wintersemester)
Lehrformen (V, U, S, Praktikum, ...) S Soziologische Theorie Il (Sommersemester)
Leistungspunkte (ECTS credits) 10LP
Arbeitsaufwand (work load) in: 300 h
- Prasenzstunden 60 h
- Selbststudium 240 h

(einschl. Prifungsvorbereitungen)

Inhalte Einfihrung in grundlegende theoretische Ansatze (vor allem Klassiker)
der Soziologie; Lektiire prominenter soziologischer Zeitdiagnosen.

Lern- und Qualifikationsziele Grundverstandnis der zeitgendssischen soziologischen Theorien
(ihrer Hauptfragen, Konstruktionsweisen, Analysen und Diagnosen
zur Gegenwartsgesellschaft), ergdnzt um Ansétze und Denkmuster
angrenzender Gebiete (Politische Philosophie, Sozialphilosophie und
Kultursoziologie).

Voraussetzung fur die Zulassung zur Aktive Teilnahme am Seminar. Die aktive Teilnahme umfasst die

Modulprifung Ubernahme von Protokollen, Referaten oder dem Umfang nach ver-
gleichbaren Leistungen. Die zu erbringende Teilnahmeleistung wird zu
Beginn der Veranstaltung von dem Dozenten bekannt gegeben.

Voraussetzung fur die Vergabe von  Klausur in VL Soziologische Theorie (40%).
Leistungspunkten (Prifungsform) Hausarbeit in S Soziologische Theorie Il (60%).
Jede Modulpriifung muss mindestens bestanden sein.
Im Falle einer Wiederholungsprufung kann die Prifungsform variieren.

Empfohlene Literatur Siehe aktuelle Literaturlisten der Module BASOZ 1.2 ,Grundzlige der
Soziologie I sowie BASOZ 1.3 ,Grundzlige der Soziologie I1“.
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Modul LR-Phi 5.1 Vorbereitungsmodul I: schriftliche Priifung

Modulcode LR-Phi 5.1

Modultitel (deutsch) Vorbereitungsmodul I: schriftliche Priifung

Modultitel (englisch) Exam Preparation Modul I: Written Exam
Modul-Verantwortliche/r vom Landesprifungsamt bestellte Prifer

Voraussetzung fur die Zulassung Zulassung zum ersten Abschnitt der Staatsprifung durch das
zum Modul Landesprufungsamt

Verwendbarkeit (Voraussetzung 169 LR Ethik

woflr)

Art des Moduls (Pflicht-, Wahlpflicht- 169 LR Ethik: Pflichtmodul
oder Wahlmodul)

Haufigkeit des Angebots jedes Semester

(Modulturnus)

Dauer des Moduls 1 Semester

Zusammensetzung des Moduls / Eine Vorlesung aus den Bereichen

Lehrformen (V, U, S, Praktikum, ...)  (a) praktische Philosophie oder
(b) theoretische Philosophie oder
(c) Religionswissenschaft
Zusétzlich jeweils Selbststudium eines Lektlrekanons, der zu Beginn def
Veranstaltung bekannt gegeben wird.

Leistungspunkte (ECTS credits) 5LP
Arbeitsaufwand (work load) in: 150 h
- Prasenzstunden 30h
- Selbststudium 120 h

(einschl. Prifungsvorbereitungen)

Inhalte Gegenstand des Moduls sind Themen aus dem gewahlten Bereich, die
in der Lehrveranstaltung in vertiefender Form unter Berticksichtigung
neuester Entwicklungen in der Forschung behandelt und im
Selbststudium durch eine zusatzliche Auseinandersetzung mit Texten
aus dem Gebiet vertieft werden. (Genauere Erlauterungen dazu finden
sich im Veranstaltungskommentar.)

Lern- und Qualifikationsziele Die Kompetenzen der Kandidaten werden - thematisch auf
die vom Kandidaten ausgewahlten Bereiche des Anhangs der
Staatsprifungsordnung begrenzt - unter der Heranziehung des in §
4 Abs. 2 genannten Kompetenzkatalogs der Staatpriifungsordnung
festgestellt und bewertet.

Fahigkeit zur vertieften Auseinandersetzung mit Themen und Frage-
stellungen des gewéhlten Gebiets. Befahigung zur eigenstandigen
ErschlieBung klassischer Texte sowie zur Durchdringung

komplexer Fragestellungen. Argumentations-, Interpretations- und
Darstellungskompetenzen.
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Voraussetzung fur die Vergabe von  Schriftliche Prifung: Klausur (4h).

Leistungspunkten (Prufungsform) Prufungsbereiche: Theoretische Philosophie oder praktische Philosophie
oder Religionswissenschaft.

Der Bereich, der Gegenstand der schriftlichen Prifung war, kann nicht
Gegenstand der mindlichen Prifung sein. Der Kandidat gibt bei der
Meldung zur Prifung die von ihm gewéhlten Bereiche fir die schriftliche
und mundliche Prifung an.

In der schriftlichen Prufung werden in jedem Bereich drei Themen zur
Wahl gestellt.
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Modul LR-Phi 5.2 Vorbereitungsmodul II: mindliche Prifung

Modulcode LR-Phi 5.2

Modultitel (deutsch) Vorbereitungsmodul II: miindliche Prifung

Modultitel (englisch) Exam Preparation Modul II: Oral Exam
Modul-Verantwortliche/r vom Landesprifungsamt bestellte Prifer

Voraussetzung fur die Zulassung Zulassung zum ersten Abschnitt der Staatsprifung durch das
zum Modul Landesprufungsamt

Verwendbarkeit (Voraussetzung 169 LR Ethik

woflr)

Art des Moduls (Pflicht-, Wahlpflicht- 169 LR Ethik: Pflichtmodul
oder Wahlmodul)

Haufigkeit des Angebots jedes Semester

(Modulturnus)

Dauer des Moduls 1 Semester

Zusammensetzung des Moduls / Eine Vorlesung aus den Bereichen

Lehrformen (V, U, S, Praktikum, ...)  (a) praktische Philosophie oder
(b) theoretische Philosophie oder
(c) Religionswissenschaft.
Zusatzlich jeweils Selbststudium eines Lektlrekanons, der zu Beginn dej
Veranstaltung bekannt gegeben wird.

Leistungspunkte (ECTS credits) 5LP
Arbeitsaufwand (work load) in: 150 h
- Prasenzstunden 30h
- Selbststudium 120 h

(einschl. Prifungsvorbereitungen)

Inhalte Gegenstand des Moduls sind Themen aus dem gewahlten Bereich, die
in der Lehrveranstaltung in vertiefender Form unter Berticksichtigung
neuester Entwicklungen in der Forschung behandelt und im
Selbststudium durch eine zusatzliche Auseinandersetzung mit Texten
aus dem Gebiet vertieft werden. (Genauere Erlauterungen dazu finden
sich im Veranstaltungskommentar).

Lern- und Qualifikationsziele Die Kompetenzen der Kandidaten werden - thematisch auf
die vom Kandidaten ausgewahlten Bereiche des Anhangs der
Staatsprifungsordnung begrenzt - unter der Heranziehung des in §
4 Abs. 2 genannten Kompetenzkatalogs der Staatprifungsordnung
festgestellt und bewertet.

Fahigkeit zur vertieften Auseinandersetzung mit Themen und Frage-
stellungen des gewéhlten Gebiets. Befahigung zur eigenstandigen
Erschlielung klassischer Texte sowie zur Durchdringung

komplexer Fragestellungen. Argumentations-, Interpretations- und
Darstellungskompetenzen.
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Voraussetzung fur die Vergabe von  mindliche Prifung (30 Min).

Leistungspunkten (Prufungsform) Prufungsbereiche: Theoretische Philosophie oder praktische Philosophie
oder Religionswissenschaft.
Der Bereich, der Gegenstand der schriftlichen Prifung war, kann nicht
Gegenstand der mindlichen Prifung sein. Der Kandidat gibt bei der
Meldung zur Prifung die von ihm gewéhlten Bereiche fir die schriftliche
und mundliche Prifung an.
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Modul LR-Phi 5.3 Vorbereitungsmodul Ill: Fachdidaktik

Modulcode LR-Phi 5.3

Modultitel (deutsch) Vorbereitungsmodul Ill: Fachdidaktik

Modultitel (englisch) Exam Preparation Modul Ill: Teaching
Modul-Verantwortliche/r vom Landesprifungsamt bestellte Prifer

Voraussetzung fur die Zulassung Zulassung zum ersten Abschnitt der Staatsprifung durch das
zum Modul Landesprufungsamt

Verwendbarkeit (Voraussetzung 169 LR Ethik

woflr)

Art des Moduls (Pflicht-, Wahlpflicht- 169 LR Ethik: Pflichtmodul
oder Wahlmodul)

Haufigkeit des Angebots jedes Semester

(Modulturnus)

Dauer des Moduls 1 Semester

Zusammensetzung des Moduls / Hauptseminar und Selbststudium eines Lektirekanons, der zu Beginn
Lehrformen (V, U, S, Praktikum, ...) der Veranstaltung bekannt gegeben wird.

Leistungspunkte (ECTS credits) 5LP

Arbeitsaufwand (work load) in: 150 h

- Prasenzstunden 30h

- Selbststudium 120 h

(einschl. Prifungsvorbereitungen)

Inhalte Vermittelt wird ein Uberblickwissen zu bedeutenden fachdidaktischen
Theorien, exemplarisch erarbeitet an prominenten Werken der
Philosophiegeschichte. (Genauere Erlauterungen finden sich im
Veranstaltungskommentar.)

Lern- und Qualifikationsziele Die Kompetenzen der Kandidaten werden - thematisch auf die Inhalte
des Vorbereitungsmoduls begrenzt - unter der Heranziehung des in
8§ 4 Abs. 3 genannten Kompetenzkatalogs der Staatpriifungsordnung
festgestellt und bewertet.
Fahigkeit zur exemplarischen Anwendung fachdidaktischer Modelle
und unterrichtsmethodischer Féhigkeiten. Fahigkeit zur mindlichen
Darstellung, Interpretation und Diskussion philosophischer Probleme und
didaktischer Methoden.

Voraussetzung fir die Vergabe von  mundliche Prufung (30 Min).

Leistungspunkten (Prufungsform) Die mundliche Priifung erstreckt sich auf Grundlagen und
Fragestellungen der Fachdidaktik. Insbesondere auf grundlegende
Elemente des Fachunterrichts an der Regelschule unter
Berucksichtigung der im Praxissemester erlangten Einblicke in die
Unterrichtswirklichkeit.
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Modul M-AEKM-G1 Einfihrung in die Angewandte Ethik

Modulcode M-AEKM-G1

Modultitel (deutsch) Einflhrung in die Angewandte Ethik
Modultitel (englisch) Introduction to Applied Ethics
Modul-Verantwortliche/r Prof. Dr. mult. N. Knoepffler
Voraussetzung fur die Zulassung keine

zum Modul

Empfohlene bzw. erwartete --
Vorkenntnisse

Verwendbarkeit (Voraussetzung --
wofr)

Art des Moduls (Pflicht-, Wahlpflicht- Pflichtmodul
oder Wahlmodul)

Haufigkeit des Angebots jedes 2. Semester (ab Wintersemester)

(Modulturnus)

Dauer des Moduls 1 Semester

Zusammensetzung des Moduls / Vorlesung, Seminar Vorlesung: offen fur Hérer aller Fakultaten Seminar:

Lehrformen (V, U, S, Praktikum, ...) offen fir Studierende der AE und der Gesellschaftstheorie (MA)
Leistungspunkte (ECTS credits) 10 LP

Arbeitsaufwand (work load) in: 300 h
- Prasenzstunden 60 h
- Selbststudium 240 h

(einschl. Prifungsvorbereitungen)

Inhalte Das Modul bietet einen Uberblick zu zentralen Themen,
Problemstellungen und Arbeitsweisen der Angewandten Ethik sowie
Uber die wichtigste Sekundarliteratur.

Lern- und Qualifikationsziele « Uberblick zu zentralen Themen und Problemstellungen der
Angewandten Ethik, Vertrautheit mit deren Arbeitsweisen sowie der
wichtigsten Sekundarliteratur;

« Kenntnis der Arbeitsweisen in der Angewandten Ethik;

« Sichere Kenntnisse formaler Anforderungen an eine wissenschatftliche
Arbeit;

« Formulieren eigenstandiger literaturgestitzter Argumentation;

« Selbststandige Bearbeitung eines bestimmten theoretischen Ansatzes
in der Angewandten Ethik

Voraussetzung fur die Zulassung zur bestandene Klausur in der Vorlesung des Moduls, bei nicht bestandener
Modulprifung Klausur erfolgt eine zweite, mundliche Prifung (15min)

Voraussetzung fur die Vergabe von  Hausarbeit (im Umfang von 15-20 Seiten)
Leistungspunkten (Prifungsform)
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Zusétzliche Informationen zum Modul Vorlesung 2 SWS: 30 Stunden Vor- und Nachbereitung der Vorlesung:
30 Stunden Lektire der Veranstaltungstexte: 50 Stunden Seminar 2
SWS: 30 Stunden Vor- und Nachbereitung des Seminars: 30 Stunden
Lektlre der Veranstaltungstexte: 50 Stunden Anfertigen der Hausarbeit:
80 Stunden Gesamt: 300 Stunden = 10 Leistungspunkte

Zur Erreichung der Studienziele des Moduls ist eine regelméaRige
Teilnahme an den Seminaren und Ubungen nétig. Nahere Einzelheiten
teilen die jeweiligen Lehrkrafte zu Beginn dieser Lehrveranstaltungen
nachvollziehbar mit.

Empfohlene Literatur -

Unterrichtssprache --

Seite 98 von 122 Stand (Druck) 23.07.2019



Modulkatalog Erste Staatsprifung fur das Lehramt an Regelschulen - 169 Ethik - PO-Version 2007  Seite 99 von 122

Modul M-AEKM-W1 Wahlpflichtmodul |

Modulcode M-AEKM-W1

Modultitel (deutsch) Wabhlpflichtmodul |
Modultitel (englisch) Module |
Modul-Verantwortliche/r Prof. Dr. mult. N. Knoepffler
Voraussetzung fur die Zulassung keine

zum Modul

Empfohlene bzw. erwartete --
Vorkenntnisse

Verwendbarkeit (Voraussetzung --
wofr)

Art des Moduls (Pflicht-, Wahlpflicht- Wahlpflichtmodul
oder Wahlmodul)

Haufigkeit des Angebots jedes 2. Semester (ab Sommersemester)

(Modulturnus)

Dauer des Moduls 1 Semester

Zusammensetzung des Moduls / zwei Seminare (A und B) oder Vorlesung und Seminar B
Lehrformen (V, U, S, Praktikum, ...)

Leistungspunkte (ECTS credits) 10 LP

Arbeitsaufwand (work load) in: 300 h

- Prasenzstunden 60 h

- Selbststudium 240 h

(einschl. Prifungsvorbereitungen)

Inhalte Im Modul werden verschiedene Theorien einer bestimmten
Bereichsethik (z.B. Sportethik) vorgestellt sowie zentrale Konfliktfalle und
Lésungsmaglichkeiten diskutiert.

Lern- und Qualifikationsziele « Kenntnis der aktuellen bereichsspezifischen Diskussion;
« Fahigkeit zum Umgang mit bereichsspezifisch relevanter Terminologie;
¢ Fahigkeit zum selbststandigen, argumentationsbasierten Diskutieren

Voraussetzung fur die Zulassung zur bestandene Klausur in der Vorlesung oder Referat im Seminar A;

Modulprifung Referat im Seminar B, bei nicht bestandener Klausur oder nicht
bestandenen Referat in Seminar A erfolgt ein schriftliches Exposé (5-10
Seiten).

Voraussetzung fur die Vergabe von  mundliche Prifung (15 min) im Seminar B
Leistungspunkten (Prifungsform)
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Erste Staatsprifung

far

das

Lehramt an Regelschulen - 169 Ethik

Zusatzliche Informationen zum Modul Haufigkeit des Angebots (Zyklus): je nach Verflgbarkeit Vorlesung/

Seminar 2 SWS: 30 Stunden, Vor- und Nachbereitung der
Veranstaltung: 40 Stunden, Lekture der Veranstaltungstexte: 70
Stunden, Seminar 2 SWS: 30 Stunden, Vor- und Nachbereitung des
Seminars: 50 Stunden Lekture der Veranstaltungstexte: 80 Stunden,
Gesamt: 300 Stunden = 10 Leistungspunkte.

Zur Erreichung der Studienziele des Moduls ist eine regelméaRige
Teilnahme an den Seminaren und Ubungen nétig. Nahere Einzelheiten
teilen die jeweiligen Lehrkrafte zu Beginn dieser Lehrveranstaltungen
nachvollziehbar mit.

Empfohlene Literatur

Unterrichtssprache
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Modul M-AEKM-W4 Wahlpflichtmodul 1V

Modulcode M-AEKM-W4

Modultitel (deutsch) Wabhlpflichtmodul IV
Modultitel (englisch) Module IV
Modul-Verantwortliche/r Prof. Dr. mult. N. Knoepffler
Voraussetzung fur die Zulassung keine

zum Modul

Empfohlene bzw. erwartete --
Vorkenntnisse

Verwendbarkeit (Voraussetzung --
wofr)

Art des Moduls (Pflicht-, Wahlpflicht- Wahlpflichtmodul
oder Wahlmodul)

Haufigkeit des Angebots jedes 2. Semester (ab Sommersemester)

(Modulturnus)

Dauer des Moduls 1 Semester

Zusammensetzung des Moduls / Vorlesung oder Seminar und 2 Blockveranstaltungen zu Moderation,
Lehrformen (V, U, S, Praktikum, ...) Mediation und Konfliktmanagement

Leistungspunkte (ECTS credits) 10 LP

Arbeitsaufwand (work load) in: 300 h

- Prasenzstunden 60 h

- Selbststudium 240 h

(einschl. Prifungsvorbereitungen)

Inhalte Im Modul werden verschiedene Theorien einer bestimmten
Bereichsethik (z.B. Ethik und Recht, Medienethik) vorgestellt sowie
zentrale Problemstellungen und Lésungsmdglichkeiten diskutiert.

Lern- und Qualifikationsziele « Kenntnis der aktuellen bereichsspezifischen Diskussion;
¢ Fahigkeit zum Umgang mit bereichsspezifisch relevanter Terminologie;
¢ Fahigkeit zum selbststandigen, argumentationsbasierten Diskutieren
« Erwerb der Schlisselqualifikationen in den Bereichen Moderation,
Mediation und Konfliktmanagement als Vorbereitung auf die Tatigkeit im
Praktikum und im spateren Berufsfeld.

Voraussetzung fur die Zulassung zur Teilnahme an den Blockveranstaltungen
Modulprifung

Voraussetzung fur die Vergabe von  Klausur in der Vorlesung oder Hausarbeit (im Umfang von 15-20 Seiten)
Leistungspunkten (Prifungsform) im Seminar
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Zusétzliche Informationen zum Modul Offnung der Veranstaltungen: Vorlesung/Seminar: offen fiir Studierende
der AE, Gesellschaftstheorie und anderer bezogener Studiengénge
Blockveranstaltungen nur fir Studierende der AE Vorlesung/Seminar:
2 SWS: 30 Stunden Vor- und Nachbereitung der Veranstaltung: 40
Stunden Lekture der Veranstaltungstexte: 70 Stunden Anfertigen der
Hausarbeit: 100 Stunden Vorbereitung Blockveranstaltung: 10 Stunden
Blockveranstaltungen: 30 Stunden Nachbereitung Blockveranstaltung:
20 Stunden Gesamt: 300 Stunden = 10 Leistungspunkte

Zur Erreichung der Studienziele des Moduls ist eine regelméaRige
Teilnahme an den Seminaren und Ubungen nétig. Nahere Einzelheiten
teilen die jeweiligen Lehrkrafte zu Beginn dieser Lehrveranstaltungen
nachvollziehbar mit.

Empfohlene Literatur -

Unterrichtssprache --
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Modul MA-Phi 1.1 Praktische Philosophie

Modulcode MA-Phi 1.1

Modultitel (deutsch) Praktische Philosophie
Modultitel (englisch) Practical Philosophy
Modul-Verantwortliche/r MA Philosophie:

Studiengangsverantwortlicher des MA Philosophie

LA Philosophie/Ethik:
Studiengangsverantwortlicher des LA Philosophie/Ethik

Voraussetzung fir die Zulassung 127 LG Philosophie: In der Regel Abschluss des Praxissemesters
zum Modul sowie Abschluss oder paralleler Besuch der ibrigen Module des
Grundstudiums. Kenntnisse in drei Fremdsprachen, darunter
Englisch sowie Latein- oder Griechisch mindestens auf Niveau
des "kleinen Latinum” (entspricht zwei Kursen Latein am
Sprachenzentrum der FSU oder zwei Kursen Griechisch im Institut fir
Altertumswissenschaften).

169 LR Ethik: In der Regel Abschluss des Praxissemesters

sowie Abschluss oder paralleler Besuch der tibrigen Module

des Grundstudiums. Kenntnisse einer modernen Fremdsprache
sowie Latein- oder Griechisch mindestens auf Niveau

des "kleinen Latinum” (entspricht zwei Kursen Latein am
Sprachenzentrum der FSU oder zwei Kursen Griechisch im Institut fir
Altertumswissenschaften).

Empfohlene bzw. erwartete --
Vorkenntnisse

Verwendbarkeit (Voraussetzung 127 LG Philosophie: Pflichtmodul
wofr) 169 LR Ethik: Wahlpflichtmodul
127 M.A. Philosophie Wabhlpflichtmodul
748 M.A. Archéologie der Ur- und Friihgeschichte: Wahlpflichtmodul
188 M.A. Literatur-Kunst-Kultur: Wahlpflichtmodul
673 M.A. Neuere Geschichte: Wahlpflichtmodul
005 M.A. Griechische und Lateinische Philologie: Wahlpflichtmodul
706 M.A. Nordamerikastudien: Wahlpflichtmodul
149 M.A. Soziologie: Wahlpflichtmodul
154 M.A. Gesellschaftstheorie: Pflichtmodul
129 M.A. Politikwissenschaft: Wahlpflichtmodul
181 M.Ed. Wirtschaftspadagogik: Pflichtmodul im Unterrichtsfach Ethik

Art des Moduls (Pflicht-, Wahlpflicht- 127 LG Philosophie:
oder Wahlmodul) Pflichtmodul

169 LR Ethik:
Wabhlpflichtmodul

Haufigkeit des Angebots jedes 2. Semester (jahrlich)
(Modulturnus)

Dauer des Moduls 2 Semester
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Zusammensetzung des Moduls /
Lehrformen (V, U, S, Praktikum, ...)

zwei Seminare (je 2 SWS) oder

Vorlesung (2 SWS) und Seminar (2 SWS) oder Lekturekurs (2 SWS)
sowie Selbststudium

(einschl. Prifungsvorbereitungen)

Leistungspunkte (ECTS credits) 10 LP
Arbeitsaufwand (work load) in: 300 h
- Présenzstunden 60 h

- Selbststudium 240 h

Inhalte

Gegenstand des Moduls sind Themen aus den Bereichen Ethik/
Moralphilosophie, politische Philosophie, Sozialphilosophie,

Rechts-, Geschichts- und Religionsphilosophie. Sie werden in

den Lehrveranstaltungen des Moduls in vertiefender Form unter
Berucksichtigung neuester Entwicklungen in der Forschung behandelt.
Im Selbststudium erfolgt eine zuséatzliche Auseinandersetzung mit
Texten aus dem Gebiet der praktischen Philosophie. (Genauere
Erlauterungen dazu finden sich im Veranstaltungskommentar.)

Lern- und Qualifikationsziele

Vertiefte Auseinandersetzung mit den systematischen Mdglichkeiten
und der historischen Entwicklung der praktischen Philosophie;

Fahigkeit zur eigenstandigen ErschlieRung klassischer Texte sowie zur
Entwicklung und Bearbeitung komplexer Problemstellungen; Fahigkeit
zur eigenstandigen Verfolgung forschungs- und anwendungsbezogener
Projekte und ihre Vermittlung gegentiber Vertretern anderer Disziplinen
und Laien; Kompetenz zur Ubernahme herausgehobener Verantwortung
in einem Team.

Voraussetzung fur die Zulassung zur
Modulprifung

Aktive Teilnahme an Seminaren/Lekturekursen — dies umfasst die
Ubernahme von Protokollen, Referaten oder dem Umfang nach
vergleichbaren Leistungen. Die zu erbringende Teilnahmeleistung wird
zu Beginn der Veranstaltung bekannt gegeben.

Voraussetzung fur die Vergabe von
Leistungspunkten (Prifungsform)

Abschlusspriifung mit Hausarbeit (ca. 20 Seiten, benotet) oder
Klausur (90 Min., benotet) zu einem Seminar oder zum Lekturekurs.
(Prafungsform wird zu Beginn der Lehrveranstaltung vom Dozenten
bekannt gegeben.)

127 LG Philosophie (erganzend):

Im Laufe des Studiums missen mind. 3 Hausarbeiten in Fachmodulen
(ohne Fachdidaktik) geschrieben werden. Vorgeschrieben ist je eine in
den Bereichen theoretische und praktische Philosophie.

169 LR Ethik (erganzend):

Im Laufe des Studiums miussen mind. 2 Hausarbeiten in Fachmodulen
(ohne Fachdidaktik) geschrieben werden. Vorgeschrieben ist je eine in
den Bereichen theoretische und praktische Philosophie.

Zusétzliche Informationen zum Modul

127 LG Philosophie (erganzend):
Das Modul wird in die Berechnung der Endnote aufgenommen.
169 LR Ethik (erganzend):

Eines der beiden Module MA-Phi 1.1 oder MA-Phi 1.2 muss belegt
werden.

169 LR Ethik: (erganzend):
Das Modul wird in die Berechnung der Endnote aufgenommen.
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Empfohlene Literatur siehe Veranstaltungskommentar
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Modulcode

Modul MA-Phi 1.2 Theoretische Philosophie

MA-Phi 1.2

Modultitel (deutsch)

Theoretische Philosophie

Modultitel (englisch)

Theoretical Philosophy

Modul-Verantwortliche/r

MA Philosophie:
Studiengangsverantwortlicher des MA Philosophie

LA Philosophie/Ethik:
Studiengangsverantwortlicher des LA Philosophie/Ethik

Voraussetzung fur die Zulassung
zum Modul

127 LG Philosophie:

In der Regel Abschluss des Praxissemesters sowie Abschluss oder
paralleler Besuch der tbrigen Module des Grundstudiums.
Kenntnisse in drei Fremdsprachen, darunter Englisch sowie Latein- oder
Griechisch mindestens auf Niveau des "kleinen Latinum” (entspricht
zwei Kursen Latein am Sprachenzentrum der FSU oder zwei Kursen
Griechisch im Institut fir Altertumswissenschaften).

169 LR Ethik:

In der Regel Abschluss des Praxissemesters sowie Abschluss oder
paralleler Besuch der tbrigen Module des Grundstudiums.
Kenntnisse einer modernen Fremdsprache sowie Latein- oder
Griechisch mindestens auf Niveau des "kleinen Latinum” (entspricht
zwei Kursen Latein am Sprachenzentrum der FSU oder zwei Kursen
Griechisch im Institut fir Altertumswissenschaften).

Verwendbarkeit (Voraussetzung
woflr)

Art des Moduls (Pflicht-, Wahlpflicht-
oder Wahlmodul)

127 LG Philosophie: Pflichtmodul

169 LR Ethik: Wahlpflichtmodul

127 M.A. Philosophie Wahlpflichtmodul

748 M.A. Arché&ologie der Ur- und Friihgeschichte: Wahlpflichtmodul
188 M.A. Literatur-Kunst-Kultur: Wahlpflichtmodul

673 M.A. Neuere Geschichte: Wahlpflichtmodul

005 M.A. Griechische und Lateinische Philologie: WahlIpflichtmodul
706 M.A. Nordamerikastudien: Wahlpflichtmodul

149 M.A. Soziologie: Wahlpflichtmodul

154 M.A. Gesellschaftstheorie: Wahlpflichtmodul

129 M.A. Politikwissenschaft: Wahlpflichtmodul

181 M.Ed. Wirtschaftspadagogik: Wahlpflichtmodul im Unterrichtsfach
Ethik

Haufigkeit des Angebots
(Modulturnus)

jedes 2. Semester (jahrlich)

Dauer des Moduls

2 Semester

Zusammensetzung des Moduls /
Lehrformen (V, U, S, Praktikum, ...)

zwei Seminare (je 2 SWS) oder
Vorlesung (2 SWS) und Seminar (2 SWS) oder Lekturekurs (2 SWS)
sowie Selbststudium
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Leistungspunkte (ECTS credits) 10 LP
Arbeitsaufwand (work load) in: 300 h
- Prasenzstunden 60 h
- Selbststudium 240 h

(einschl. Prufungsvorbereitungen)

Inhalte Gegenstand des Moduls sind Themen aus den Bereichen Ontologie,
Metaphysik, Epistemologie, Sprachphilosophie, Wissenschaftstheorie,
Anthropologie, Naturphilosophie, Kulturphilosophie und Asthetik
in systematischer und historischer Perspektive. Es findet eine
vertiefte Auseinandersetzung mit ausgewahlten Problemfeldern unter
Berucksichtigung aktueller Forschungsliteratur statt. Im Selbststudium
erfolgt eine zusatzliche Auseinandersetzung mit Texten aus dem Gebiet
der theoretischen Philosophie. (Genauere Erlauterungen dazu finden
sich im Veranstaltungskommentar.)

Lern- und Qualifikationsziele Vertiefte Auseinandersetzung mit Themen und Fragestellungen
der theoretischen Philosophie. Befahigung zur eigenstandigen
ErschlieBung klassischer Texte sowie zur Durchdringung komplexer
Fragestellungen, Ausbildung grundlegender Kompetenzen des
Urteilens und Argumentierens. Erwerb von Orientierungswissen
und Reflexionskompetenz sowie von analytischer und dialogischer
Kompetenz. Zusatzlich: Forschungskompetenz und Transferkompetenz.

Voraussetzung fur die Zulassung zur Aktive Teilnahme an Seminaren/Lektirekursen — dies umfasst die

Modulprifung Ubernahme von Protokollen, Referaten oder dem Umfang nach
vergleichbaren Leistungen. Die zu erbringende Teilnahmeleistung wird
zu Beginn der Veranstaltung bekannt gegeben.

Voraussetzung fur die Vergabe von  Abschlussprifung mit Hausarbeit (ca. 20 Seiten, benotet) oder
Leistungspunkten (Prifungsform) Klausur (90 Min., benotet) zu einem Seminar oder zum Lekturekurs.
(Prufungsform wird zu Beginn der Lehrveranstaltung vom Dozenten
bekannt gegeben.)
127 LG Philosophie (erganzend):
Im Laufe des Studiums miissen mind. 3 Hausarbeiten in Fachmodulen
(ohne Fachdidaktik) geschrieben werden. Vorgeschrieben ist je eine in
den Bereichen theoretische und praktische Philosophie.
169 LR Ethik (erganzend):
Im Laufe des Studiums missen mind. 2 Hausarbeiten in Fachmodulen
(ohne Fachdidaktik) geschrieben werden. Vorgeschrieben ist je eine in
den Bereichen theoretische und praktische Philosophie.

Zusatzliche Informationen zum Modul 169 LR Ethik (erganzend):

Eines der beiden Module MA-Phi 1.1 oder MA-Phi 1.2 muss belegt
werden.

169 LR Ethik: (erganzend):
Das Modul wird in die Berechnung der Endnote aufgenommen.

Empfohlene Literatur s. Veranstaltungskommentar
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Modul MA-Phi 1.3 Bildtheorie und Asthetik
Modulcode MA-Phi 1.3

Modultitel (deutsch)

Bildtheorie und Asthetik

Modultitel (englisch)

Asthetics

Modul-Verantwortliche/r

MA Philosophie:
Studiengangsverantwortlicher des MA Philosophie

LA Philosophie/Ethik:
Studiengangsverantwortlicher des LA Philosophie/Ethik

Voraussetzung fur die Zulassung
zum Modul

127 LG Philosophie:

In der Regel Abschluss des Praxissemesters sowie Abschluss oder
paralleler Besuch der tbrigen Module des Grundstudiums.

169 LR Ethik:

In der Regel Abschluss des Praxissemesters sowie Abschluss oder
paralleler Besuch der tibrigen Module des Grundstudiums.

Empfohlene bzw. erwartete
Vorkenntnisse

Verwendbarkeit (Voraussetzung
woflr)

Art des Moduls (Pflicht-, Wahlpflicht-
oder Wahlmodul)

127 LG Philosophie: Wahlpflichtmodul

169 LR Ethik: Wahlpflichtmodul

127 M.A. Philosophie Wahlpflichtmodul

603 M.A. Offentliche Kommunikation: Wahlpflichtmodul

748 M.A. Archéologie der Ur- und Friihgeschichte: Wabhlpflichtmodul
188 M.A. Literatur-Kunst-Kultur: Wahlpflichtmodul

673 M.A. Neuere Geschichte: Wahlpflichtmodul

005 M.A. Griechische und Lateinische Philologie: Wahlpflichtmodul
154 M.A. Gesellschaftstheorie: Wahlpflichtmodul

129 M.A. Politikwissenschaft: Wahlpflichtmodul

181 M.Ed. Wirtschaftspadagogik: Wahlpflichtmodul im Unterrichtsfach
Ethik

Haufigkeit des Angebots
(Modulturnus)

jedes 2. Semester (jahrlich)

Dauer des Moduls

2 Semester

Zusammensetzung des Moduls /
Lehrformen (V, U, S, Praktikum, ...)

zwei Seminare (je 2 SWS) oder
Vorlesung (2 SWS) und Seminar (2 SWS) oder
Lektlrekurs (2 SWS) sowie Selbststudium

Leistungspunkte (ECTS credits) 10 LP
Arbeitsaufwand (work load) in: 300 h
- Présenzstunden 60 h

- Selbststudium 240 h
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(einschl. Prufungsvorbereitungen)

Inhalte Gegenstand des Moduls ist das gesamte Themenspektrum der
Bildtheorie und Asthetik. Es werden systematische Fragen und
historische Zusammenhéange aus den Bereichen der Philosophie
der Medien besonders des Bildes, Philosophie der Wahrnehmung,
des Schonen und der Kunst behandelt; dies geschieht unter
Berucksichtigung sowohl der aktuellen Forschungsergebnisse wie
auch gegenwaértiger Entwicklungen auf dem Gebiet der Medien
und der Kunst. Anhand exemplarischer Seminarthemen wird eine
reprasentative Einsicht in die philosophische, anwendungsbezogene
und interdisziplindre Bedeutung der Bildtheorie sowie der
Asthetik vermittelt. (Genauere Erlauterungen dazu finden sich im
Veranstaltungskommentar.)

Lern- und Qualifikationsziele Die Fahigkeit zur eigenstandigen Behandlung und Bewertung
bildtheoretischer und &sthetischer Fragestellungen unter historischen
und systematischen Gesichtspunkten, einschlie3lich der Kompetenz,
deren Relevanz sowohl fir die kulturwissenschaftliche Forschung als
auch fur die Entwicklung der modernen Gesellschaft in interdisziplinarer
Hinsicht vermitteln zu kdnnen. Das Modul qualifiziert in methodischer
und inhaltlicher Hinsicht, sich eigensténdig in wissenschaftliche
Forschungsprojekte auf dem Gebiet der Bildtheorie und Asthetik
einarbeiten zu kénnen.

Voraussetzung fur die Zulassung zur Aktive Teilnahme an Seminaren/Lektirekursen — dies umfasst die

Modulprifung Ubernahme von Protokollen, Referaten oder dem Umfang nach
vergleichbaren Leistungen. Die zu erbringende Teilnahmeleistung wird
zu Beginn der Veranstaltung bekannt gegeben.

Voraussetzung fur die Vergabe von  Abschlussprifung mit Hausarbeit (ca. 20 Seiten, benotet) oder
Leistungspunkten (Prifungsform) Klausur (90 Min., benotet) zu einem Seminar oder zum Lekturekurs.
(Prufungsform wird zu Beginn der Lehrveranstaltung vom Dozenten
bekannt gegeben.)
127 LG Philosophie (ergdnzend):
Im Laufe des Studiums missen mind. 3 Hausarbeiten in Fachmodulen
(ohne Fachdidaktik) geschrieben werden. Vorgeschrieben ist je eine in
den Bereichen theoretische und praktische Philosophie.

Zuséatzliche Informationen zum Modul

Empfohlene Literatur s. Veranstaltungskommentar
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Erste Staatsprifung far das
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Modulcode

Modul MA-Phi 1.4 Geschichte der Philosophie

MA-Phi 1.4

Modultitel (deutsch)

Geschichte der Philosophie

Modultitel (englisch)

History of Philosophy

Modul-Verantwortliche/r

MA Philosophie: Studiengangsverantwortlicher des MA Philosophie

LA Philosophie/Ethik: Studiengangsverantwortlicher des LA Philosophie/
Ethik

Voraussetzung fur die Zulassung
zum Modul

127 LG Philosophie: In der Regel Abschluss des Praxissemesters
sowie Abschluss oder paralleler Besuch der tibrigen Module des
Grundstudiums.

169 LR Ethik: In der Regel Abschluss des Praxissemesters sowie
Abschluss oder paralleler Besuch der tibrigen Module des Grundstu-
diums.

Empfohlene bzw. erwartete
Vorkenntnisse

Verwendbarkeit (Voraussetzung
woflr)

Art des Moduls (Pflicht-, Wahlpflicht-
oder Wahlmodul)

127 LG Philosophie: Wahlpflichtmodul

169 LR Ethik: Wahlpflichtmodul

127 M.A. Philosophie Wahlpflichtmodul

748 M.A. Arché&ologie der Ur- und Friihgeschichte: Wabhlpflichtmodul
188 M.A. Literatur-Kunst-Kultur: Wahlpflichtmodul

967 M.A. Deutsche Klassik im européischen Kontext: Wahlpflichtmodul
673 M.A. Neuere Geschichte: Wahlpflichtmodul

706 M.A. Nordamerikastudien: Wahlpflichtmodul

005 M.A. Griechische und Lateinische Philologie: Wahlpflichtmodul
154 M.A. Gesellschaftstheorie: Wahlpflichtmodul

129 M.A. Politikwissenschaft: Wahlpflichtmodul

181 M.Ed. Wirtschaftspadagogik: Wahlpflichtmodul im Unterrichtsfach
Ethik

Haufigkeit des Angebots
(Modulturnus)

jedes 2. Semester (jahrlich)

Dauer des Moduls

2 Semester

Zusammensetzung des Moduls /
Lehrformen (V, U, S, Praktikum, ...)

zwei Seminare (je 2 SWS) oder

Vorlesung (2 SWS) und Seminar (2 SWS) oder Lekturekurs (2 SWS)
sowie Selbststudium

(einschl. Prifungsvorbereitungen)

Leistungspunkte (ECTS credits) 10LP
Arbeitsaufwand (work load) in: 300 h
- Prasenzstunden 60 h

- Selbststudium 240 h
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Inhalte Das Modul ,,Geschichte der Philosophie" vermittelt einen vertieften
Einblick in eine ausgewdhlte Epoche und ihre ideen- und
kulturgeschichtlichen Konstellationen. Dabei geht es insbesondere
darum, die disziplineniibergreifende Vernetzung der Problemfelder
aufzuzeigen und deren jeweils zentrale Fragestellungen, Innovationen
und Konfliktpotentiale anhand der Entwirfe verschiedener Autoren zu
analysieren. (Genauere Erlauterungen finden sich im Veranstaltungs-
kommentar.)

Lern- und Qualifikationsziele Exemplarische Vertiefung philosophiegeschichtlicher Kenntnisse;
Sensibilisierung fur die geschichtliche Entwicklung und interdisziplinare
Vernetzung philosophischer Problemlagen im kulturellen Kontext;
Forderung eines reflektierten Bewusstseins fir den historisch-
systematischen Zusammenhang philosophischen Denkens; Beféhigung
zur eigenstandigen ErschlieBung paradigmatischer Texte/Autoren;
Ausbildung grundlegender hermeneutischer Kompetenzen des kritischen
Urteilens und Argumentierens.

Voraussetzung fur die Zulassung zur Aktive Teilnahme an Seminaren/Lektlrekursen — dies umfasst die

Modulprifung Ubernahme von Protokollen, Referaten oder dem Umfang nach
vergleichbaren Leistungen. Die zu erbringende Teilnahmeleistung wird
zu Beginn der Veranstaltung bekannt gegeben.

Voraussetzung fur die Vergabe von  Abschlussprifung mit Hausarbeit (ca. 20 Seiten, benotet) oder
Leistungspunkten (Prifungsform) Klausur (90 Min, benotet) zu einem Seminar oder zum Lektirekurs.
(Prufungsform wird zu Beginn der Lehrveranstaltung vom Dozenten
bekannt gegeben.)
127 LG Philosophie (erganzend):
Im Laufe des Studiums missen mind. 3 Hausarbeiten in Fachmodulen
(ohne Fachdidaktik) geschrieben werden. Vorgeschrieben ist je eine in
den Bereichen theoretische und praktische Philosophie.

Zusatzliche Informationen zum Modul

Empfohlene Literatur s. Veranstaltungskommentar
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Modul MA-Phi 5.1 Préasentation und Diskussion philosophischer Arbeiten

Modulcode MA-Phi 5.1

Modultitel (deutsch) Prasentation und Diskussion philosophischer Arbeiten
Modultitel (englisch) Discussion of philosophical papers
Modul-Verantwortliche/r MA Philosophie:

Studiengangsverantwortlicher des MA Philosophie

LA Philosophie/Ethik:
Studiengangsverantwortlicher des LA Philosophie/Ethik

Voraussetzung fir die Zulassung keine

zum Modul

Empfohlene bzw. erwartete M.A. Philosophie:

Vorkenntnisse Das Modul sollte parallel zur Masterarbeit besucht werden.

LG Philosophie/LR Ethik:
Das Modul sollte parallel zu einer Staatsexamensarbeit im Fach
Philosophie besucht werden.

Verwendbarkeit (Voraussetzung -
wofr)

Art des Moduls (Pflicht-, Wahlpflicht- 127 MA Philosophie: Pflichtmodul
oder Wahlmodul) 127 LGPhilosophie: Wahlpflichtmodul
169 LR Ethik: Wahlpflichtmodul

Haufigkeit des Angebots jedes 2. Semester (jéahrlich)

(Modulturnus)

Dauer des Moduls 2 Semester

Zusammensetzung des Moduls / Ein oder mehrere Kolloquien im Umfang von insgesamt mindestens 3
Lehrformen (V, U, S, Praktikum, ...) SWS

Leistungspunkte (ECTS credits) 10LP

Arbeitsaufwand (work load) in: 300 h

- Prasenzstunden 60 h

- Selbststudium 240 h

(einschl. Prifungsvorbereitungen)

Inhalte 1. Vorstellung sowie methodische und inhaltliche Besprechung
von Arbeiten fortgeschrittener Studierender, insbesondere von
Abschlussarbeiten, im Kontext des aktuellen Forschungsstandes

2. Diskussion neuerer Vero6ffentlichungen zu ausgewéhlten Themen aus
einem Teilbereich der Philosophie
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Lern- und Qualifikationsziele - Fahigkeit zur Vermittlung der Resultate eigenstandiger philosophischer
Forschung

- Fahigkeit zur Entwicklung und Reflexion philosophischer Positionen in
der Konfrontation mit kritischen Argumenten

- Fahigkeit zur produktiven Rezeption aktueller philosophischer
Diskussionen

- Fahigkeit einen Abstract zu erstellen

Voraussetzung fur die Zulassung zur Zum Erreichen der o0.g. Lern- und Qualifikationsziele ist eine
Modulprifung regelmagiige und aktive Teilnahme am Kolloquium erforderlich,
insbesondere um die Vermittlung eigener Forschungsresultate
praktisch einzuiiben, entwickelte philosophische Positionen in der
Seminardiskussion zu reflektieren und Feedback auf Prasentationen der
anderen Teilnehmerinnen und Teilnehmer zu geben.

Voraussetzung fur die Vergabe von  Vorstellung der Master- bzw. Staatsexamensarbeit im Kolloquium, inkl.
Leistungspunkten (Prifungsform) Abstract (unbenotet)

Zusatzliche Informationen zum Modul Ein Kolloquium dauert ein Semester, bei Besuch von mehr als einem
Kolloquium kann das Modul zwei Semester dauern.

Unterrichtssprache --
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Modul POL 220-1 Vorlesungsmodul Einflhrung in die Politische Theorie und
Ideengeschichte

Modulcode POL 220-1

Modultitel (deutsch) Vorlesungsmodul Einfiihrung in die Politische Theorie und
Ideengeschichte

Modultitel (englisch) Introduction to Political Theory

Modul-Verantwortliche/r Prof. Dr. Michael Dreyer

Voraussetzung fur die Zulassung ASQ: Studierende der Politikwissenschaft konnen POL 220-1 nicht
zum Modul als ASQ-Modul belegen. Eine Begrenzung der Teilnehmerzahl aus
kapazitaren Grinden ist moglich.
147 Lehramt Gymnasium Sozialkunde: keine
147 Lehramt Regelschule Sozialkunde: keine
147 Lehramt Gymnasium Sozialkunde: Erweiterungsprifung: keine
127 LG Philosophie: Lehramtsstudenten mit der Kombination Ethik/
Sozialkunde sind nicht fiir dieses Wahlpflichtmodul zugelassen. Eine
Begrenzung der Teilnehmerzahl aus kapazitaren Grinden ist moglich.

169 LR Ethik: Lehramtsstudenten mit der Kombination Ethik/Sozialkunde
sind nicht fur dieses Wahlpflichtmodul zugelassen. Eine Begrenzung der
Teilnehmerzahl aus kapazitaren Griinden ist maglich.

180 B.A. Kaukasiologie Ergéanzungsfach: keine

Empfohlene bzw. erwartete 147 Lehramt Gymnasium Sozialkunde: POL 100, POL 120
Vorkenntnisse 147 Lehramt Regelschule Sozialkunde: POL 100, POL 120

147 Lehramt Gymnasium Sozialkunde Erweiterungsprifung: keine
Verwendbarkeit (Voraussetzung 147 Lehramt Gymnasium Sozialkunde: keine
wofr) 147 Lehramt Regelschule Sozialkunde: keine

147 Lehramt Gymnasium Sozialkunde Erweiterungspriifung: keine
127 LG Philosophie: keine

169 LR Ethik: keine

180 B.A. Kaukasiologie Ergénzungsfach: keine

Art des Moduls (Pflicht-, Wahlpflicht- ASQ: Wahlpflichtmodul
oder Wahlmodul) 147 Lehramt Gymnasium Sozialkunde: Pflichtmodul

147 Lehramt Regelschule Sozialkunde: Pflichtmodul

147 Lehramt Regelschule Gymnasium
Erweiterungsprufung: Pflichtmodul

180 B.A. Kaukasiologie Ergénzungsfach: Wahlpflichtmodul
Angebot offen fir alle: Zusatzmodul

Haufigkeit des Angebots jedes 2. Semester (ab Wintersemester)
(Modulturnus)

Dauer des Moduls 1 Semester

Zusammensetzung des Moduls / Vorlesung (2 SWS), Selbststudium
Lehrformen (V, U, S, Praktikum, ...)

Leistungspunkte (ECTS credits) 5LP

Seite 114 von 122 Stand (Druck) 23.07.2019

PO-Versi



Modulkatalog Erste Staatsprufung fur das Lehramt an Regelschulen - 169 Ethik - PO-Version

2007 Seite 115 von 122
Arbeitsaufwand (work load) in: 150 h
- Prasenzstunden 30h
- Selbststudium 120 h

(einschl. Prafungsvorbereitungen)

Inhalte Die Vorlesung setzt sich tiberblicksartig mit Epochen der
Ideengeschichte, Grundbegriffen des politischen Denkens und moderner
politischer Theorie auseinander.

Lern- und Qualifikationsziele Die Studierenden eignen sich ein breites Basiswissen ber
Fragestellungen, Methoden und Entwicklungslinien der politischen
Theorie und Ideengeschichte an.

Voraussetzung fir die Zulassung zur
Modulprifung

Voraussetzung fur die Vergabe von  Klausur (100% der Modulnote)
Leistungspunkten (Prifungsform)

Zusatzliche Informationen zum Modul Zur Erreichung der Studienziele des Moduls ist eine regelméaRige
Teilnahme an den Seminaren und Ubungen nétig. Nahere Einzelheiten
teilen die jeweiligen Lehrkrafte zu Beginn dieser Lehrveranstaltungen
mit.

147 Lehramt Gymnasium Sozialkunde:

Aus den politikwissenschaftlichen Pflichtmodulen (POL 100, POL 210-1,
POL 220-1, POL 240-1) gehen die beiden besten Module im Umfang
von 10 LP in die Fachendnote ein.

147 Lehramt Regelschule Sozialkunde:

Aus den politikwissenschaftlichen Pflichtmodulen (POL 100, POL 210-1,
POL 220-1, POL 240-1) gehen die drei besten Module im Umfang von
15 LP in die Fachendnote ein.

147 Lehramt Gymnasium Sozialkunde Erweiterungsprifung:
Alle belegten Module gehen in die Fachendnote ein.

Empfohlene Literatur k.A.

Unterrichtssprache k.A.
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Modul The Chrl Das Christentum - Grundlagen und kulturelle Wirkungen

Modulcode The Chrl

Modultitel (deutsch) Das Christentum - Grundlagen und kulturelle Wirkungen
Modultitel (englisch) Christianity - Foundations and Cultural Impacts
Modul-Verantwortliche/r Studiendekan/in der Theologischen Fakultat

Voraussetzung fur die Zulassung -
zum Modul

Verwendbarkeit (Voraussetzung
woflr)

Art des Moduls (Pflicht-, Wahlpflicht- WPM
oder Wahlmodul)

Haufigkeit des Angebots jedes 2. Semester (jahrlich)
(Modulturnus)

Dauer des Moduls 2 Semester

Zusammensetzung des Moduls / * VL: Einflhrung in das Christentum

Lehrformen (V, U, S, Praktikum, ...) «S/U:
* Die kulturelle Bedeutung biblischer Figuren und Motive oder
* Zentrale Texte des Christentums

Leistungspunkte (ECTS credits) 10LP
Arbeitsaufwand (work load) in: 300 h
- Prasenzstunden 90 h

- Selbststudium 210 h

(einschl. Prifungsvorbereitungen)

Inhalte * Die Religion des Christentums in ihren vielféltigen kulturellen
Auspréagungen und ihrer Bedeutung fir die Geistesgeschichte Europas
 Zentrale Texte aus Bibel und Christentumsgeschichte und ihre
kulturelle Wirkung in Geschichte und Gegenwart

Lern- und Qualifikationsziele Die Studierenden sollen
» grundlegende Kenntnisse des Christentums (seine geschichtliche
Entwicklung, seine Grundtexte, seine Glaubensinhalte und
Lebensformen) gewinnen,
« die pragende Wirkung des Christentums auf die Kultur und
Geistesgeschichte Europas wahrnehmen,
* Zentrale Texte aus Bibel und Christentumsgeschichte kennen lernen,
in ihrer Bedeutung erfassen und beurteilen,
* wichtige christliche Figuren, Motive und Symbole kennen, deuten
und im Prisma verschiedener kultur- und geisteswissenschaftlicher
Disziplinen einordnen und bewerten.
Hierfiir ist die aktive Teilnahme an Seminar und Ubung vorausgesetzt.
Die aktive Teilnahme umfasst neben der aktiven regelméRigen
Beteiligung am Seminargesprach die Ubernahme von Protokollen,
Referaten oder dem Umfang nach vergleichbaren Leistungen. Die zu
erbringende Teilnahmeleistung wird zu Beginn der Veranstaltung von
den Dozierenden bekannt gegeben.
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Voraussetzung fur die Zulassung zur -
Modulprifung

Voraussetzung fur die Vergabe von  Portfolio (Umfang: ca. 15 Seiten)

Leistungspunkten (Prifungsform) Erwartet wird ein eigenverantwortlich zu fiihrendes Lerntagebuch,
in dem die Inhalte der Veranstaltungen reflektiert und mit dem Ziel
der personlichen Urteilshildung in den Kontext des jeweils eigenen
Studienfaches gestellt werden. Das Portfolio schlief3t beispielsweise
ergebnisorientierte Veranstaltungsprotokolle, thesenartig gebiindelte
Inhalte, Exzerpte (ggf. selbststéandig) ausgewahlter Sekundarliteratur,
die Auseinandersetzung mit individuellen Fragestellungen und andere
geeignete Dokumentationsformen des fachlichen Lernfortschritts ein.
Die formale Gestaltung des Portfolios erlaubt dabei kreative Ideen der
Umsetzung.

Zusatzliche Informationen zum Modul Besonders eingeladen sind Studierende der Philosophie, Ethik,
Kunstgeschichte, Volkskunde, Geschichtswissenschaft und verwandter
Facher sowie an diesem Themenkreis Interessierte.

Empfohlene Literatur » Nowak, Kurt: Das Christentum. Geschichte, Glaube, Ethik, sechste
aktualisierte Aufl., Minchen 2015 (= C.H.Beck Wissen 2070).
* Claussen, Johann Heinrich: Die 101 wichtigsten Fragen — Christentum,
vierte durchgesehene Aufl., Miinchen 2016.
* Lauster, Jorg: Die Verzauberung der Welt. Eine Kulturgeschichte des
Christentums, vierte durchgesehene Aufl. Miinchen 2016.
* Seresse, Volker: Kirche und Christentum — Grundwissen fur Historiker
(E-Book Schonigh UTB).
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Modulcode

Modul ZLD-P1 Einfuhrung in die Schulwirklichkeit

ZLD-P1

Modultitel (deutsch)

Einflhrung in die Schulwirklichkeit

Modultitel (englisch)

Introduction to School Practice

Modul-Verantwortliche/r

PD Dr. Karin Kleinespel

Voraussetzung fur die Zulassung
zum Modul

Zulassung zum Praxissemester (vgl. § 4 Praxissemesterordnung)

Verwendbarkeit (Voraussetzung
woflr)

In Verbindung mit den tbrigen Modulen des Praxissemesters: Meldung
zur Staatsprufung (LA-Gymnasium/ LA-Regelschule)

Art des Moduls (Pflicht-, Wahlpflicht-
oder Wahlmodul)

Pflichtmodul

Haufigkeit des Angebots
(Modulturnus)

jedes Semester

Dauer des Moduls

1 Semester

Zusammensetzung des Moduls /
Lehrformen (V, U, S, Praktikum, ...)

Praktikum + 2 Blockseminare (insgesamt 4 Tage)

(einschl. Prifungsvorbereitungen)

Leistungspunkte (ECTS credits) 10LP
Arbeitsaufwand (work load) in: 300 h
- Prasenzstunden 255 h
- Selbststudium 45 h

Inhalte

Im Seminar: Rahmenbedingungen von Schule und Unterricht;
Grundsatzliche Fragen der Lehrerkompetenzen (Unterrichten,
Erziehen, Beurteilen, Innovieren); Professionstheoretisch angeleitete
Beobachtungs- und Auswertungskriterien fur das Praxissemester

Im Praktikum: Aktive Teilnahme an der Einfiihrungs-, Unterrichts- und
Projektphase nach Vorgabe der Verantwortlichen fir Lehrerbildung und
der fachbegleitenden Lehrer

Lern- und Qualifikationsziele

» Die Schulwirklichkeit an der Praktikumsschule aus Schiler- und
Lehrersicht beobachten und analysieren kénnen

» Eigenen und fremden Unterricht im Kontext der Schule als
Organisation analysieren und bewerten kénnen

» Ein persodnliches Rollenverstandnis zur Klarung der Berufseignung
entwickeln kdnnen

 Die individuellen Perspektiven als Lehrperson mit den
gesellschaftlichen Anforderungen an den Lehrerberuf in Beziehung
setzen kdnnen

Voraussetzung fur die Zulassung zur
Modulprifung

RegelmaRige Teilnahme am Praktikum und an den
Seminarveranstaltungen. Erledigung von Arbeitsaufgaben in den
Seminaren und im Praktikum

Voraussetzung fir die Vergabe von
Leistungspunkten (Prifungsform)

Der Praktikumsbericht/das Portfolio wird mit "bestanden"/ "nicht
bestanden" bewertet
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Zuséatzliche Informationen zum Modul Zur Erreichung der Studienziele des Moduls ist eine Anwesenheitspflicht
bei den Seminaren und Ubungen des Moduls gegeben. N&here
Einzelheiten teilen die jeweiligen Lehrkrafte zu Beginn dieser
Lehrveranstaltungen nachvollziehbar mit.

Empfohlene Literatur Wird zu Beginn des Moduls bekannt gegeben
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Modul LR-Phi 5.4 Wissenschaftliche Hausarbeit Ethik

Modulcode LR-Phi5.4

Modultitel (deutsch) Wissenschaftliche Hausarbeit Ethik

Modultitel (englisch) Written Thesis Ethics

Modul-Verantwortliche/r vom Landesprifungsamt bestellte Prifer

Voraussetzung fur die Zulassung Zulassung zum zweiten Abschnitt der Staatsprifung durch das
zum Modul Landesprufungsamt

Verwendbarkeit (Voraussetzung 169 LR Ethik

woflr)

Art des Moduls (Pflicht-, Wahlpflicht- 169 LR Ethik: Wahlpflichtmodul
oder Wahlmodul)

Haufigkeit des Angebots jedes Semester

(Modulturnus)

Dauer des Moduls 4 Monat(e)

Zusammensetzung des Moduls / Selbstandiges Verfassen einer schriftlichen Arbeit zu einem selbst
Lehrformen (V, U, S, Praktikum, ...) gewahlten Thema und Konsultationen.

Leistungspunkte (ECTS credits) 20 LP

Arbeitsaufwand (work load) in: 600 h

- Prasenzstunden Oh

- Selbststudium 600 h

(einschl. Prifungsvorbereitungen)

Inhalte Vertiefte selbstandige Auseinandersetzung mit einer ausgewahlten
Fragestellung aus der Ethik oder der Fachdidaktik.

Lern- und Qualifikationsziele Die Kompetenzen der Kandidaten werden unter der Heranziehung des in
8 4 Abs. 2 (fur die Fachdidaktik Abs. 3) genannten Kompetenzkatalogs
der Staatpriufungsordnung festgestellt und bewertet.

Fahigkteit zur Aufarbeitung des Forschungsstandes, eigenstandige
Erdrterung von Theorien und Problemen, wissenschaftliche
Darstellung komplexer Sachverhalte. Fahigkeit zur selbstandigen
Durchfuhrung von Projekten. Argumentations-, Interpretations- und
Darstellungskompetenzen. Fahigkeit zur wissenschatftlich fundierten
kritischen Urteilsbildung sowie zur Formulierung und Verteidigung von
fachlichen Problemlésungen.

Voraussetzung fur die Vergabe von  Wissenschaftliche Hausarbeit
Leistungspunkten (Prifungsform)

Zusatzliche Informationen zum Modul Die wissenschaftliche Hausarbeit kann in einem der gewahlten
Prufungsfacher, in einer der gewéhlten Fachdidaktiken oder in den
Erziehungswissenschaften angefertigt werden. (8 17 Absatz 1 der
Staatspriifungsordnung fiir Regelschule)
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Abklrzungen:

Abkirzungen fir Veranstaltungen

Abklrzungen fir Veranstaltungen

AVL.... Antrittsvorlesung

AG....  Arbeitsgemeinschaft
AM....  Aufbaumodul

AS.... Ausstellung

BM....  Basismodul

BzPS.... Begleitveranstaltung zum Praxissemester
B.... Beratung

Bes....  Besichtigung

KB.... Besprechung

Blo.... Blockierung

BV.... Blockveranstaltung

DV.... Diavortrag

EF.... EinfUhrungsveranstaltung
ES.... Einschreibungen

EKK.... Examensklausurenkurs
EX.... Exkursion

Exp....  Experiment/Erhebung
FE.... Feier/Festveranstaltung
F... Filmvorfihrung

GU...  Gelandeiibung

GK....  Grundkurs

HpS....  Hauptseminar

HS/B.... Hauptseminar/Blockveranstaltung
HS/U.... Hauptseminar/Ubung
Inf.... Informationsveranstaltung
I_!—|S/ I nterdisziplinéres Hauptseminar/Ubung
U....

KS.... Klausur

PR.... Klausur/Prifung

K.... Kolloguium

K/P....  Kolloguium/Praktikum
KS.... Konferenz/Symposium
kv.... Kulturelle Veranstaltung
Ku.... Kurs

Ku.... Kurs

Lag.... Lagerung

LFP....  Lehrforschungsprojekt
Lek...  Lekturekurs

M.... Modul

MV....  Muskveranstaltung
0s.... Oberseminar

OnLS.... Online-Seminar
OnV.... Online-Vorlesung

P.... Praktikum

Prs.... Praktikum/Seminar
PM.... Praxismodul

Pr.... Probe

PJ.... Projekt

PPD....  Propéadeutikum

PS.... Proseminar

PrVo.... Prifungsvorbereitung
QB.... Querschnittsbereich
RE.... Repetitorium

VIR.... Ringvorlesung

SU.... Schulung

S... Seminar

SE.... Seminar/Exkursion
S/U....  Seminar/Ubung

... Servicezeit

Sl.... Sitzung

SoSch.... Sommerschule

SO... Sonstiges

SV... Sonstige Veranstaltung
SK.... Sprachkurs

TG.... Tagung

TT.... Teleteaching

TN.... Treffen

Tu.... Tutorium

T.. Tutorium

U.... Ubung

U/B....  Ubung/Blockveranstaltung
U... Ubungen

U/l....  Ubung/Interdisziplinar
U/P....  Ubung/Praktikum
U/T....  Ubung/Tutorium
Ve.... Versammlung
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Abkirzungen fir Veranstaltungen

ViKo.... Videokonferenz
V... Vorlesung
V/K....  Vorlesung m. Kolloguium
V/P....  Vorlesung/Praktikum
VI/S....  Vorlesung/Seminar
V/U.... Vorlesung/Ubung
VT... Vortrag
Vor... Vortrag
WS.... Wahlseminar
WV.... Wahlvorlesung
We.. Weiterbildung
WOS.... Workshop
Wo.. Workshop
ZzU....  Zeugnisibergabe
Other Abbrevations
Anm..... Anmerkung
ASQ.... Allgemeine Schliisselqualifikationen
AT. Altes Testament
E.. Essay
FSQ.... Fachspezifische Schlusselqualifikationen
FSV.... Fakultét fur Sozial- und
V erhaltenswissenschaften
GK....  Grundkurs
IAW.... Ingtitut fir Altertumswissenschaften
LP.... L eistungspunkte
NT.... Neues Testament
Q... Schliissel qualifikationen
SS... Sommersemester
SWS.... Semesterwochenstunden
TE.... Teilnahme
TP.... Thesenpublikation
ThULB.... Thuringer Universitéts- und
Landeshibliothek
VVZ.... Vorlesungsverzeichnis
WS....  Wintersemester
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	Nummer der Veranstaltungseinheit: 27374 - Spezielle Religionsgeschichte V: Hinduismus: Seminar Auswahl 1 aus 0


	Modul: BA_RW_RG6 - Spezielle Religionsgeschichte VI: Buddhismus
	Prüfungsnummer: 27381 - Spezielle Religionsgeschichte VI:
Buddhismus: Seminararbeit
	Nummer der Veranstaltungseinheit: 27383 - Spezielle Religionsgeschichte VI:
Buddhismus: Vorlesung Auswahl 1 aus 1
	Lehrveranstaltung: 159489 - Einführung in den Buddhismus - Vorlesung

	Nummer der Veranstaltungseinheit: 27384 - Spezielle Religionsgeschichte VI:
Buddhismus: Seminar Auswahl 1 aus 2
	Lehrveranstaltung: 159503 - Von der Idee zur Form - buddhistische Körperbilder - Seminar/Übung
	Lehrveranstaltung: 159508 - Die verschiedenen Traditionen innerhalb des Buddhismus – Entstehung und Glaubenspraxis - Seminar/Übung



	Modul: BA_RW_SY1 - Lehrkonzepte von Religionen und Philosophie
	Prüfungsnummer: 27391 - Lehrkonzepte von Religionen und
Philosophie: Klausur oder mündliche Prüfungsleistung
	Nummer der Veranstaltungseinheit: 27393 - Lehrkonzepte von Religionen und
Philosophie: Vorlesung Auswahl 1 aus 0
	Nummer der Veranstaltungseinheit: 27394 - Lehrkonzepte von Religionen und
Philosophie: Seminar Auswahl 1 aus 0


	Modul: BA_RW_SY2 - Mensch und Gemeinschaft
	Prüfungsnummer: 27401 - Mensch und Gemeinschaft: Klausur oder mündliche Prüfungsleistung
	Nummer der Veranstaltungseinheit: 27403 - Mensch und Gemeinschaft: Vorlesung Auswahl 1 aus 0
	Nummer der Veranstaltungseinheit: 27404 - Mensch und Gemeinschaft: Seminar Auswahl 1 aus 0


	Modul: BA_RW_SY3 - Beginn und Zielausrichtungen von Religionen
	Prüfungsnummer: 27411 - Beginn und Zielausrichtungen von Religionen: Klausur oder mündliche Prüfungsleistung
	Nummer der Veranstaltungseinheit: 27413 - Beginn und Zielausrichtungen von Religionen: Vorlesung Auswahl 1 aus 0
	Nummer der Veranstaltungseinheit: 27414 - Beginn und Zielausrichtungen von Religionen: Seminar Auswahl 1 aus 0


	Modul: BA_RW_SY4 - Umwelt, Natur und Ethik
	Prüfungsnummer: 27421 - Umwelt, Natur und Ethik: Klausur oder mündliche Prüfungsleistung
	Nummer der Veranstaltungseinheit: 27423 - Umwelt, Natur und Ethik: Vorlesung Auswahl 1 aus 0
	Nummer der Veranstaltungseinheit: 27424 - Umwelt, Natur und Ethik: Seminar Auswahl 1 aus 0


	Modul: BA_RW_SY5 - Expression und Vermittlung als Thema der Weltreligionen
	Prüfungsnummer: 27431 - Expression und Vermittlung als Thema der Weltreligionen: Klausur oder mündliche Prüfungsleistung
	Nummer der Veranstaltungseinheit: 27433 - Expression und Vermittlung als Thema der Weltreligionen: Vorlesung Auswahl 1 aus 0
	Nummer der Veranstaltungseinheit: 27434 - Expression und Vermittlung als Thema der Weltreligionen: Seminar Auswahl 1 aus 0


	Modul: BA_RW_SY6 - Schriftliche Grundlagen der Weltreligionen
	Prüfungsnummer: 27441 - Schriftliche Grundlagen der Weltreligionen: Klausur oder mündliche Prüfungsleistung
	Nummer der Veranstaltungseinheit: 27443 - Schriftliche Grundlagen der Weltreligionen: Vorlesung Auswahl 1 aus 1
	Lehrveranstaltung: 159494 - Heilige Texte - Der Koran - Vorlesung

	Nummer der Veranstaltungseinheit: 27444 - Schriftliche Grundlagen der Weltreligionen: Seminar Auswahl 1 aus 3
	Lehrveranstaltung: 159495 - Heilige Texte - im Überblick - Hauptseminar/Übung
	Lehrveranstaltung: 158973 - Die Offenbarung des Johannes und die Bhagavadgita – Einführung in zwei Texte aus unterschiedlichen religiösen Traditionen und ihre Rezeptionsgeschichte - Seminar
	Lehrveranstaltung: 159504 - Die großen ostasiatischen Religionen - Menschenbild und Weltsicht - Seminar/Übung



	Modul: BA-Phi 1.1 - Einführung in die Philosophie
	Prüfungsnummer: 12011 - Einführung in die Philosophie Klausur
	Nummer der Veranstaltungseinheit: 12012 - Einführung in die Philosophie Vorlesung Auswahl 1 aus 0


	Modul: BA-Phi 1.2 - Logik und Argumentationslehre
	Prüfungsnummer: 12021 - Logik und Argumentationslehre Klausur
	Nummer der Veranstaltungseinheit: 12022 - Logik und Argumentationslehre Vorlesung Auswahl 1 aus 0
	Nummer der Veranstaltungseinheit: 12023 - Logik und Argumentationslehre Übung Auswahl 1 aus 0


	Modul: BA-Phi 2.1 - Praktische Philosophie
	Prüfungsnummer: 12031 - Praktische Philosophie LN zur Vorlesung (Klausur oder Essay)
	Nummer der Veranstaltungseinheit: 12035 - Praktische Philosophie Vorlesung Auswahl 1 aus 1
	Lehrveranstaltung: 159337 - Einführung in die Politische Philosophie - Vorlesung


	Prüfungsnummer: 12032 - Praktische Philosophie AB-Prüfung zum Seminar (Hausarbeit oder Klausur)
	Nummer der Veranstaltungseinheit: 12036 - Praktische Philosophie Seminar Auswahl 1 aus 9
	Lehrveranstaltung: 159125 - Einführung in die Philosophie Arthur Schopenhauers - Hauptseminar
	Lehrveranstaltung: 159752 - Dekonstruktion als Praxis: Derrida über Ethik/Politik - Hauptseminar
	Lehrveranstaltung: 159396 - Kants politische Philosophie - Proseminar
	Lehrveranstaltung: 159402 - Latein für Philosophen: Texte, Diskussionen, Perspektiven - Proseminar
	Lehrveranstaltung: 159445 - Philosophie der Arbeit - Proseminar
	Lehrveranstaltung: 159686 - Philosophie der Menschenrechte - Proseminar
	Lehrveranstaltung: 159753 - Tierethik - Proseminar
	Lehrveranstaltung: 159765 - Platon: Euthyphron - Proseminar
	Lehrveranstaltung: 159776 - Angewandte Ethik: Moralische Urteilsbildung zwischen theoretischer Begründung und praktischer Anwendung - Proseminar



	Modul: BA-Phi 2.2 - Theoretische Philosophie
	Prüfungsnummer: 12041 - Theoretische Philosophie LN zur Vorlesung (Klausur oder Essay)
	Nummer der Veranstaltungseinheit: 12045 - Theoretische Philosophie Vorlesung Auswahl 1 aus 1
	Lehrveranstaltung: 159345 - Grundprobleme der Theoretischen Philosophie - Vorlesung


	Prüfungsnummer: 12042 - Theoretische Philosophie AB-Prüfung zum Seminar (Hausarbeit oder Klausur)
	Nummer der Veranstaltungseinheit: 12046 - Theoretische Philosophie Seminar Auswahl 1 aus 11
	Lehrveranstaltung: 146731 - Die Fortpflanzung der Tiere im Fokus der Philosophie – Aristoteles' "De generatione animalium" - Blockveranstaltung
	Lehrveranstaltung: 132870 - Lectura Philosophica Graeca - Hauptseminar/Übung
	Lehrveranstaltung: 159398 - John Searle: Intentionalität - Propädeutikum
	Lehrveranstaltung: 146549 - Einführung in die Erkenntnistheorie - Proseminar
	Lehrveranstaltung: 159400 - Einführung in die Wissenschaftstheorie - Proseminar
	Lehrveranstaltung: 159554 - Albertus Magnus: Über die Natur und den Ursprung der Seele - Proseminar
	Lehrveranstaltung: 159559 - Berkeley: Eine Abhandlung über die Prinzipien der menschlichen Erkenntnis - Proseminar
	Lehrveranstaltung: 159762 - Philosophie der Tragödie um 1800 - Proseminar
	Lehrveranstaltung: 160528 - Der Streit um das Jetzt -Tempushafte und tempuslose Theorien der Zeit - Proseminar
	Lehrveranstaltung: 159404 - Wittgenstein: Philosophische Untersuchungen - Seminar
	Lehrveranstaltung: 159684 - Lernen von anderen. Erkenntnistheorie und epistemische Gerechtigkeit - Seminar



	Modul: BA-Phi 3.1 - Geschichte der Philosophie
	Prüfungsnummer: 12052 - Geschichte der Philosophie AB-Prüfung zum Seminar (Hausarbeit oder Klausur)
	Nummer der Veranstaltungseinheit: 12055 - Geschichte der Philosophie Vorlesung Auswahl 1 aus 6
	Lehrveranstaltung: 146542 - Einführung in die Erkenntnistheorie - Vorlesung
	Lehrveranstaltung: 159331 - Wittgenstein - Vorlesung
	Lehrveranstaltung: 159333 - Tod und Sterben in der antiken Philosophie - Vorlesung
	Lehrveranstaltung: 159337 - Einführung in die Politische Philosophie - Vorlesung
	Lehrveranstaltung: 159345 - Grundprobleme der Theoretischen Philosophie - Vorlesung
	Lehrveranstaltung: 159357 - Theorien der Zeit und des Zeitbewusstseins - Vorlesung

	Nummer der Veranstaltungseinheit: 12056 - Geschichte der Philosophie Kolloquium Auswahl 1 aus 0
	Nummer der Veranstaltungseinheit: 12057 - Geschichte der Philosophie Seminar Auswahl 1 aus 22
	Lehrveranstaltung: 146731 - Die Fortpflanzung der Tiere im Fokus der Philosophie – Aristoteles' "De generatione animalium" - Blockveranstaltung
	Lehrveranstaltung: 146553 - Lebensphilosophie - Hauptseminar
	Lehrveranstaltung: 159125 - Einführung in die Philosophie Arthur Schopenhauers - Hauptseminar
	Lehrveranstaltung: 159556 - Die Jenaer Philosophie zwischen den Weltkriegen - Hauptseminar
	Lehrveranstaltung: 159682 - Kritische Erkenntnistheorie am Beispiel Adornos - Hauptseminar
	Lehrveranstaltung: 132870 - Lectura Philosophica Graeca - Hauptseminar/Übung
	Lehrveranstaltung: 146549 - Einführung in die Erkenntnistheorie - Proseminar
	Lehrveranstaltung: 159397 - Einführung in die Erkenntnistheorie - Proseminar
	Lehrveranstaltung: 159401 - Architektur, Design, Philosophie: Gestaltung und Funktion - Proseminar
	Lehrveranstaltung: 159402 - Latein für Philosophen: Texte, Diskussionen, Perspektiven - Proseminar
	Lehrveranstaltung: 159554 - Albertus Magnus: Über die Natur und den Ursprung der Seele - Proseminar
	Lehrveranstaltung: 159559 - Berkeley: Eine Abhandlung über die Prinzipien der menschlichen Erkenntnis - Proseminar
	Lehrveranstaltung: 159639 - Anerkennung bei Hegel und Honneth - Proseminar
	Lehrveranstaltung: 159686 - Philosophie der Menschenrechte - Proseminar
	Lehrveranstaltung: 159762 - Philosophie der Tragödie um 1800 - Proseminar
	Lehrveranstaltung: 159765 - Platon: Euthyphron - Proseminar
	Lehrveranstaltung: 159772 - Der junge Nietzsche. Der Begriff des Tragischen und die Frage der Moderne. - Proseminar
	Lehrveranstaltung: 159776 - Angewandte Ethik: Moralische Urteilsbildung zwischen theoretischer Begründung und praktischer Anwendung - Proseminar
	Lehrveranstaltung: 159785 - Theodor W. Adorno: Jargon der Eigentlichkeit. Zur deutschen Ideologie. (1964) - Proseminar
	Lehrveranstaltung: 159403 - Quine: Word and Object - Seminar
	Lehrveranstaltung: 159404 - Wittgenstein: Philosophische Untersuchungen - Seminar
	Lehrveranstaltung: 159646 - Erkenntnis in Praxis. Collegium philosophicum mit Begleitseminar - Seminar



	Modul: BA-Phi 3.2 - Fachübergreifende Themen der Philosophie
	Prüfungsnummer: 12062 - Fachübergreifende Themen der Philosophie AB-Prüfung zum Seminar (Hausarbeit oder Klausur)
	Nummer der Veranstaltungseinheit: 12065 - Fachübergreifende Themen der Philosophie Vorlesung Auswahl 1 aus 1
	Lehrveranstaltung: 146542 - Einführung in die Erkenntnistheorie - Vorlesung

	Nummer der Veranstaltungseinheit: 12066 - Fachübergreifende Themen der Philosophie Seminar Auswahl 1 aus 16
	Lehrveranstaltung: 146553 - Lebensphilosophie - Hauptseminar
	Lehrveranstaltung: 159556 - Die Jenaer Philosophie zwischen den Weltkriegen - Hauptseminar
	Lehrveranstaltung: 159752 - Dekonstruktion als Praxis: Derrida über Ethik/Politik - Hauptseminar
	Lehrveranstaltung: 159127 - Jean-Paul Sartre, Das Sein und das Nichts - Lektürekurs
	Lehrveranstaltung: 146549 - Einführung in die Erkenntnistheorie - Proseminar
	Lehrveranstaltung: 159396 - Kants politische Philosophie - Proseminar
	Lehrveranstaltung: 159397 - Einführung in die Erkenntnistheorie - Proseminar
	Lehrveranstaltung: 159401 - Architektur, Design, Philosophie: Gestaltung und Funktion - Proseminar
	Lehrveranstaltung: 159639 - Anerkennung bei Hegel und Honneth - Proseminar
	Lehrveranstaltung: 159652 - Bewusstsein, Intentionalität, Wahrnehmung. Grundbegriffe der Phänomenologie - Proseminar
	Lehrveranstaltung: 159746 - Aufbauseminar Logik in der Philosophie - Proseminar
	Lehrveranstaltung: 159762 - Philosophie der Tragödie um 1800 - Proseminar
	Lehrveranstaltung: 159772 - Der junge Nietzsche. Der Begriff des Tragischen und die Frage der Moderne. - Proseminar
	Lehrveranstaltung: 159785 - Theodor W. Adorno: Jargon der Eigentlichkeit. Zur deutschen Ideologie. (1964) - Proseminar
	Lehrveranstaltung: 160528 - Der Streit um das Jetzt -Tempushafte und tempuslose Theorien der Zeit - Proseminar
	Lehrveranstaltung: 159646 - Erkenntnis in Praxis. Collegium philosophicum mit Begleitseminar - Seminar



	Modul: BA-Phi 3.3 - Lektürekurs
	Prüfungsnummer: 12072 - Lektürekurs Hausarbeit
	Nummer der Veranstaltungseinheit: 12074 - Lektürekurs Teil 1 Auswahl 1 aus 1
	Lehrveranstaltung: 159127 - Jean-Paul Sartre, Das Sein und das Nichts - Lektürekurs

	Nummer der Veranstaltungseinheit: 12075 - Lektürekurs Teil 2 Auswahl 1 aus 2
	Lehrveranstaltung: 159561 - Hegel: Vorlesungen über die Ästhetik II - Hauptseminar
	Lehrveranstaltung: 159765 - Platon: Euthyphron - Proseminar



	Modul: BA RW21 - Religionen in Kulturen und Gesellschaften I
	Prüfungsnummer: 27101 - Religionen in Kulturen und Gesellschaften I Proseminararbeit
	Nummer der Veranstaltungseinheit: 27102 - Religionen in Kulturen und Gesellschaften I Vorlesung Auswahl 1 aus 2
	Lehrveranstaltung: 159489 - Einführung in den Buddhismus - Vorlesung
	Lehrveranstaltung: 159494 - Heilige Texte - Der Koran - Vorlesung

	Nummer der Veranstaltungseinheit: 27103 - Religionen in Kulturen und Gesellschaften I Seminar Auswahl 1 aus 5
	Lehrveranstaltung: 158973 - Die Offenbarung des Johannes und die Bhagavadgita – Einführung in zwei Texte aus unterschiedlichen religiösen Traditionen und ihre Rezeptionsgeschichte - Seminar
	Lehrveranstaltung: 159503 - Von der Idee zur Form - buddhistische Körperbilder - Seminar/Übung
	Lehrveranstaltung: 159504 - Die großen ostasiatischen Religionen - Menschenbild und Weltsicht - Seminar/Übung
	Lehrveranstaltung: 159506 - Interreligiöse und interkulturelle Beziehungen und Konflikte in Afrika am Beispiel Äthiopiens - Seminar/Übung
	Lehrveranstaltung: 159508 - Die verschiedenen Traditionen innerhalb des Buddhismus – Entstehung und Glaubenspraxis - Seminar/Übung

	Nummer der Veranstaltungseinheit: 27104 - Religionen in Kulturen und Gesellschaften I Übung Auswahl 1 aus 1
	Lehrveranstaltung: 159503 - Von der Idee zur Form - buddhistische Körperbilder - Seminar/Übung



	Modul: BASOZ 21 - Soziologische Theorie I
	Prüfungsnummer: 102041 - Soziologische Theorie I: Vorlesungstestat
	Nummer der Veranstaltungseinheit: 102043 - Soziologische Theorie I: Vorlesung Auswahl 1 aus 1
	Lehrveranstaltung: 107825 - Einführung in die Soziologische Theorie - Vorlesung

	Nummer der Veranstaltungseinheit: 102044 - Soziologische Theorie I: Tutorium Auswahl 1 aus 1
	Lehrveranstaltung: 120882 - Tutorium Einführung in die Soziologische Theorie - Tutorium


	Prüfungsnummer: 102042 - Soziologische Theorie I: Hausarbeit oder mündliche Prüfung
	Nummer der Veranstaltungseinheit: 102045 - Soziologische Theorie I: Seminar Auswahl 1 aus 7
	Lehrveranstaltung: 158900 - Gesellschaft. Ein unmöglicher Begriff der Soziologie - Blockveranstaltung
	Lehrveranstaltung: 160485 - Soziologische Theorien der Liebe - Blockveranstaltung
	Lehrveranstaltung: 158896 - Gesellschaftsanalysen und Pragmatismus Richard Sennetts - Seminar
	Lehrveranstaltung: 158897 - Nancy Fraser und Rahel Jaeggi: Eine kritische Theorie des Kapitalismus - Seminar
	Lehrveranstaltung: 158898 - Theorien des autoritären Charakters - Seminar
	Lehrveranstaltung: 158899 - Foucault und Butler - Seminar
	Lehrveranstaltung: 158901 - Der Begriff der Geschichte bei Marx und Weber - Seminar



	Modul: L 1 - Pädagogische und psychologische Grundlagen des Lernens
	Prüfungsnummer: 42001 - Pädagogische Grundlagen des Lernens: Klausur
	Nummer der Veranstaltungseinheit: 42004 - Pädagogische Grundlagen des Lernens: Vorlesung Auswahl 1 aus 0

	Prüfungsnummer: 42002 - Psychologische Grundlagen des Lernens: Klausur
	Nummer der Veranstaltungseinheit: 42005 - Psychologische Grundlagen des Lernens: Vorlesung Auswahl 1 aus 1
	Lehrveranstaltung: 70001 - Psychologische Grundlagen des Lernens - Vorlesung


	Prüfungsnummer: 42003 - Pädagogische und psychologische Grundlagen des Lernens: Seminarbeitrag
	Nummer der Veranstaltungseinheit: 42006 - Pädagogische und psychologische Grundlagen des Lernens: Seminar Auswahl 1 aus 0


	Modul: L 1a - Bildungswissenschaftliche Grundlagen
	Prüfungsnummer: 42091 - Professionsbezogene Einführung in die Schulpädagogik: Klausur
	Nummer der Veranstaltungseinheit: 42095 - Professionsbezogene Einführung in die Schulpädagogik: Vorlesung Auswahl 1 aus 0

	Prüfungsnummer: 42092 - Institutionelle Rahmenbedingungen der Erziehung: Klausur
	Nummer der Veranstaltungseinheit: 42096 - Institutionelle Rahmenbedingungen der Erziehung: Vorlesung Auswahl 1 aus 0

	Prüfungsnummer: 42093 - Methoden der empirischen Bildungsforschung: Klausur
	Nummer der Veranstaltungseinheit: 42097 - Methoden der empirischen Bildungsforschung: Vorlesung Auswahl 1 aus 1
	Lehrveranstaltung: 160159 - Methoden der empirischen Bildungsforschung - Vorlesung


	Prüfungsnummer: 42094 - Grundlagen der Pädagogischen Psychologie: Klausur
	Nummer der Veranstaltungseinheit: 42098 - Grundlagen der Pädagogischen Psychologie: Vorlesung Auswahl 1 aus 1
	Lehrveranstaltung: 70001 - Psychologische Grundlagen des Lernens - Vorlesung



	Modul: L 2 - Grundlagen der Schulpädagogik
	Prüfungsnummer: 42014 - Grundlagen der Schulpädagogik: Leistungsnachweis im Seminar
	Nummer der Veranstaltungseinheit: 42013 - Grundlagen der Schulpädagogik: Seminar Auswahl 1 aus 14
	Lehrveranstaltung: 160514 - Wie viel Verfassung braucht der Lehrberuf? - Blockveranstaltung
	Lehrveranstaltung: 160515 - Lektüreseminar: John Deweys pädagogisches Denken - Lektürekurs
	Lehrveranstaltung: 100980 - Alternative Leistungsbeurteilung in der Schule - Seminar
	Lehrveranstaltung: 133222 - Gesundheit im Lehrer/innenberuf: Mindfulness Based Student Training (MBST) - Seminar
	Lehrveranstaltung: 159089 - Planspiel Schulalltag - Seminar
	Lehrveranstaltung: 159374 - Schule - Demokratie - Gerechtigkeit - Seminar
	Lehrveranstaltung: 159375 - Lehrkräftegesundheit - Seminar
	Lehrveranstaltung: 159380 - Resonanzpädagogik - Seminar
	Lehrveranstaltung: 159381 - Schulische Beratung als Aufgabe von Lehrerinnen und Lehrern - Seminar
	Lehrveranstaltung: 160156 - Pädagogisch-Psychologische Diagnostik im Bildungssystem - Seminar
	Lehrveranstaltung: 160158 - Unterrichtsforschung – Befunde und aktuelle Entwicklungen - Seminar
	Lehrveranstaltung: 160635 - Unterrichtsqualität - Seminar
	Lehrveranstaltung: 160719 - Praxisherausforderungen multiprofessionell und digital bearbeiten - Seminar
	Lehrveranstaltung: 161032 - Pädagogik in inklusiven Prozessen - Seminar


	Prüfungsnummer: 42015 - Grundlagen der Schulpädagogik: Klausur
	Nummer der Veranstaltungseinheit: 42012 - Grundlagen der Schulpädagogik: Vorlesung Auswahl 1 aus 1
	Lehrveranstaltung: 60825 - Tutorium zur Vorlesung "Pädagogische Handlungsfelder: Einführung in die Unterrichtsforschung" - Tutorium



	Modul: L 2a - Einführung in die bildungswissenschaftlichen Kompetenzbereiche
	Prüfungsnummer: 42101 - Kompetenzbereiche des Lehrer/innenberufs (Unterrichten, Beurteilen, Erziehen, Innovieren): Leistungsnachweis
	Nummer der Veranstaltungseinheit: 42103 - Einführung in die bildungswissenschaftlichen Kompetenzbereiche: Seminar Auswahl 1 aus 16
	Lehrveranstaltung: 160514 - Wie viel Verfassung braucht der Lehrberuf? - Blockveranstaltung
	Lehrveranstaltung: 160515 - Lektüreseminar: John Deweys pädagogisches Denken - Lektürekurs
	Lehrveranstaltung: 100980 - Alternative Leistungsbeurteilung in der Schule - Seminar
	Lehrveranstaltung: 133222 - Gesundheit im Lehrer/innenberuf: Mindfulness Based Student Training (MBST) - Seminar
	Lehrveranstaltung: 159089 - Planspiel Schulalltag - Seminar
	Lehrveranstaltung: 159374 - Schule - Demokratie - Gerechtigkeit - Seminar
	Lehrveranstaltung: 159375 - Lehrkräftegesundheit - Seminar
	Lehrveranstaltung: 159380 - Resonanzpädagogik - Seminar
	Lehrveranstaltung: 159381 - Schulische Beratung als Aufgabe von Lehrerinnen und Lehrern - Seminar
	Lehrveranstaltung: 160156 - Pädagogisch-Psychologische Diagnostik im Bildungssystem - Seminar
	Lehrveranstaltung: 160158 - Unterrichtsforschung – Befunde und aktuelle Entwicklungen - Seminar
	Lehrveranstaltung: 160635 - Unterrichtsqualität - Seminar
	Lehrveranstaltung: 160719 - Praxisherausforderungen multiprofessionell und digital bearbeiten - Seminar
	Lehrveranstaltung: 161032 - Pädagogik in inklusiven Prozessen - Seminar
	Lehrveranstaltung: 161278 - Empowerment, Engagement und Erfolg: Prämissen sozialer Teilhabe - Seminar
	Lehrveranstaltung: 161330 - „Abweichendes Verhalten“ und (soziale) Etikettierung - Seminar


	Prüfungsnummer: 42102 - Einführung in die Unterrichtsforschung: Klausur
	Nummer der Veranstaltungseinheit: 42104 - Einführung in die Unterrichtsforschung: Vorlesung Auswahl 1 aus 1
	Lehrveranstaltung: 60825 - Tutorium zur Vorlesung "Pädagogische Handlungsfelder: Einführung in die Unterrichtsforschung" - Tutorium



	Modul: L 3 - Diagnostizieren - Beraten - Innovieren - Evaluieren
	Prüfungsnummer: 42081 - Diagnostizieren - Beraten - Innovieren - Evaluieren: Durchführung und schriftliche Auswertung einer emp. Studie zu Forschungsmethoden
	Nummer der Veranstaltungseinheit: 42083 - Diagnostizieren - Beraten - Innovieren - Evaluieren: Seminar Auswahl 1 aus 6
	Lehrveranstaltung: 139242 - Begleitveranstaltung Praxissemester (JMLB): Schulpädagogik "Lehrer/innenhandeln im Unterricht" - Seminar
	Lehrveranstaltung: 146348 - Begleitveranstaltung Praxissemester (JMLB): Schulpädagogik "Lehrer/innenhandeln im Unterricht" - Seminar
	Lehrveranstaltung: 159064 - Begleitveranstaltung Praxissemester (JMLB): Schulpädagogik "Lehrer/innenhandeln im Unterricht" - Seminar
	Lehrveranstaltung: 60624 - Begleitveranstaltung Praxissemester (JMLB): Schulpädagogik "Lehrer/innenhandeln im Unterricht" - Seminar
	Lehrveranstaltung: 60637 - Begleitveranstaltung Praxissemester (JMLB): Schulpädagogik "Lehrer/innenhandeln im Unterricht" - Seminar
	Lehrveranstaltung: 60643 - Begleitveranstaltung Praxissemester (JMLB): Schulpädagogik "Lehrer/innenhandeln im Unterricht" - Seminar


	Prüfungsnummer: 42082 - Diagnostizieren - Beraten - Innovieren - Evaluieren: Durchführung und schriftliche Auswertung eines Projekts zu Päd.Psychologie
	Nummer der Veranstaltungseinheit: 42084 - Diagnostizieren - Beraten - Innovieren - Evaluieren: Seminar Auswahl 1 aus 8
	Lehrveranstaltung: 138823 - Begleitveranstaltung Praxissemester Pädagogische Psychologie - Begleitveranstaltung zum Praxissemester
	Lehrveranstaltung: 138836 - Begleitveranstaltung Praxissemester Pädagogische Psychologie - Begleitveranstaltung zum Praxissemester
	Lehrveranstaltung: 138915 - Begleitveranstaltung Praxissemester Pädagogische Psychologie - Begleitveranstaltung zum Praxissemester
	Lehrveranstaltung: 146615 - Begleitveranstaltung Praxissemester Pädagogische Psychologie - Begleitveranstaltung zum Praxissemester
	Lehrveranstaltung: 146616 - Begleitveranstaltung Praxissemester Pädagogische Psychologie - Begleitveranstaltung zum Praxissemester
	Lehrveranstaltung: 159129 - Begleitveranstaltung Praxissemester Pädagogische Psychologie - Begleitveranstaltung zum Praxissemester
	Lehrveranstaltung: 159130 - Begleitveranstaltung Praxissemester Pädagogische Psychologie - Begleitveranstaltung zum Praxissemester
	Lehrveranstaltung: 159132 - Begleitveranstaltung Praxissemester Pädagogische Psychologie - Begleitveranstaltung zum Praxissemester

	Nummer der Veranstaltungseinheit: 42085 - Diagnostizieren - Beraten - Innovieren - Evaluieren: Tutorium Auswahl 1 aus 0


	Modul: L 3a - Schulpraktische Studien
	Prüfungsnummer: 42111 - Schulpraktische Studien: Planung, Durchführung und Reflexion sowie schriftliche Dokumentation einer Beobachtung eines eigenen Unterrichtsversuchs
	Nummer der Veranstaltungseinheit: 42113 - Begleitveranstaltung "Lehrer/innenhandeln im Unterricht": Seminar Auswahl 1 aus 6
	Lehrveranstaltung: 139242 - Begleitveranstaltung Praxissemester (JMLB): Schulpädagogik "Lehrer/innenhandeln im Unterricht" - Seminar
	Lehrveranstaltung: 146348 - Begleitveranstaltung Praxissemester (JMLB): Schulpädagogik "Lehrer/innenhandeln im Unterricht" - Seminar
	Lehrveranstaltung: 159064 - Begleitveranstaltung Praxissemester (JMLB): Schulpädagogik "Lehrer/innenhandeln im Unterricht" - Seminar
	Lehrveranstaltung: 60624 - Begleitveranstaltung Praxissemester (JMLB): Schulpädagogik "Lehrer/innenhandeln im Unterricht" - Seminar
	Lehrveranstaltung: 60637 - Begleitveranstaltung Praxissemester (JMLB): Schulpädagogik "Lehrer/innenhandeln im Unterricht" - Seminar
	Lehrveranstaltung: 60643 - Begleitveranstaltung Praxissemester (JMLB): Schulpädagogik "Lehrer/innenhandeln im Unterricht" - Seminar


	Prüfungsnummer: 42112 - Schulpraktische Studien: Fallanalyse aus der eigenen Unterrichtspraxis
	Nummer der Veranstaltungseinheit: 42114 - Begleitveranstaltung "Individuelle Förderung": Seminar Auswahl 1 aus 8
	Lehrveranstaltung: 138823 - Begleitveranstaltung Praxissemester Pädagogische Psychologie - Begleitveranstaltung zum Praxissemester
	Lehrveranstaltung: 138836 - Begleitveranstaltung Praxissemester Pädagogische Psychologie - Begleitveranstaltung zum Praxissemester
	Lehrveranstaltung: 138915 - Begleitveranstaltung Praxissemester Pädagogische Psychologie - Begleitveranstaltung zum Praxissemester
	Lehrveranstaltung: 146615 - Begleitveranstaltung Praxissemester Pädagogische Psychologie - Begleitveranstaltung zum Praxissemester
	Lehrveranstaltung: 146616 - Begleitveranstaltung Praxissemester Pädagogische Psychologie - Begleitveranstaltung zum Praxissemester
	Lehrveranstaltung: 159129 - Begleitveranstaltung Praxissemester Pädagogische Psychologie - Begleitveranstaltung zum Praxissemester
	Lehrveranstaltung: 159130 - Begleitveranstaltung Praxissemester Pädagogische Psychologie - Begleitveranstaltung zum Praxissemester
	Lehrveranstaltung: 159132 - Begleitveranstaltung Praxissemester Pädagogische Psychologie - Begleitveranstaltung zum Praxissemester



	Modul: L 4 - Pädagogische Fallanalysen und Sprecherziehung (allgemeine Schlüsselqualifikationen)
	Prüfungsnummer: 42051 - Pädagogische Fallanalysen und Sprecherziehung: Klausur
	Nummer der Veranstaltungseinheit: 42053 - Pädagogische Fallanalysen und Sprecherziehung: Vorlesung Auswahl 1 aus 0

	Prüfungsnummer: 42052 - Pädagogische Fallanalysen und Sprecherziehung: Test im Seminar
	Nummer der Veranstaltungseinheit: 42054 - Pädagogische Fallanalysen und Sprecherziehung: Seminar Auswahl 1 aus 12
	Lehrveranstaltung: 107397 - Grundlagen des Sprechens/Sprecherziehung für Studierende der Lehrämter (Sonstige) - Seminar
	Lehrveranstaltung: 107399 - Grundlagen des Sprechens/Sprecherziehung für Studierende der Lehrämter (Sonstige) - Seminar
	Lehrveranstaltung: 113155 - Grundlagen des Sprechens/Sprecherziehung für Studierende der Lehrämter (Sonstige) - Seminar
	Lehrveranstaltung: 147124 - Grundlagen des Sprechens/Sprecherziehung für Studierende des Lehramts Deutsch - Seminar
	Lehrveranstaltung: 147126 - Grundlagen des Sprechens/Sprecherziehung für Studierende der Lehrämter (Sonstige) - Seminar
	Lehrveranstaltung: 16009 - Grundlagen des Sprechens/Sprecherziehung für Studierende der Lehrämter (Deutsch) - Seminar
	Lehrveranstaltung: 16031 - Grundlagen des Sprechens/Sprecherziehung für Studierende des Lehramts (Sonstige) - Seminar
	Lehrveranstaltung: 161501 - Blockveranstaltung - Grundlagen des Sprechens/Sprecherziehung für Studierende der Lehrämter (Sonstige) - Seminar
	Lehrveranstaltung: 16537 - Grundlagen des Sprechens/Sprecherziehung für Studierende des Lehramts Sport - Seminar
	Lehrveranstaltung: 54810 - Grundlagen des Sprechens/Sprecherziehung für Studierende der Lehrämter (Deutsch) - Seminar
	Lehrveranstaltung: 64242 - Grundlagen des Sprechens/Sprecherziehung für Studierende des Lehramts Sport - Seminar
	Lehrveranstaltung: 70201 - Grundlagen des Sprechens/Sprecherziehung für Studierende des Lehramts Sport - Seminar



	Modul: L 4a - Vertiefung in die bildungswissenschaftlichen Kompetenzbereiche
	Prüfungsnummer: 42121 - Vertiefung in die bildungswissenschaftlichen Kompetenzbereiche: Leistungsnachweis im Seminar
	Nummer der Veranstaltungseinheit: 42123 - Vertiefungsseminar: Seminar Auswahl 1 aus 1
	Lehrveranstaltung: 100980 - Alternative Leistungsbeurteilung in der Schule - Seminar


	Prüfungsnummer: 42122 - Vertiefung in die bildungswissenschaftlichen Kompetenzbereiche: Leistungsnachweis sprechwissenschaftlicher Test
	Nummer der Veranstaltungseinheit: 42124 - Schlüsselqualifikationen (Sprechwissenschaft): Seminar Auswahl 1 aus 12
	Lehrveranstaltung: 107397 - Grundlagen des Sprechens/Sprecherziehung für Studierende der Lehrämter (Sonstige) - Seminar
	Lehrveranstaltung: 107399 - Grundlagen des Sprechens/Sprecherziehung für Studierende der Lehrämter (Sonstige) - Seminar
	Lehrveranstaltung: 113155 - Grundlagen des Sprechens/Sprecherziehung für Studierende der Lehrämter (Sonstige) - Seminar
	Lehrveranstaltung: 147124 - Grundlagen des Sprechens/Sprecherziehung für Studierende des Lehramts Deutsch - Seminar
	Lehrveranstaltung: 147126 - Grundlagen des Sprechens/Sprecherziehung für Studierende der Lehrämter (Sonstige) - Seminar
	Lehrveranstaltung: 16009 - Grundlagen des Sprechens/Sprecherziehung für Studierende der Lehrämter (Deutsch) - Seminar
	Lehrveranstaltung: 16031 - Grundlagen des Sprechens/Sprecherziehung für Studierende des Lehramts (Sonstige) - Seminar
	Lehrveranstaltung: 161501 - Blockveranstaltung - Grundlagen des Sprechens/Sprecherziehung für Studierende der Lehrämter (Sonstige) - Seminar
	Lehrveranstaltung: 16537 - Grundlagen des Sprechens/Sprecherziehung für Studierende des Lehramts Sport - Seminar
	Lehrveranstaltung: 54810 - Grundlagen des Sprechens/Sprecherziehung für Studierende der Lehrämter (Deutsch) - Seminar
	Lehrveranstaltung: 64242 - Grundlagen des Sprechens/Sprecherziehung für Studierende des Lehramts Sport - Seminar
	Lehrveranstaltung: 70201 - Grundlagen des Sprechens/Sprecherziehung für Studierende des Lehramts Sport - Seminar



	Modul: L 5 - Vorbereitungsmodul: Basiswissen Erziehungswissenschaft - schriftliche Prüfung
	Prüfungsnummer: 42061 - Vorbereitungsmodul Basiswissen Erziehungswissenschaft: Allgemeine und Historische Pädagogik Klausur
	Nummer der Veranstaltungseinheit: 42065 - Vorbereitungsmodul: Basiswissen Erziehungswissenschaft - schriftliche Prüfung: Allgemeine und Historische Pädagogik Konsultation, Seminar, Vorlesung Auswahl 1 aus 2
	Lehrveranstaltung: 146225 - Examenswerkstatt Geschichte der Pädagogik - Seminar
	Lehrveranstaltung: 160142 - Examenswerkstatt Lehren und Lernen in der Geschichte der Pädagogik / Alternative Schulmodelle (L5/L5a) - Seminar


	Prüfungsnummer: 42062 - Vorbereitungsmodul Basiswissen Erziehungswissenschaft: Förderpädagogik und Sozialpädagogik Klausur
	Nummer der Veranstaltungseinheit: 42066 - Vorbereitungsmodul: Basiswissen Erziehungswissenschaft - schriftliche Prüfung: Förderpädagogik und Sozialpädagogik Konsultation, Seminar, Vorlesung Auswahl 1 aus 1
	Lehrveranstaltung: 160031 - Basiswissen EW-SP: Vorbereitung schriftl. Staatsexamen - Seminar


	Prüfungsnummer: 42063 - Vorbereitungsmodul Basiswissen Erziehungswissenschaft: Pädagogische Psychologie Klausur
	Nummer der Veranstaltungseinheit: 42067 - Vorbereitungsmodul: Basiswissen Erziehungswissenschaft - schriftliche Prüfung: Pädagogische Psychologie Konsultation, Seminar, Vorlesung Auswahl 1 aus 2
	Lehrveranstaltung: 159136 - L5 (a) Vorbereitungsmodul schriftliches Staatsexamen Pädagogische Psychologie - Seminar
	Lehrveranstaltung: 159137 - L5(a) Vorbereitungsmodul schriftliches Staatsexamen Pädagogische Psychologie - Seminar


	Prüfungsnummer: 42064 - Vorbereitungsmodul Basiswissen Erziehungswissenschaft: Schulpädagogik Klausur
	Nummer der Veranstaltungseinheit: 42068 - Vorbereitungsmodul: Basiswissen Erziehungswissenschaft - schriftliche Prüfung: Schulpädagogik Konsultation, Seminar, Vorlesung Auswahl 1 aus 4
	Lehrveranstaltung: 40819 - Vorbereitungsmodul Staatsexamen Schulpädagogik L5(a)/L6(a) - Mit Erfolg zum Staatsexamen - Prüfungsvorbereitung
	Lehrveranstaltung: 126655 - Vorbereitungsmodul Staatsexamen Schulpädagogik L5(a)/L6(a) - Mit Erfolg zum Staatsexamen - Seminar
	Lehrveranstaltung: 159378 - Mit Erfolg zum Staatsexamen (L5/5a Schulpädagogik) - Seminar
	Lehrveranstaltung: 159383 - Mit Erfolg zum Staatsexamen (L5/5a Schulpädagogik) - Seminar



	Modul: L 5a - Vorbereitungsmodul Bildungswissenschaften - schriftliche Prüfung
	Prüfungsnummer: 42131 - Vorbereitungsmodul Bildungswissenschaften: Allgemeine und Historische Pädagogik Klausur
	Nummer der Veranstaltungseinheit: 42135 - Vorbereitungsmodul Bildungswissenschaften - schriftliche Prüfung: Allgemeine und Historische Pädagogik Konsultation, Seminar, Vorlesung Auswahl 1 aus 2
	Lehrveranstaltung: 146225 - Examenswerkstatt Geschichte der Pädagogik - Seminar
	Lehrveranstaltung: 160142 - Examenswerkstatt Lehren und Lernen in der Geschichte der Pädagogik / Alternative Schulmodelle (L5/L5a) - Seminar


	Prüfungsnummer: 42132 - Vorbereitungsmodul Bildungswissenschaften: Förderpädagogik und Sozialpädagogik Klausur
	Nummer der Veranstaltungseinheit: 42136 - Vorbereitungsmodul Bildungswissenschaften - schriftliche Prüfung: Förderpädagogik und Sozialpädagogik Konsultation, Seminar, Vorlesung Auswahl 1 aus 0

	Prüfungsnummer: 42133 - Vorbereitungsmodul Bildungswissenschaften: Pädagogische Psychologie Klausur
	Nummer der Veranstaltungseinheit: 42137 - Vorbereitungsmodul Bildungswissenschaften - schriftliche Prüfung: Pädagogische Psychologie Konsultation, Seminar, Vorlesung Auswahl 1 aus 2
	Lehrveranstaltung: 159136 - L5 (a) Vorbereitungsmodul schriftliches Staatsexamen Pädagogische Psychologie - Seminar
	Lehrveranstaltung: 159137 - L5(a) Vorbereitungsmodul schriftliches Staatsexamen Pädagogische Psychologie - Seminar


	Prüfungsnummer: 42134 - Vorbereitungsmodul Bildungswissenschaften: Schulpädagogik Klausur
	Nummer der Veranstaltungseinheit: 42138 - Vorbereitungsmodul Bildungswissenschaften - schriftliche Prüfung: Schulpädagogik Konsultation, Seminar, Vorlesung Auswahl 1 aus 4
	Lehrveranstaltung: 40819 - Vorbereitungsmodul Staatsexamen Schulpädagogik L5(a)/L6(a) - Mit Erfolg zum Staatsexamen - Prüfungsvorbereitung
	Lehrveranstaltung: 126655 - Vorbereitungsmodul Staatsexamen Schulpädagogik L5(a)/L6(a) - Mit Erfolg zum Staatsexamen - Seminar
	Lehrveranstaltung: 159378 - Mit Erfolg zum Staatsexamen (L5/5a Schulpädagogik) - Seminar
	Lehrveranstaltung: 159383 - Mit Erfolg zum Staatsexamen (L5/5a Schulpädagogik) - Seminar



	Modul: L 6 - Vorbereitungsmodul: Schulreform und Schulentwicklung - mündliche Prüfung
	Prüfungsnummer: 42071 - Vorbereitungsmodul Schulreform und Schulentwicklung: Allgemeine und Historische Pädagogik mündliche Prüfung
	Nummer der Veranstaltungseinheit: 42075 - Vorbereitungsmodul: Schulreform und Schulentwicklung - mündliche Prüfung: Allgemeine und Historische Pädagogik Konsultation, Seminar, Vorlesung Auswahl 1 aus 1
	Lehrveranstaltung: 160140 - Staatsexamen Pädagogik (Geschichte und Systematik des Lehrens und Lernens) - L6/L6a - Seminar


	Prüfungsnummer: 42072 - Vorbereitungsmodul Schulreform und Schulentwicklung: Förderpädagogik und Sozialpädagogik mündliche Prüfung
	Nummer der Veranstaltungseinheit: 42076 - Vorbereitungsmodul: Schulreform und Schulentwicklung - mündliche Prüfung: Förderpädagogik und Sozialpädagogik Konsultation, Seminar, Vorlesung Auswahl 1 aus 1
	Lehrveranstaltung: 159730 - Basiswissen EW-SP: Vorbereitung mündliche Staatsexamen - Seminar


	Prüfungsnummer: 42073 - Vorbereitungsmodul Schulreform und Schulentwicklung: Pädagogische Psychologie mündliche Prüfung
	Nummer der Veranstaltungseinheit: 42077 - Vorbereitungsmodul: Schulreform und Schulentwicklung - mündliche Prüfung: Pädagogische Psychologie Konsultation, Seminar, Vorlesung Auswahl 1 aus 2
	Lehrveranstaltung: 138916 - L6(a) Vorbereitungsmodul mündliches Staatsexamen Pädagogische Psychologie - Seminar
	Lehrveranstaltung: 159133 - L6 (a) Vorbereitungsmodul mündliches Staatsexamen Pädagogische Psychologie - Seminar


	Prüfungsnummer: 42074 - Vorbereitungsmodul Schulreform und Schulentwicklung: Schulpädagogik mündliche Prüfung
	Nummer der Veranstaltungseinheit: 42078 - Vorbereitungsmodul: Schulreform und Schulentwicklung - mündliche Prüfung: Schulpädagogik Konsultation, Seminar, Vorlesung Auswahl 1 aus 4
	Lehrveranstaltung: 40819 - Vorbereitungsmodul Staatsexamen Schulpädagogik L5(a)/L6(a) - Mit Erfolg zum Staatsexamen - Prüfungsvorbereitung
	Lehrveranstaltung: 101541 - Vorbereitungsmodul L6 - Schulpädagogik - Seminar
	Lehrveranstaltung: 126655 - Vorbereitungsmodul Staatsexamen Schulpädagogik L5(a)/L6(a) - Mit Erfolg zum Staatsexamen - Seminar
	Lehrveranstaltung: 159379 - Mit Erfolg zum Staatsexamen (L6/6a Schulpädagogik) - Seminar
	Lehrveranstaltung: 159384 - Mit Erfolg zum Staatsexamen (L6/6a Schulpädagogik) - Seminar



	Modul: L 6a - Vorbereitungsmodul Bildungswissenschaften - mündliche Prüfung
	Prüfungsnummer: 42141 - Vorbereitungsmodul Bildungswissenschaften: Allgemeine und Historische Pädagogik mündliche Prüfung
	Nummer der Veranstaltungseinheit: 42145 - Vorbereitungsmodul Bildungswissenschaften - mündliche Prüfung: Allgemeine und Historische Pädagogik Konsultation, Seminar, Vorlesung Auswahl 1 aus 1
	Lehrveranstaltung: 160140 - Staatsexamen Pädagogik (Geschichte und Systematik des Lehrens und Lernens) - L6/L6a - Seminar


	Prüfungsnummer: 42142 - Vorbereitungsmodul Bildungswissenschaften: Förderpädagogik und Sozialpädagogik mündliche Prüfung
	Nummer der Veranstaltungseinheit: 42146 - Vorbereitungsmodul Bildungswissenschaften - mündliche Prüfung: Förderpädagogik und Sozialpädagogik Konsultation, Seminar, Vorlesung Auswahl 1 aus 0

	Prüfungsnummer: 42143 - Vorbereitungsmodul Bildungswissenschaften: Pädagogische Psychologie mündliche Prüfung
	Nummer der Veranstaltungseinheit: 42147 - Vorbereitungsmodul Bildungswissenschaften - mündliche Prüfung: Pädagogische Psychologie Konsultation, Seminar, Vorlesung Auswahl 1 aus 2
	Lehrveranstaltung: 138916 - L6(a) Vorbereitungsmodul mündliches Staatsexamen Pädagogische Psychologie - Seminar
	Lehrveranstaltung: 159133 - L6 (a) Vorbereitungsmodul mündliches Staatsexamen Pädagogische Psychologie - Seminar


	Prüfungsnummer: 42144 - Vorbereitungsmodul Bildungswissenschaften: Schulpädagogik mündliche Prüfung
	Nummer der Veranstaltungseinheit: 42148 - Vorbereitungsmodul Bildungswissenschaften - mündliche Prüfung: Schulpädagogik Konsultation, Seminar, Vorlesung Auswahl 1 aus 4
	Lehrveranstaltung: 40819 - Vorbereitungsmodul Staatsexamen Schulpädagogik L5(a)/L6(a) - Mit Erfolg zum Staatsexamen - Prüfungsvorbereitung
	Lehrveranstaltung: 126655 - Vorbereitungsmodul Staatsexamen Schulpädagogik L5(a)/L6(a) - Mit Erfolg zum Staatsexamen - Seminar
	Lehrveranstaltung: 159379 - Mit Erfolg zum Staatsexamen (L6/6a Schulpädagogik) - Seminar
	Lehrveranstaltung: 159384 - Mit Erfolg zum Staatsexamen (L6/6a Schulpädagogik) - Seminar



	Modul: L 7 - Wissenschaftliche Hausarbeit Erziehungswissenschaft / Bildungswissenschaften
	Modul: LA-Phi 1.1 - Fachdidaktische Grundlagen des Ethik- und Philosophieunterrichts
	Prüfungsnummer: 40501 - Fachdidaktische Grundlagen des Ethik- und Philosophieunterrichts Hausarbeit
	Nummer der Veranstaltungseinheit: 40502 - Fachdidaktik Modul 1: Seminar Auswahl 1 aus 1
	Lehrveranstaltung: 159555 - Didaktik und Methodik des Ethikunterrichts - Proseminar



	Modul: LA-Phi 1.2 - Theorie und Praxis des Ethik- und Philosophieunterrichts
	Prüfungsnummer: 40511 - Dokumentation von Hospitationen sowie Unterrichtsvorbereitungen und -auswertungen
	Nummer der Veranstaltungseinheit: 40512 - Theorie und Praxis des Ethik- und Philosophieunterrichts: Seminar Auswahl 1 aus 1
	Lehrveranstaltung: 152913 - Praxissemester Ethik/Philosophie - Praxismodul



	Modul: LA-Phi 2.1 - Religionsphilosophie I
	Prüfungsnummer: 40521 - Religionsphilosophie I AB-Prüfung (Hausarbeit oder Klausur oder Essay)
	Nummer der Veranstaltungseinheit: 40522 - Religionsphilosophie I: Vorlesung Auswahl 1 aus 1
	Lehrveranstaltung: 159333 - Tod und Sterben in der antiken Philosophie - Vorlesung

	Nummer der Veranstaltungseinheit: 40523 - Religionsphilosophie I: Seminar Auswahl 1 aus 5
	Lehrveranstaltung: 159748 - Der Höhepunkt der arabischen Metaphysik: Avicenna (Ibn Sina) über die Erste Philosophie - Hauptseminar
	Lehrveranstaltung: 159281 - Was ist Religion? - Proseminar
	Lehrveranstaltung: 159402 - Latein für Philosophen: Texte, Diskussionen, Perspektiven - Proseminar
	Lehrveranstaltung: 159554 - Albertus Magnus: Über die Natur und den Ursprung der Seele - Proseminar
	Lehrveranstaltung: 160132 - Resolving the Cyprus Conflict: Intracability versus Reconciliation - Proseminar



	Modul: LA-Phi 2.2 - Religionsphilosophie II
	Prüfungsnummer: 40531 - Religionsphilosophie II AB-Prüfung (Hausarbeit oder Klausur oder Essay)
	Nummer der Veranstaltungseinheit: 40532 - Religionsphilosophie II: Vorlesung Auswahl 1 aus 2
	Lehrveranstaltung: 159333 - Tod und Sterben in der antiken Philosophie - Vorlesung
	Lehrveranstaltung: 159489 - Einführung in den Buddhismus - Vorlesung

	Nummer der Veranstaltungseinheit: 40533 - Religionsphilosophie II: Seminar Auswahl 1 aus 8
	Lehrveranstaltung: 159748 - Der Höhepunkt der arabischen Metaphysik: Avicenna (Ibn Sina) über die Erste Philosophie - Hauptseminar
	Lehrveranstaltung: 159281 - Was ist Religion? - Proseminar
	Lehrveranstaltung: 159402 - Latein für Philosophen: Texte, Diskussionen, Perspektiven - Proseminar
	Lehrveranstaltung: 159554 - Albertus Magnus: Über die Natur und den Ursprung der Seele - Proseminar
	Lehrveranstaltung: 160132 - Resolving the Cyprus Conflict: Intracability versus Reconciliation - Proseminar
	Lehrveranstaltung: 159503 - Von der Idee zur Form - buddhistische Körperbilder - Seminar/Übung
	Lehrveranstaltung: 159504 - Die großen ostasiatischen Religionen - Menschenbild und Weltsicht - Seminar/Übung
	Lehrveranstaltung: 159508 - Die verschiedenen Traditionen innerhalb des Buddhismus – Entstehung und Glaubenspraxis - Seminar/Übung



	Modul: LA-Phi 2.3 - Religionsphilosophie III
	Prüfungsnummer: 40661 - Religionsphilosophie III AB-Prüfung (Hausarbeit oder Klausur oder Essay)
	Nummer der Veranstaltungseinheit: 40662 - Religionsphilosophie III: Vorlesung Auswahl 1 aus 1
	Lehrveranstaltung: 159333 - Tod und Sterben in der antiken Philosophie - Vorlesung

	Nummer der Veranstaltungseinheit: 40663 - Religionsphilosophie III: Seminar Auswahl 1 aus 5
	Lehrveranstaltung: 159748 - Der Höhepunkt der arabischen Metaphysik: Avicenna (Ibn Sina) über die Erste Philosophie - Hauptseminar
	Lehrveranstaltung: 159281 - Was ist Religion? - Proseminar
	Lehrveranstaltung: 159402 - Latein für Philosophen: Texte, Diskussionen, Perspektiven - Proseminar
	Lehrveranstaltung: 159554 - Albertus Magnus: Über die Natur und den Ursprung der Seele - Proseminar
	Lehrveranstaltung: 160132 - Resolving the Cyprus Conflict: Intracability versus Reconciliation - Proseminar



	Modul: LA-Phi 2.4 - Religionsphilosophie IV
	Prüfungsnummer: 40671 - Religionsphilosophie IV AB-Prüfung (Hausarbeit oder Klausur oder Essay)
	Nummer der Veranstaltungseinheit: 40672 - Religionsphilosophie IV: Vorlesung Auswahl 1 aus 2
	Lehrveranstaltung: 159333 - Tod und Sterben in der antiken Philosophie - Vorlesung
	Lehrveranstaltung: 159489 - Einführung in den Buddhismus - Vorlesung

	Nummer der Veranstaltungseinheit: 40673 - Religionsphilosophie IV: Seminar Auswahl 1 aus 8
	Lehrveranstaltung: 159748 - Der Höhepunkt der arabischen Metaphysik: Avicenna (Ibn Sina) über die Erste Philosophie - Hauptseminar
	Lehrveranstaltung: 159281 - Was ist Religion? - Proseminar
	Lehrveranstaltung: 159402 - Latein für Philosophen: Texte, Diskussionen, Perspektiven - Proseminar
	Lehrveranstaltung: 159554 - Albertus Magnus: Über die Natur und den Ursprung der Seele - Proseminar
	Lehrveranstaltung: 160132 - Resolving the Cyprus Conflict: Intracability versus Reconciliation - Proseminar
	Lehrveranstaltung: 159503 - Von der Idee zur Form - buddhistische Körperbilder - Seminar/Übung
	Lehrveranstaltung: 159504 - Die großen ostasiatischen Religionen - Menschenbild und Weltsicht - Seminar/Übung
	Lehrveranstaltung: 159508 - Die verschiedenen Traditionen innerhalb des Buddhismus – Entstehung und Glaubenspraxis - Seminar/Übung



	Modul: LA-Phi 3.1 - Philosophisches Schreiben und Argumentieren
	Prüfungsnummer: 40541 - Philosophisches Schreiben und Argumentieren Essay
	Nummer der Veranstaltungseinheit: 40542 - Philosophisches Schreiben und Argumentieren: Übung Auswahl 1 aus 3
	Lehrveranstaltung: 159649 - Analyse, Reflexion, Kritik. Philosophisches Argumentieren und Schreiben (Theoretische Philosophie) - Übung
	Lehrveranstaltung: 159650 - Politisch(es) Denken. Philosophisches Argumentieren und Schreiben (Praktische Philosophie) - Übung
	Lehrveranstaltung: 159774 - Argumentieren lehren - Übung



	Modul: LA-Phi 3.2 - Schwerpunkt I
	Prüfungsnummer: 40551 - Schwerpunkt I AB-Prüfung (Hausarbeit oder Klausur oder Essay)
	Nummer der Veranstaltungseinheit: 40552 - Schwerpunkt I: Vorlesung Auswahl 1 aus 8
	Lehrveranstaltung: 146542 - Einführung in die Erkenntnistheorie - Vorlesung
	Lehrveranstaltung: 159331 - Wittgenstein - Vorlesung
	Lehrveranstaltung: 159333 - Tod und Sterben in der antiken Philosophie - Vorlesung
	Lehrveranstaltung: 159337 - Einführung in die Politische Philosophie - Vorlesung
	Lehrveranstaltung: 159345 - Grundprobleme der Theoretischen Philosophie - Vorlesung
	Lehrveranstaltung: 159357 - Theorien der Zeit und des Zeitbewusstseins - Vorlesung
	Lehrveranstaltung: 70126 - Medizinethik - Vorlesung
	Lehrveranstaltung: 70167 - Ethik in der Medizin - Vorlesung

	Nummer der Veranstaltungseinheit: 40553 - Schwerpunkt I: Seminar Auswahl 1 aus 32
	Lehrveranstaltung: 146553 - Lebensphilosophie - Hauptseminar
	Lehrveranstaltung: 159125 - Einführung in die Philosophie Arthur Schopenhauers - Hauptseminar
	Lehrveranstaltung: 159556 - Die Jenaer Philosophie zwischen den Weltkriegen - Hauptseminar
	Lehrveranstaltung: 159685 - Notwendigkeit. Kant, Wittgenstein, Kripke - Hauptseminar
	Lehrveranstaltung: 159752 - Dekonstruktion als Praxis: Derrida über Ethik/Politik - Hauptseminar
	Lehrveranstaltung: 159127 - Jean-Paul Sartre, Das Sein und das Nichts - Lektürekurs
	Lehrveranstaltung: 159398 - John Searle: Intentionalität - Propädeutikum
	Lehrveranstaltung: 146549 - Einführung in die Erkenntnistheorie - Proseminar
	Lehrveranstaltung: 159396 - Kants politische Philosophie - Proseminar
	Lehrveranstaltung: 159397 - Einführung in die Erkenntnistheorie - Proseminar
	Lehrveranstaltung: 159400 - Einführung in die Wissenschaftstheorie - Proseminar
	Lehrveranstaltung: 159401 - Architektur, Design, Philosophie: Gestaltung und Funktion - Proseminar
	Lehrveranstaltung: 159402 - Latein für Philosophen: Texte, Diskussionen, Perspektiven - Proseminar
	Lehrveranstaltung: 159445 - Philosophie der Arbeit - Proseminar
	Lehrveranstaltung: 159554 - Albertus Magnus: Über die Natur und den Ursprung der Seele - Proseminar
	Lehrveranstaltung: 159559 - Berkeley: Eine Abhandlung über die Prinzipien der menschlichen Erkenntnis - Proseminar
	Lehrveranstaltung: 159639 - Anerkennung bei Hegel und Honneth - Proseminar
	Lehrveranstaltung: 159652 - Bewusstsein, Intentionalität, Wahrnehmung. Grundbegriffe der Phänomenologie - Proseminar
	Lehrveranstaltung: 159686 - Philosophie der Menschenrechte - Proseminar
	Lehrveranstaltung: 159746 - Aufbauseminar Logik in der Philosophie - Proseminar
	Lehrveranstaltung: 159753 - Tierethik - Proseminar
	Lehrveranstaltung: 159762 - Philosophie der Tragödie um 1800 - Proseminar
	Lehrveranstaltung: 159765 - Platon: Euthyphron - Proseminar
	Lehrveranstaltung: 159772 - Der junge Nietzsche. Der Begriff des Tragischen und die Frage der Moderne. - Proseminar
	Lehrveranstaltung: 159776 - Angewandte Ethik: Moralische Urteilsbildung zwischen theoretischer Begründung und praktischer Anwendung - Proseminar
	Lehrveranstaltung: 159785 - Theodor W. Adorno: Jargon der Eigentlichkeit. Zur deutschen Ideologie. (1964) - Proseminar
	Lehrveranstaltung: 160528 - Der Streit um das Jetzt -Tempushafte und tempuslose Theorien der Zeit - Proseminar
	Lehrveranstaltung: 159403 - Quine: Word and Object - Seminar
	Lehrveranstaltung: 159404 - Wittgenstein: Philosophische Untersuchungen - Seminar
	Lehrveranstaltung: 159646 - Erkenntnis in Praxis. Collegium philosophicum mit Begleitseminar - Seminar
	Lehrveranstaltung: 159684 - Lernen von anderen. Erkenntnistheorie und epistemische Gerechtigkeit - Seminar
	Lehrveranstaltung: 159774 - Argumentieren lehren - Übung



	Modul: LA-Phi 3.3 - Schwerpunkt II
	Prüfungsnummer: 40561 - Schwerpunkt II AB-Prüfung (Hausarbeit oder Klausur)
	Nummer der Veranstaltungseinheit: 40562 - Schwerpunkt II: Seminar Auswahl 1 aus 31
	Lehrveranstaltung: 146553 - Lebensphilosophie - Hauptseminar
	Lehrveranstaltung: 159125 - Einführung in die Philosophie Arthur Schopenhauers - Hauptseminar
	Lehrveranstaltung: 159556 - Die Jenaer Philosophie zwischen den Weltkriegen - Hauptseminar
	Lehrveranstaltung: 159685 - Notwendigkeit. Kant, Wittgenstein, Kripke - Hauptseminar
	Lehrveranstaltung: 159752 - Dekonstruktion als Praxis: Derrida über Ethik/Politik - Hauptseminar
	Lehrveranstaltung: 159127 - Jean-Paul Sartre, Das Sein und das Nichts - Lektürekurs
	Lehrveranstaltung: 159398 - John Searle: Intentionalität - Propädeutikum
	Lehrveranstaltung: 146549 - Einführung in die Erkenntnistheorie - Proseminar
	Lehrveranstaltung: 159396 - Kants politische Philosophie - Proseminar
	Lehrveranstaltung: 159397 - Einführung in die Erkenntnistheorie - Proseminar
	Lehrveranstaltung: 159400 - Einführung in die Wissenschaftstheorie - Proseminar
	Lehrveranstaltung: 159401 - Architektur, Design, Philosophie: Gestaltung und Funktion - Proseminar
	Lehrveranstaltung: 159402 - Latein für Philosophen: Texte, Diskussionen, Perspektiven - Proseminar
	Lehrveranstaltung: 159445 - Philosophie der Arbeit - Proseminar
	Lehrveranstaltung: 159554 - Albertus Magnus: Über die Natur und den Ursprung der Seele - Proseminar
	Lehrveranstaltung: 159559 - Berkeley: Eine Abhandlung über die Prinzipien der menschlichen Erkenntnis - Proseminar
	Lehrveranstaltung: 159639 - Anerkennung bei Hegel und Honneth - Proseminar
	Lehrveranstaltung: 159652 - Bewusstsein, Intentionalität, Wahrnehmung. Grundbegriffe der Phänomenologie - Proseminar
	Lehrveranstaltung: 159686 - Philosophie der Menschenrechte - Proseminar
	Lehrveranstaltung: 159746 - Aufbauseminar Logik in der Philosophie - Proseminar
	Lehrveranstaltung: 159753 - Tierethik - Proseminar
	Lehrveranstaltung: 159765 - Platon: Euthyphron - Proseminar
	Lehrveranstaltung: 159772 - Der junge Nietzsche. Der Begriff des Tragischen und die Frage der Moderne. - Proseminar
	Lehrveranstaltung: 159776 - Angewandte Ethik: Moralische Urteilsbildung zwischen theoretischer Begründung und praktischer Anwendung - Proseminar
	Lehrveranstaltung: 159785 - Theodor W. Adorno: Jargon der Eigentlichkeit. Zur deutschen Ideologie. (1964) - Proseminar
	Lehrveranstaltung: 160528 - Der Streit um das Jetzt -Tempushafte und tempuslose Theorien der Zeit - Proseminar
	Lehrveranstaltung: 159403 - Quine: Word and Object - Seminar
	Lehrveranstaltung: 159404 - Wittgenstein: Philosophische Untersuchungen - Seminar
	Lehrveranstaltung: 159646 - Erkenntnis in Praxis. Collegium philosophicum mit Begleitseminar - Seminar
	Lehrveranstaltung: 159684 - Lernen von anderen. Erkenntnistheorie und epistemische Gerechtigkeit - Seminar
	Lehrveranstaltung: 159774 - Argumentieren lehren - Übung



	Modul: LA-Phi 4.1 - Schwerpunkt III
	Prüfungsnummer: 40581 - Schwerpunkt III AB-Prüfung Vorlesung (Klausur oder Essay)
	Nummer der Veranstaltungseinheit: 40583 - Schwerpunkt III: Vorlesung Auswahl 1 aus 8
	Lehrveranstaltung: 146542 - Einführung in die Erkenntnistheorie - Vorlesung
	Lehrveranstaltung: 159331 - Wittgenstein - Vorlesung
	Lehrveranstaltung: 159333 - Tod und Sterben in der antiken Philosophie - Vorlesung
	Lehrveranstaltung: 159337 - Einführung in die Politische Philosophie - Vorlesung
	Lehrveranstaltung: 159345 - Grundprobleme der Theoretischen Philosophie - Vorlesung
	Lehrveranstaltung: 159357 - Theorien der Zeit und des Zeitbewusstseins - Vorlesung
	Lehrveranstaltung: 70126 - Medizinethik - Vorlesung
	Lehrveranstaltung: 70167 - Ethik in der Medizin - Vorlesung


	Prüfungsnummer: 40582 - Schwerpunkt III AB-Prüfung Seminar (Hausarbeit oder Klausur)
	Nummer der Veranstaltungseinheit: 40584 - Schwerpunkt III: Seminar Auswahl 1 aus 22
	Lehrveranstaltung: 146731 - Die Fortpflanzung der Tiere im Fokus der Philosophie – Aristoteles' "De generatione animalium" - Blockveranstaltung
	Lehrveranstaltung: 159128 - Existentialismus - Hauptseminar
	Lehrveranstaltung: 159405 - Die Methode in der Philosophie Hegels - Hauptseminar
	Lehrveranstaltung: 159561 - Hegel: Vorlesungen über die Ästhetik II - Hauptseminar
	Lehrveranstaltung: 159682 - Kritische Erkenntnistheorie am Beispiel Adornos - Hauptseminar
	Lehrveranstaltung: 159683 - Morphologie der Kultur? Problemstellungen einer modernen Theorie der Kultur - Hauptseminar
	Lehrveranstaltung: 159685 - Notwendigkeit. Kant, Wittgenstein, Kripke - Hauptseminar
	Lehrveranstaltung: 159747 - Philosophie der Zeugenschaft - Hauptseminar
	Lehrveranstaltung: 159748 - Der Höhepunkt der arabischen Metaphysik: Avicenna (Ibn Sina) über die Erste Philosophie - Hauptseminar
	Lehrveranstaltung: 159752 - Dekonstruktion als Praxis: Derrida über Ethik/Politik - Hauptseminar
	Lehrveranstaltung: 159783 - Aristoteles: Nikomachische Ethik - Hauptseminar
	Lehrveranstaltung: 159771 - Descartes und der Deutsche Idealismus - Hauptseminar/Blockveranstaltung
	Lehrveranstaltung: 132870 - Lectura Philosophica Graeca - Hauptseminar/Übung
	Lehrveranstaltung: 159127 - Jean-Paul Sartre, Das Sein und das Nichts - Lektürekurs
	Lehrveranstaltung: 159766 - Judith Butler u. a. über Freiheit - Oberseminar
	Lehrveranstaltung: 159639 - Anerkennung bei Hegel und Honneth - Proseminar
	Lehrveranstaltung: 159403 - Quine: Word and Object - Seminar
	Lehrveranstaltung: 159404 - Wittgenstein: Philosophische Untersuchungen - Seminar
	Lehrveranstaltung: 159646 - Erkenntnis in Praxis. Collegium philosophicum mit Begleitseminar - Seminar
	Lehrveranstaltung: 159684 - Lernen von anderen. Erkenntnistheorie und epistemische Gerechtigkeit - Seminar
	Lehrveranstaltung: 159751 - Das Erhabene. Zur Diskursgeschichte von Pseudo-Longin bis zu Adorno und Lyotard - Seminar
	Lehrveranstaltung: 159774 - Argumentieren lehren - Übung



	Modul: LA-Phi 4.2 - Schwerpunkt IV
	Prüfungsnummer: 40591 - Schwerpunkt IV AB-Prüfung (Hausarbeit oder Klausur)
	Nummer der Veranstaltungseinheit: 40592 - Schwerpunkt IV: Seminar Auswahl 1 aus 25
	Lehrveranstaltung: 146731 - Die Fortpflanzung der Tiere im Fokus der Philosophie – Aristoteles' "De generatione animalium" - Blockveranstaltung
	Lehrveranstaltung: 146553 - Lebensphilosophie - Hauptseminar
	Lehrveranstaltung: 159128 - Existentialismus - Hauptseminar
	Lehrveranstaltung: 159405 - Die Methode in der Philosophie Hegels - Hauptseminar
	Lehrveranstaltung: 159561 - Hegel: Vorlesungen über die Ästhetik II - Hauptseminar
	Lehrveranstaltung: 159682 - Kritische Erkenntnistheorie am Beispiel Adornos - Hauptseminar
	Lehrveranstaltung: 159683 - Morphologie der Kultur? Problemstellungen einer modernen Theorie der Kultur - Hauptseminar
	Lehrveranstaltung: 159685 - Notwendigkeit. Kant, Wittgenstein, Kripke - Hauptseminar
	Lehrveranstaltung: 159747 - Philosophie der Zeugenschaft - Hauptseminar
	Lehrveranstaltung: 159748 - Der Höhepunkt der arabischen Metaphysik: Avicenna (Ibn Sina) über die Erste Philosophie - Hauptseminar
	Lehrveranstaltung: 159752 - Dekonstruktion als Praxis: Derrida über Ethik/Politik - Hauptseminar
	Lehrveranstaltung: 159783 - Aristoteles: Nikomachische Ethik - Hauptseminar
	Lehrveranstaltung: 159771 - Descartes und der Deutsche Idealismus - Hauptseminar/Blockveranstaltung
	Lehrveranstaltung: 132870 - Lectura Philosophica Graeca - Hauptseminar/Übung
	Lehrveranstaltung: 159127 - Jean-Paul Sartre, Das Sein und das Nichts - Lektürekurs
	Lehrveranstaltung: 159766 - Judith Butler u. a. über Freiheit - Oberseminar
	Lehrveranstaltung: 159639 - Anerkennung bei Hegel und Honneth - Proseminar
	Lehrveranstaltung: 159061 - Wert und Bewerten - Anthropologie und Gesellschaftstheorie - Seminar
	Lehrveranstaltung: 159403 - Quine: Word and Object - Seminar
	Lehrveranstaltung: 159404 - Wittgenstein: Philosophische Untersuchungen - Seminar
	Lehrveranstaltung: 159646 - Erkenntnis in Praxis. Collegium philosophicum mit Begleitseminar - Seminar
	Lehrveranstaltung: 159684 - Lernen von anderen. Erkenntnistheorie und epistemische Gerechtigkeit - Seminar
	Lehrveranstaltung: 159751 - Das Erhabene. Zur Diskursgeschichte von Pseudo-Longin bis zu Adorno und Lyotard - Seminar
	Lehrveranstaltung: 160271 - Medienethik - Seminar
	Lehrveranstaltung: 159774 - Argumentieren lehren - Übung



	Modul: LASOZ 0.4 - Grundlagen der theoretischen Soziologie
	Prüfungsnummer: 40571 - Grundlagen der theoretischen Soziologie: Hausarbeit Soziologische Theorie II
	Nummer der Veranstaltungseinheit: 40573 - Grundlagen der theoretischen Soziologie: Seminar Auswahl 1 aus 0

	Prüfungsnummer: 40574 - Grundlagen der theoretischen Soziologie: Klausur Soziologische Theorie
	Nummer der Veranstaltungseinheit: 40572 - Grundlagen der theoretischen Soziologie: Vorlesung Auswahl 1 aus 1
	Lehrveranstaltung: 107825 - Einführung in die Soziologische Theorie - Vorlesung



	Modul: LR-Phi 5.1 - Vorbereitungsmodul I: schriftliche Prüfung
	Prüfungsnummer: 40631 - Vorbereitungsmodul I: schriftliche Prüfung Theoretische Philosophie
	Nummer der Veranstaltungseinheit: 40634 - Vorbereitungsmodul I: schriftliche Prüfung: Vorlesung TP Auswahl 1 aus 3
	Lehrveranstaltung: 146542 - Einführung in die Erkenntnistheorie - Vorlesung
	Lehrveranstaltung: 159345 - Grundprobleme der Theoretischen Philosophie - Vorlesung
	Lehrveranstaltung: 159357 - Theorien der Zeit und des Zeitbewusstseins - Vorlesung


	Prüfungsnummer: 40632 - Vorbereitungsmodul I: schriftliche Prüfung Praktische Philosophie
	Nummer der Veranstaltungseinheit: 40635 - Vorbereitungsmodul I: schriftliche Prüfung: Vorlesung PP Auswahl 1 aus 1
	Lehrveranstaltung: 159337 - Einführung in die Politische Philosophie - Vorlesung


	Prüfungsnummer: 40633 - Vorbereitungsmodul I: schriftliche Prüfung Religionswissenschaft
	Nummer der Veranstaltungseinheit: 40636 - Vorbereitungsmodul I: schriftliche Prüfung: Vorlesung RW Auswahl 1 aus 2
	Lehrveranstaltung: 159333 - Tod und Sterben in der antiken Philosophie - Vorlesung
	Lehrveranstaltung: 159489 - Einführung in den Buddhismus - Vorlesung



	Modul: LR-Phi 5.2 - Vorbereitungsmodul II: mündliche Prüfung
	Prüfungsnummer: 40641 - Vorbereitungsmodul II: mündliche Prüfung Theoretische Philosophie
	Nummer der Veranstaltungseinheit: 40644 - Vorbereitungsmodul II: mündliche Prüfung: Vorlesung TP Auswahl 1 aus 6
	Lehrveranstaltung: 146542 - Einführung in die Erkenntnistheorie - Vorlesung
	Lehrveranstaltung: 159331 - Wittgenstein - Vorlesung
	Lehrveranstaltung: 159333 - Tod und Sterben in der antiken Philosophie - Vorlesung
	Lehrveranstaltung: 159337 - Einführung in die Politische Philosophie - Vorlesung
	Lehrveranstaltung: 159345 - Grundprobleme der Theoretischen Philosophie - Vorlesung
	Lehrveranstaltung: 159357 - Theorien der Zeit und des Zeitbewusstseins - Vorlesung


	Prüfungsnummer: 40642 - Vorbereitungsmodul II: mündliche Prüfung Praktische Philosophie
	Nummer der Veranstaltungseinheit: 40645 - Vorbereitungsmodul II: mündliche Prüfung: Vorlesung PP Auswahl 1 aus 6
	Lehrveranstaltung: 146542 - Einführung in die Erkenntnistheorie - Vorlesung
	Lehrveranstaltung: 159331 - Wittgenstein - Vorlesung
	Lehrveranstaltung: 159333 - Tod und Sterben in der antiken Philosophie - Vorlesung
	Lehrveranstaltung: 159337 - Einführung in die Politische Philosophie - Vorlesung
	Lehrveranstaltung: 159345 - Grundprobleme der Theoretischen Philosophie - Vorlesung
	Lehrveranstaltung: 159357 - Theorien der Zeit und des Zeitbewusstseins - Vorlesung


	Prüfungsnummer: 40643 - Vorbereitungsmodul II: mündliche Prüfung Religionswissenschaft
	Nummer der Veranstaltungseinheit: 40646 - Vorbereitungsmodul II: mündliche Prüfung: Vorlesung RW Auswahl 1 aus 1
	Lehrveranstaltung: 159489 - Einführung in den Buddhismus - Vorlesung



	Modul: LR-Phi 5.3 - Vorbereitungsmodul III: Fachdidaktik
	Prüfungsnummer: 40651 - Vorbereitungsmodul III: Fachdidaktik: mündliche Prüfung
	Nummer der Veranstaltungseinheit: 40652 - Vorbereitungsmodul III: Fachdidaktik: Seminar Auswahl 1 aus 1
	Lehrveranstaltung: 159399 - Religionsphilosophie - Hauptseminar



	Modul: M-AEKM-G1 - Einführung in die Angewandte Ethik
	Prüfungsnummer: 348011 - Einführung in die Angewandte Ethik: Hausarbeit
	Nummer der Veranstaltungseinheit: 348013 - Einführung in die Angewandte Ethik: Vorlesung Auswahl 1 aus 0
	Nummer der Veranstaltungseinheit: 348014 - Einführung in die Angewandte Ethik: Seminar Auswahl 1 aus 0


	Modul: M-AEKM-W1 - Wahlpflichtmodul I
	Prüfungsnummer: 348081 - Wahlpflichtmodul I: mündliche Prüfung im Seminar B
	Nummer der Veranstaltungseinheit: 348084 - Wahlpflichtmodul I: Vorlesung und Seminar Auswahl 2 aus 2
	Lehrveranstaltung: 160271 - Medienethik - Seminar
	Lehrveranstaltung: 158767 - Einführung in die Medienethik - Vorlesung



	Modul: M-AEKM-W4 - Wahlpflichtmodul IV
	Prüfungsnummer: 348111 - Wahlpflichtmodul IV: Klausur oder Hausarbeit
	Nummer der Veranstaltungseinheit: 348113 - Wahlpflichtmodul IV: Vorlesung oder Seminar Auswahl 1 aus 2
	Lehrveranstaltung: 160238 - Politische Ethik - Seminar
	Lehrveranstaltung: 160271 - Medienethik - Seminar



	Modul: MA-Phi 1.1 - Praktische Philosophie
	Prüfungsnummer: 300012 - Praktische Philosophie: Abschlussprüfung mit Hausarbeit oder Klausur
	Nummer der Veranstaltungseinheit: 300013 - Praktische Philosophie: Vorlesung Auswahl 1 aus 6
	Lehrveranstaltung: 159331 - Wittgenstein - Vorlesung
	Lehrveranstaltung: 159333 - Tod und Sterben in der antiken Philosophie - Vorlesung
	Lehrveranstaltung: 159337 - Einführung in die Politische Philosophie - Vorlesung
	Lehrveranstaltung: 159357 - Theorien der Zeit und des Zeitbewusstseins - Vorlesung
	Lehrveranstaltung: 70126 - Medizinethik - Vorlesung
	Lehrveranstaltung: 70167 - Ethik in der Medizin - Vorlesung

	Nummer der Veranstaltungseinheit: 300014 - Praktische Philosophie: Seminar m. Abschlussprüfung Auswahl 1 aus 9
	Lehrveranstaltung: 159128 - Existentialismus - Hauptseminar
	Lehrveranstaltung: 159682 - Kritische Erkenntnistheorie am Beispiel Adornos - Hauptseminar
	Lehrveranstaltung: 159747 - Philosophie der Zeugenschaft - Hauptseminar
	Lehrveranstaltung: 159752 - Dekonstruktion als Praxis: Derrida über Ethik/Politik - Hauptseminar
	Lehrveranstaltung: 159783 - Aristoteles: Nikomachische Ethik - Hauptseminar
	Lehrveranstaltung: 159127 - Jean-Paul Sartre, Das Sein und das Nichts - Lektürekurs
	Lehrveranstaltung: 159766 - Judith Butler u. a. über Freiheit - Oberseminar
	Lehrveranstaltung: 159061 - Wert und Bewerten - Anthropologie und Gesellschaftstheorie - Seminar
	Lehrveranstaltung: 160271 - Medienethik - Seminar

	Nummer der Veranstaltungseinheit: 300015 - Praktische Philosophie: Seminar o. Abschlussprüfung Auswahl 1 aus 9
	Lehrveranstaltung: 159128 - Existentialismus - Hauptseminar
	Lehrveranstaltung: 159682 - Kritische Erkenntnistheorie am Beispiel Adornos - Hauptseminar
	Lehrveranstaltung: 159747 - Philosophie der Zeugenschaft - Hauptseminar
	Lehrveranstaltung: 159752 - Dekonstruktion als Praxis: Derrida über Ethik/Politik - Hauptseminar
	Lehrveranstaltung: 159783 - Aristoteles: Nikomachische Ethik - Hauptseminar
	Lehrveranstaltung: 159127 - Jean-Paul Sartre, Das Sein und das Nichts - Lektürekurs
	Lehrveranstaltung: 159766 - Judith Butler u. a. über Freiheit - Oberseminar
	Lehrveranstaltung: 159061 - Wert und Bewerten - Anthropologie und Gesellschaftstheorie - Seminar
	Lehrveranstaltung: 160271 - Medienethik - Seminar

	Nummer der Veranstaltungseinheit: 300016 - Praktische Philosophie: Lektürekurs Teil II Auswahl 1 aus 0
	Nummer der Veranstaltungseinheit: 300017 - Praktische Philosophie: Lektürekurs Teil I Auswahl 1 aus 0


	Modul: MA-Phi 1.2 - Theoretische Philosophie
	Prüfungsnummer: 300022 - Theoretische Philosophie: Abschlussprüfung mit Hausarbeit oder Klausur
	Nummer der Veranstaltungseinheit: 300023 - Theoretische Philosophie: Vorlesung Auswahl 1 aus 3
	Lehrveranstaltung: 146542 - Einführung in die Erkenntnistheorie - Vorlesung
	Lehrveranstaltung: 159345 - Grundprobleme der Theoretischen Philosophie - Vorlesung
	Lehrveranstaltung: 159357 - Theorien der Zeit und des Zeitbewusstseins - Vorlesung

	Nummer der Veranstaltungseinheit: 300024 - Theoretische Philosophie: Seminar m. Abschlussprüfung Auswahl 1 aus 16
	Lehrveranstaltung: 146731 - Die Fortpflanzung der Tiere im Fokus der Philosophie – Aristoteles' "De generatione animalium" - Blockveranstaltung
	Lehrveranstaltung: 146553 - Lebensphilosophie - Hauptseminar
	Lehrveranstaltung: 159128 - Existentialismus - Hauptseminar
	Lehrveranstaltung: 159405 - Die Methode in der Philosophie Hegels - Hauptseminar
	Lehrveranstaltung: 159561 - Hegel: Vorlesungen über die Ästhetik II - Hauptseminar
	Lehrveranstaltung: 159682 - Kritische Erkenntnistheorie am Beispiel Adornos - Hauptseminar
	Lehrveranstaltung: 159685 - Notwendigkeit. Kant, Wittgenstein, Kripke - Hauptseminar
	Lehrveranstaltung: 159748 - Der Höhepunkt der arabischen Metaphysik: Avicenna (Ibn Sina) über die Erste Philosophie - Hauptseminar
	Lehrveranstaltung: 159783 - Aristoteles: Nikomachische Ethik - Hauptseminar
	Lehrveranstaltung: 159771 - Descartes und der Deutsche Idealismus - Hauptseminar/Blockveranstaltung
	Lehrveranstaltung: 132870 - Lectura Philosophica Graeca - Hauptseminar/Übung
	Lehrveranstaltung: 159397 - Einführung in die Erkenntnistheorie - Proseminar
	Lehrveranstaltung: 159403 - Quine: Word and Object - Seminar
	Lehrveranstaltung: 159404 - Wittgenstein: Philosophische Untersuchungen - Seminar
	Lehrveranstaltung: 159646 - Erkenntnis in Praxis. Collegium philosophicum mit Begleitseminar - Seminar
	Lehrveranstaltung: 159684 - Lernen von anderen. Erkenntnistheorie und epistemische Gerechtigkeit - Seminar

	Nummer der Veranstaltungseinheit: 300025 - Theoretische Philosophie: Seminar o. Abschlussprüfung Auswahl 1 aus 14
	Lehrveranstaltung: 146731 - Die Fortpflanzung der Tiere im Fokus der Philosophie – Aristoteles' "De generatione animalium" - Blockveranstaltung
	Lehrveranstaltung: 146553 - Lebensphilosophie - Hauptseminar
	Lehrveranstaltung: 159128 - Existentialismus - Hauptseminar
	Lehrveranstaltung: 159405 - Die Methode in der Philosophie Hegels - Hauptseminar
	Lehrveranstaltung: 159561 - Hegel: Vorlesungen über die Ästhetik II - Hauptseminar
	Lehrveranstaltung: 159682 - Kritische Erkenntnistheorie am Beispiel Adornos - Hauptseminar
	Lehrveranstaltung: 159685 - Notwendigkeit. Kant, Wittgenstein, Kripke - Hauptseminar
	Lehrveranstaltung: 159748 - Der Höhepunkt der arabischen Metaphysik: Avicenna (Ibn Sina) über die Erste Philosophie - Hauptseminar
	Lehrveranstaltung: 159771 - Descartes und der Deutsche Idealismus - Hauptseminar/Blockveranstaltung
	Lehrveranstaltung: 132870 - Lectura Philosophica Graeca - Hauptseminar/Übung
	Lehrveranstaltung: 159403 - Quine: Word and Object - Seminar
	Lehrveranstaltung: 159404 - Wittgenstein: Philosophische Untersuchungen - Seminar
	Lehrveranstaltung: 159646 - Erkenntnis in Praxis. Collegium philosophicum mit Begleitseminar - Seminar
	Lehrveranstaltung: 159684 - Lernen von anderen. Erkenntnistheorie und epistemische Gerechtigkeit - Seminar

	Nummer der Veranstaltungseinheit: 300026 - Theoretische Philosophie: Lektürekurs Teil II Auswahl 1 aus 0
	Nummer der Veranstaltungseinheit: 300027 - Theoretische Philosophie: Lektürekurs Teil I Auswahl 1 aus 0


	Modul: MA-Phi 1.3 - Bildtheorie und Ästhetik
	Prüfungsnummer: 300032 - Bildtheorie und Ästhetik: Abschlussprüfung mit Hausarbeit oder Klausur
	Nummer der Veranstaltungseinheit: 300033 - Bildtheorie und Ästhetik: Vorlesung Auswahl 1 aus 2
	Lehrveranstaltung: 146542 - Einführung in die Erkenntnistheorie - Vorlesung
	Lehrveranstaltung: 159357 - Theorien der Zeit und des Zeitbewusstseins - Vorlesung

	Nummer der Veranstaltungseinheit: 300034 - Bildtheorie und Ästhetik: Seminar m. Abschlussprüfung Auswahl 1 aus 5
	Lehrveranstaltung: 146553 - Lebensphilosophie - Hauptseminar
	Lehrveranstaltung: 159128 - Existentialismus - Hauptseminar
	Lehrveranstaltung: 159683 - Morphologie der Kultur? Problemstellungen einer modernen Theorie der Kultur - Hauptseminar
	Lehrveranstaltung: 159127 - Jean-Paul Sartre, Das Sein und das Nichts - Lektürekurs
	Lehrveranstaltung: 159751 - Das Erhabene. Zur Diskursgeschichte von Pseudo-Longin bis zu Adorno und Lyotard - Seminar

	Nummer der Veranstaltungseinheit: 300035 - Bildtheorie und Ästhetik: Seminar o. Abschlussprüfung Auswahl 1 aus 5
	Lehrveranstaltung: 146553 - Lebensphilosophie - Hauptseminar
	Lehrveranstaltung: 159128 - Existentialismus - Hauptseminar
	Lehrveranstaltung: 159683 - Morphologie der Kultur? Problemstellungen einer modernen Theorie der Kultur - Hauptseminar
	Lehrveranstaltung: 159127 - Jean-Paul Sartre, Das Sein und das Nichts - Lektürekurs
	Lehrveranstaltung: 159751 - Das Erhabene. Zur Diskursgeschichte von Pseudo-Longin bis zu Adorno und Lyotard - Seminar

	Nummer der Veranstaltungseinheit: 300036 - Bildtheorie und Ästhetik: Lektürekurs Teil II Auswahl 1 aus 0
	Nummer der Veranstaltungseinheit: 300037 - Bildtheorie und Ästhetik: Lektürekurs Teil I Auswahl 1 aus 0


	Modul: MA-Phi 1.4 - Geschichte der Philosophie
	Prüfungsnummer: 300042 - Geschichte der Philosophie: Abschlussprüfung mit Hausarbeit oder Klausur
	Nummer der Veranstaltungseinheit: 300043 - Geschichte der Philosophie: Vorlesung Auswahl 1 aus 4
	Lehrveranstaltung: 146542 - Einführung in die Erkenntnistheorie - Vorlesung
	Lehrveranstaltung: 159331 - Wittgenstein - Vorlesung
	Lehrveranstaltung: 159333 - Tod und Sterben in der antiken Philosophie - Vorlesung
	Lehrveranstaltung: 159357 - Theorien der Zeit und des Zeitbewusstseins - Vorlesung

	Nummer der Veranstaltungseinheit: 300044 - Geschichte der Philosophie: Seminar m. Abschlussprüfung Auswahl 1 aus 17
	Lehrveranstaltung: 146731 - Die Fortpflanzung der Tiere im Fokus der Philosophie – Aristoteles' "De generatione animalium" - Blockveranstaltung
	Lehrveranstaltung: 159125 - Einführung in die Philosophie Arthur Schopenhauers - Hauptseminar
	Lehrveranstaltung: 159128 - Existentialismus - Hauptseminar
	Lehrveranstaltung: 159405 - Die Methode in der Philosophie Hegels - Hauptseminar
	Lehrveranstaltung: 159561 - Hegel: Vorlesungen über die Ästhetik II - Hauptseminar
	Lehrveranstaltung: 159682 - Kritische Erkenntnistheorie am Beispiel Adornos - Hauptseminar
	Lehrveranstaltung: 159683 - Morphologie der Kultur? Problemstellungen einer modernen Theorie der Kultur - Hauptseminar
	Lehrveranstaltung: 159747 - Philosophie der Zeugenschaft - Hauptseminar
	Lehrveranstaltung: 159748 - Der Höhepunkt der arabischen Metaphysik: Avicenna (Ibn Sina) über die Erste Philosophie - Hauptseminar
	Lehrveranstaltung: 159752 - Dekonstruktion als Praxis: Derrida über Ethik/Politik - Hauptseminar
	Lehrveranstaltung: 159783 - Aristoteles: Nikomachische Ethik - Hauptseminar
	Lehrveranstaltung: 159771 - Descartes und der Deutsche Idealismus - Hauptseminar/Blockveranstaltung
	Lehrveranstaltung: 132870 - Lectura Philosophica Graeca - Hauptseminar/Übung
	Lehrveranstaltung: 159127 - Jean-Paul Sartre, Das Sein und das Nichts - Lektürekurs
	Lehrveranstaltung: 159766 - Judith Butler u. a. über Freiheit - Oberseminar
	Lehrveranstaltung: 159646 - Erkenntnis in Praxis. Collegium philosophicum mit Begleitseminar - Seminar
	Lehrveranstaltung: 159751 - Das Erhabene. Zur Diskursgeschichte von Pseudo-Longin bis zu Adorno und Lyotard - Seminar

	Nummer der Veranstaltungseinheit: 300045 - Geschichte der Philosophie: Seminar o. Abschlussprüfung Auswahl 1 aus 17
	Lehrveranstaltung: 146731 - Die Fortpflanzung der Tiere im Fokus der Philosophie – Aristoteles' "De generatione animalium" - Blockveranstaltung
	Lehrveranstaltung: 159125 - Einführung in die Philosophie Arthur Schopenhauers - Hauptseminar
	Lehrveranstaltung: 159128 - Existentialismus - Hauptseminar
	Lehrveranstaltung: 159405 - Die Methode in der Philosophie Hegels - Hauptseminar
	Lehrveranstaltung: 159561 - Hegel: Vorlesungen über die Ästhetik II - Hauptseminar
	Lehrveranstaltung: 159682 - Kritische Erkenntnistheorie am Beispiel Adornos - Hauptseminar
	Lehrveranstaltung: 159683 - Morphologie der Kultur? Problemstellungen einer modernen Theorie der Kultur - Hauptseminar
	Lehrveranstaltung: 159747 - Philosophie der Zeugenschaft - Hauptseminar
	Lehrveranstaltung: 159748 - Der Höhepunkt der arabischen Metaphysik: Avicenna (Ibn Sina) über die Erste Philosophie - Hauptseminar
	Lehrveranstaltung: 159752 - Dekonstruktion als Praxis: Derrida über Ethik/Politik - Hauptseminar
	Lehrveranstaltung: 159783 - Aristoteles: Nikomachische Ethik - Hauptseminar
	Lehrveranstaltung: 159771 - Descartes und der Deutsche Idealismus - Hauptseminar/Blockveranstaltung
	Lehrveranstaltung: 132870 - Lectura Philosophica Graeca - Hauptseminar/Übung
	Lehrveranstaltung: 159127 - Jean-Paul Sartre, Das Sein und das Nichts - Lektürekurs
	Lehrveranstaltung: 159766 - Judith Butler u. a. über Freiheit - Oberseminar
	Lehrveranstaltung: 159646 - Erkenntnis in Praxis. Collegium philosophicum mit Begleitseminar - Seminar
	Lehrveranstaltung: 159751 - Das Erhabene. Zur Diskursgeschichte von Pseudo-Longin bis zu Adorno und Lyotard - Seminar

	Nummer der Veranstaltungseinheit: 300046 - Geschichte der Philosophie: Lektürekurs Teil II Auswahl 1 aus 0
	Nummer der Veranstaltungseinheit: 300047 - Geschichte der Philosophie: Lektürekurs Teil I Auswahl 1 aus 0


	Modul: MA-Phi 5.1 - Präsentation und Diskussion philosophischer Arbeiten
	Prüfungsnummer: 300171 - Vorstellung der Master bzw. Staatsexamensarbeit im Kolloqium
	Nummer der Veranstaltungseinheit: 300173 - Präsentation und Diskussion philosophischer Arbeiten: Kolloquien Auswahl 2 aus 10
	Lehrveranstaltung: 146731 - Die Fortpflanzung der Tiere im Fokus der Philosophie – Aristoteles' "De generatione animalium" - Blockveranstaltung
	Lehrveranstaltung: 132870 - Lectura Philosophica Graeca - Hauptseminar/Übung
	Lehrveranstaltung: 145128 - Forschungskolloquium - Kolloquium
	Lehrveranstaltung: 159648 - Forschungskolloquium - Kolloquium
	Lehrveranstaltung: 159767 - Theoretische Philosophie: Neuere Publikationen und Forschungsarbeiten - Kolloquium
	Lehrveranstaltung: 159769 - Forschungskolloquium Deutscher Idealismus - Kolloquium
	Lehrveranstaltung: 159763 - Deutscher Idealismus und Gegenwartsphilosophie - Oberseminar
	Lehrveranstaltung: 159766 - Judith Butler u. a. über Freiheit - Oberseminar
	Lehrveranstaltung: 159396 - Kants politische Philosophie - Proseminar
	Lehrveranstaltung: 159646 - Erkenntnis in Praxis. Collegium philosophicum mit Begleitseminar - Seminar



	Modul: POL 220-1 - Vorlesungsmodul Einführung in die Politische Theorie und Ideengeschichte
	Prüfungsnummer: 28261 - Vorlesungsmodul Politische Theorie und Ideengeschichte: Klausur
	Nummer der Veranstaltungseinheit: 28263 - Vorlesungsmodul Einführung in die Politische Theorie und Ideengeschichte: Vorlesung Auswahl 1 aus 1
	Lehrveranstaltung: 159484 - Einführung in die politische Theorie und Ideengeschichte - Vorlesung



	Modul: The Chr1 - Das Christentum - Grundlagen und kulturelle Wirkungen
	Prüfungsnummer: 35781 - Das Christentum - Grundlagen und kulturelle Wirkungen: Portfolio
	Nummer der Veranstaltungseinheit: 35783 - Das Christentum - Grundlagen und kulturelle Wirkungen: Vorlesung Auswahl 1 aus 0
	Nummer der Veranstaltungseinheit: 35784 - Das Christentum - Grundlagen und kulturelle Wirkungen: Seminar/Übung Auswahl 1 aus 0


	Modul: ZLD-P1 - Einführung in die Schulwirklichkeit
	Prüfungsnummer: 42021 - Praktikumsbericht/-portfolio
	Nummer der Veranstaltungseinheit: 42023 - Einführung in die Schulwirklichkeit: Blockseminare Auswahl 1 aus 3
	Lehrveranstaltung: 101293 - Einführung in die Schulwirklichkeit - Einführungsveranstaltung - Begleitveranstaltung zum Praxissemester
	Lehrveranstaltung: 101299 - Einführung in die Schulwirklichkeit - Themenseminare, Konsultationstermine, Auswertungsveranstaltung - Begleitveranstaltung zum Praxissemester
	Lehrveranstaltung: 134084 - Einführung in die Schulwirklichkeit - Praxissemester im Ausland - Begleitveranstaltung zum Praxissemester


	Prüfungsnummer: 42022 - Praxisteil absolviert

	Modul: LR-Phi 5.4 - Wissenschaftliche Hausarbeit Ethik
	Abkürzungen


